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Katowice, den 25. April 1931 


ehns- 


Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigensch! 


ost 


Anzeigenpreise: 10 gespaltene Miltimeterzeile im polnischen Industrie- 
auswärts 30 Gr., 


Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 


te von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millime le im 
Reklameteil 1,20 Zi. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 
luß: abends 6Uhr 


keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 


Wachſende Bedrohung der Beamtengehälte 


Die Mindereinnahmen des Reiches — Es gibt leine neuen Steuerquellen mehr 


der Neichsfinanzminiſter 
ſucht nach Auswegen 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 24. April. 
ſehr beträchtlichen Fehlbetrag der 
eingänge, im Rechnungsjahr 1930/31 
1 240,7 Millionen Mark, hat die Erörterung über 
die Frage der Deckuna der Mindereinnahmen 
wieder in Gang gebracht. Ein beſonders umſtrit⸗ 
tener Punkt iſt dabei die weitere Kürzung der 
Beamtengehälter. ein Thema. das ihon jeit 
mehreren Wochen vielfach beſprochen wird und in 
Beamtenkreiſen lebhafte Beunruhigung hervor- 
gerufen hat. Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich 
bar im Reichstage wiederholt erklärt. daß die 
Beamtengehälter nicht weiter herabgeſetzt wer: 
den ſollten. Neuerdings hat er ſich in einem 
kleineren Kreiſe etwas weniger beſtimmt ge⸗ 
äußert, aber es wird verſichert, daß er nach wie 
vor auf dem e re ſtehe A 
î ſönliche Folgerungen zu zie⸗ 
bofe pe Kabinett den Be- 


hen entſchloſſen jei, wenn das st 
amten neue Opfer in Geſtalt von Gehalts⸗ 
einſchränkungen zumuten würde. Sollte, was 


einſtweilen noch nicht feſtſteht, das Kabinett fih 
dazu entſchließen, jo würde dabei wohl die tret- 
dende Kraft in erſter Linie der Reichs⸗ 
arbeitsminiſter ſein. Die Zahl der 
Reichsbeamten, die von einer Gehalts. 
kürzung betroffen würde, iſt verhältnismäßig 
gering. 

Für die große Mehrzahl der Beamten 

kommt es darauf an, wie ſich die 

Länderregierungen ſtellen. 


In Württemberg ſcheint, wie die unlängſt 
gehaltene Rede des Staatspräſidenten Dr. Bolz 
zeigt, die Stimmung im Kabinett für ‚eine 
Herabſetzung zu ſein. Die entgegengeſetzte Auf⸗ 
faſſung vertritt offenbar die fächſiſche Re⸗ 
gierung, während Preußen ſich noch nicht 
feſtgelegt hat. 

Es heißt, daß 

die neue Senkung vier Prozent aus⸗ 

machen ſoll, ſo daß die Gehaltskürzung 

insgeſamt 10 Prozent betragen würde. 
Außerdem ſollen Teuerungszuſchläge und andere 
örtliche Zulagen wegfallen, wodurch die Einbuße 
der Beamten und Angeſtellten auf etwa 12 Pro⸗ 
zent ſteigen würde. 4 

Dieſe Angaben find, wie geſagt, unverbürgt. 
Sie werden aber trotzdem die 


Beunruhigung 


Beamten und öffentlichen Angeſtellten 
Der Deutſche Beamtenbund hat ſich 
jede weitere 


unter den 
ſteigern, 
ſchon in einer Denkſchrift gegen jede 
Senkung der Gehälter gewandt. Es iſt wohl 
anzunehmen, daß das Kabinett fie nur in Erivä- 
gung ziehen wird, wenn der Fehlbetrag nicht 
durch Ausgabenſenkung auf anderen Ge⸗ 
bieten auszugleichen iit. Es heißt. daß der 
Reichsfinanzminiſter bereits Vorſchläge ausgear: 
beitet hat. Neue Steuervorlagen kommen dabei 
nicht in Frage. 
* 

Im Intereſſe der Beamtenſchaft und der All⸗ 
gemeinheit wäre es überaus wünſchenswert, wenn 
dem Reichsfinanzminiſter gelänge, andere 
Erſparnismöglichkeiten zu finden als weitere 
Gehaltskürzungen. Die geſamte Gehalts. und 
Lohnſenkungsaktion war von Anfang an aute 


gebaut auf dem Gedanken, daß neben ihr ber: 
gehen oder zumindeſt 


ihr unmittelbar folgen 


Die Mitteilung von dem ſollte die Senkung der Preiſe. Es iſt ein über⸗ 
Steuer⸗laus unglückliches Zuſammentreffen, daß genau in 


denſelben Tagen, in denen die Notwendigkeit 
einer weiteren Beamtengehaltskürzung ſtärker 
erörtert wird, der wichtigſte Bedarfsgegenſtand 
des täglichen Lebens, das Brot, in der Reihs- 
hauptſtadt wieder im Preiſe ſteigt. Dieſes Pei- 
ſpiel wird natürlich allzu raih Nachahmung fin⸗ 
den, und es muß befürchtet werden, daß die 
Preisſteigerung nicht nur auf das Brot be⸗ 
ſchränkt bleibt. Tatſächlich zeigen ſich auf dem 
Lebensagättelmackt ſchon beute neue Crs 
höhungen. die ſicher zu einem großen Teil ſaiſon⸗ 
bedingt ſind, die aber im Zuſammenfall mit der 
Brotpreiserhöhung und den Gerüchten von der 
Gehaltskürzung die Beunruhigung noch 
verſchärfen müſſen. 

Es iſt naturgemäß ſehr viel leichter. in dieſen 
Fragen an den Maßnahmen der Reichsregierung 
und den Ergebniſſen dieſer Maßnahmen Kritik 
zu üben, als realpolitiſch mögliche Aus wege zu 
finden. Immerhin kann nicht deutlich genug der 


Wunſch ausgeſprochen werden, daß es gelingen 
möge, die ſehr ernſte Beunruhigung, die weitere 
Gehaltskürzungen bei gleichzeitiger Preig- 
erhöhungen bringen müſſen, zu vermeiden. 


Der Reichsfinanzminiſter wird bei 
der Ueberlegung dieſer Fragen vor allem 
berückſichtigen müſſen, daß bei dem 


eriten Anſtoß zur Lohn- und Gehaltsſenkung die 
Verſprechungen auf allgemeine Preisſenkung at 
glaubt wurden, daß dieſer Glaube jetzt aber 
ſchwer erſchüttert iſt. Die Tatſache, daß in wich⸗ 
tigen Induſtriezweigen für in duſtrielle Er- 
zeugniſſe ſehr erbebliche und im Wirtſchaftsleben 
ſehr einſchneidende Preisermäßigungen vorgenom⸗ 
men worden ſind, kann die Verantwortung für die 
Entwicklung der Dinge nicht abſchwächen. Dieſe 
induſtriellen Preisermäßigungen bedeuten ein 
Opfer der Wirtſchaft, ſie machen ſich aber für die 
von den Lohn- und Gehaltsſenkungen betroffenen 
Kreiſe nicht fühlbar. Die Durchführung der 
Aufgabe, dieje Preisſenkungen auf die Maſſen⸗ 
güter des täglichen Bedarfes weiterzutra⸗ 
ge n, iſt bisher nicht gelungen, und damit ift die 
weſentlichſte und notwendigſte Auswirkung dieſes 
ganzen Vorgehens nicht eingetreten. Wenn jetzt die 
Mindereinnahmen des Reiches den Haushalt er- 
neut ernſtlich bedrohen, ſo müßte nach Mitteln 
geſucht werden, um die Opfer die dieje unglück⸗ 
liche Lage möglicherweiſe noch verlangen wird, 
über den Kreis der Gehaltsempfänger auf die 
Schichten, in denen bisher die Preisſenkung 
ſteckengeblieben iſt, auszudehnen. 


Landtags⸗Antrag gegen 
Preiserhöhungen 


[Telearapbiſche Meldung) 
Berlin, 24. April. Im Preußiſchen Land- [völlig untragbar. Das Staatsminiſterium 


tag hat die Fraktion der Staatspartei einen Ur- 
antrag eingebracht, worin ausgeführt wird, daß 
infolge der Erhöhung der Mehlpreiſe die 
Gefahr einer allgemeinen Steigerung der V rot- 
preiſe beſtehe. Dadurch würde nicht nur die 
Preisſenkungsaktion in das Gegenteil 
verwandelt, ſondern bei der geſchwächten Kauf⸗ 
kraft der Bevölkerung infolge Arbeitsloſigkeit, 
Kurzarbeit und Gehaltskürzung, Verdienſtrück⸗ 
rückgang uſw. ift eine Erhöhung der Brotpreiſe 


wird erſucht, ſofort Schritte bei der Reichs⸗ 
regierung zu unternehmen, um jede Brotpreis- 
erhöhung zu unterbinden. 

* 


Magdeburg, 24. April. Der Brotpreis iſt für 
Magdeburg und Umgegend mit ſofortiger 
Wirkung von 50 auf 55 Pfennig erhöht worden. 
Die Preiserhöhung wird von der Bäckerinnung 
mit dem jetzigen Meblpreis begründet, der 
fcit der Brotpreisſenkung im Oktober vorigen 
Jahres um etwa 15 Prozent geſtiegen fei. 


„Wir folen uns die Spionage 
gefallen laſſen“ 


. . . meint die Berliner Linkspreſſe 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 24. April. Eben hat — ſchon 
reichlich ſpüt — das Auswärtige Amt fih ent» 
ſchloſſen, durch den Geſchäftsträger in Paris die 
Abberufung des franzöſiſchen Konſuls in 
Königsberg und des Militäraitaches in Berlin 
zu verlangen, weil fie der frechen Spionage frane 
zöſiſcher Offiziere in Königsberg Vorſchub 
geleiftet haben, und ſchon bemüht ſich eine gewiſſe 
Linkspreſſe, den Franzoſen die Ablehnung 
dieſer mehr als beſcheidenen Forderungen zu er- 
leichtern. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ rügt zwar das Ver- 
halten der Franzoſen als eine un verantwortliche 
Verletzung der Gaſtpflichten, fie tadelt auch die 
franzöſiſche Regierung, weil fie nicht ſpontan und 
ſofort aus den bedauerlichen Vorkommniſſen die 


A 


in ſolchen Fällen üblichen und ſelbſtperſtändlichen 
Folgerungen gezogen hat. Aber das Blatt fährt 
dann fort: 

„Vermutlich hat die franzöſiſche Regierung es 
aus Furcht vor den eigenen Nationaliſten, die 
eine ſolche Geſte der internationalen Höflichkeit 
als eine Kapitulation vor Deutſchland ausgelegt 
hätten, unterlaſſen. Die deutſche Regierung würde 
allerdings in den gleichen Fehler verfallen, wenn 
ſie ſich durch das Treiben in gewiſſen Kreiſen 
beſtimmen laſſen würde, die gewiß unerfreuliche 
aber keineswegs kapitale (21 D. Red.] Angelegen⸗ 
beit zu einer Staatsaktion bezw. diplomatiſchen 
Kraftprobe aufzubauſchen. Die deutſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Beziehungen find augenblicklich wirklich 
nicht von der Art, daß man fih den Luxus leiſten 
unte, noch mehr Zündſtoff anzuhäufen.“ (Von 
der frechen Spionage, von dem ſchmutzigen Worte 


A 

x 
y 
{ 
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Wird Kürten begnadigt? 


Die Todesſtrafe für die Natur⸗Veſtie! 


„Ich halte eine Verurteilung des Peter Kürten 
zum Tode für ausgeſchloſſen. Er iſt ſicher erblich 
ſchwer belaſtet und für ſeine Taten nicht voll 
verantwortlich zu machen. Es iſt ein Kranker, 
den man von der Welt abſchließen muß.“ 

Profeſſor Hermann Muckermann. 

Kaum ijt das neun fache Todesurteil 
gegen den vielfachen Mörder Kürten gefällt, da 
erhebt ſich der Chor der unentwegten Gegner 
der Todesſtrafe, um auch für dieje Natur- 
Beſtie die Abwendung der Hinrichtung durch 
Begnadigung zu befürworten mit der Be⸗ 
gründung, daß für die furchtbaren Leiden und 
den grauenvollen Tod jo vieler ſchuldloſer Opfer 
überhaupt keine Sühne und Vergeltung ausreicht, 
auch nicht die Vollſtreckung der Todesſtrafel. Kür ⸗ 
ten ſolle für immer beſeitigt werden durch ewige 
Abſonderung von der menſchlichen Geſellſchaft in 
einem Buhi- oder Irrenhaus, aber ihn hinrich⸗ 
ten — nein! Das Preußiſche Staats mini⸗ 
ſterium als Begnadigungsinſtanz hat längſt 
grundſätzlich keine Hinrichtung mehr voll⸗ 
ſtrecken laſſen, aljo jolle auch jetzt keine Aus⸗ 
nahme im Fall Kürten gemacht werden. 

Wir halten dieſe Gedankengänge der Gegner 
der Todesſtrafe gegenüber einer Raubtiernatur 
vom Schlage Kürtens für durchaus abwegig. 
Haben wir nicht in den letzten Jahren unter dem 
Einfluß einer abwegigen Gefühlsduſelei Schwer⸗ 
verbrecher ins Zuchthaus wandern ſehen, vor 
deren Wiederauftauchen in der Oeffentlichkeit nach 
abgelaufener Strafe, nach Begnadigung oder — 
Flucht einem das Grauen ankommen kann! 
Kein normal und gerecht empfindender Menſch 
würde es begreifen, wenn man den neunfachen 
Mörder Kürten ins Zuchthaus ſchickte, wenn man 
ihn, der ohne Gnade Kinder, Frauen und Män⸗ 
ner abſchlachtete, aus „Gnade“ am Leben ließe — 
der Mörder Kürten hat das Recht verwirkt, der 
Menſchheit anzugehören. 

* 


Wenn das Wort von der Beſtie in Menfchen- 
geſtalt je Berechtigung hatte, dann bei dem 
Maſſenmörder Kürten. Skrupellos ift er über 
das Leben ſeiner Mitmenſchen hinweggeſchritten, 
hat immer nur ſeinem Inſtinkt, ſeiner Böswillig⸗ 
keit und ſeinem Hang zur Vernichtung gelebt; 
mit dem gleichen Zynismus, unter gleicher Bruta- 
lität Kinder wie Erwachſene umgebracht und ſich 
ſogar noch an den Wirkungen ſeiner Taten erbaut 
oder aufgeregt. Sein Strafmaß bedeutet, daß er 
als unwürdig gekennzeichnet iſt, fürderhin noch 
Menſch zu ſein. Nachdem der oberſte Beamte der 
preußiſchen Juſtiz, Juſtizminiſter Dr Schmidt, 
einer Hinrichtung beigewohnt hat, iſt er Gegner 
der Todesſtrafe geworden. Das mag unter dem 
Eindruck des Vollzuges gefühlsmäßig verſtänd⸗ 
lich ſein, aber nicht ſachlich. Denn dieſem Akt 
vorausgegangen ſind — wie bei Kürten — all die 
Scheußlichkleiten, die ihn notwendig machen. 
War es ſchon unverſtändlich, daß die Mörder von 


bruch der franzöſiſchen Offiziere, von dem mber- 
ſchämten Mißbrauch des deutſchen Vertrauens 
bleibt alio nichts weiter übrig als „eine unerfreu⸗ 
liche, aber leineswegs kapitale Angelegenheit“ 
und ein „bedauerliches Vorkommnis“, und wenn 
wir aus dem ehrlichen Grimm heraus, der jeden 
Deutſchen mit noch nicht erweichten Knochen bei 
dieſer Brüskierung packt, Genugtuung for- 
dern, dann find wir die Friedensſtörer. die 
Zündſtoffanhäufer. Solange der Pazifismus bei 
uns noch ſo üble Blüten treibt, können wir die 
Hoffnung aufgeben, daß wir die Achtung der 
Welt je wiedererlangen. D. Red.) 


Leiferde, die die B Toten an Ort und Stelle 


ihrer Eiſenbahnkataſtrophe auf dem Gewiſſen 7 | n 
hatten, ungeachtet derer, die mit dieſen 23 in Ox em am um 1e 0 E 
allen möglichen Verwandtſchaftsgraden verbunden 


waren, ſeinerzeit begnadigt worden ſind — noch 
unverſtändlicher würde das für einen Kürten ſein. 
8 g m iis 8 Stimmungsbericht Berlin, 24. April. Am Freitag nachmittag er 
Pr urter Zeitung“ herv i 2 d 8 x 

g orgehoben wird, ſchien der Reichsernährungsminiſter Schiele 


(Draptmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


2 re BER 
denn gelt wen 50 ht erheben ober erheben nen Frankreich baut die 


in der letzten Zeit ſein Verhalten konſequent dar⸗ 5 : 2 Š 
auf angelegt, bei den Perſonen, die auf die Ent- beim Reichskanzler, um mit ihm alle aktuellen ee e e e und der erde. Kohlenm ift [ 
une Aber ic Benni Ba Len deten 1e tee, a . a imiter Tebnen, eine Deibe, an agiſtrale 
nten, nicht anzustoßen. weil er am Leben] Forderungen des eichslandbundes und der teils in Rück t auf di 5 h ch⸗ fr 3 ertra Sejm 
are sr — weil er, der das Daſein anderer agrariſchen Parteien zu beſprechen. Dr. Schiele iis &: Der polniſch⸗ franzö ische 3 Boom 
mmungslos und gefühlslos vernichtet hat, dieſes hat fih dieſe Forderungen zum größten Teil zu Preisentwicklung, angenommen 


edk es n e ©) 1 Di (Telegrophiſche Meldung) 

0 n Gründen ab. ie a eG 
Entſcheidung wird voraus ſichtlich ſchnel! fallen, Warſchan, 24. April. Der Seim hat den 
denn der Reichsernährungsminiſter will die Ver⸗ Geſetzentwurf über die Erteilung der Konzeſſion 
handlungen über die eee San zur N der Kohlenbahn Oberſchle⸗ 
wirtſchaftsrates beginnen. Man rechnet fogar da= fien bingen an bie franzöliſch 3 

V die ſich a die niſche Eiſenbahngeſellſchaft in 2. und 3. Leſung | 


6 en - —— Be — eigen gemacht, nach unverbürgten Gerüchten To» 
grund vor ihm auf 3 bat, in den er Kinder, gar ſoweit, daß die Ablehnung ihn beſtimmen 
Frauen und Männer aus einem Gefühl befrie- könnte, von ſeinem Amte zurückzutreten. 
digter Wolluſt hineingeſtoßen hat, fol auf einmal Das ift freilich ſchon manchmal gejagt worden, 
dieſer Unhold „kein normaler Geiſteskranker“ (!) und die Prophezeiung wird auch durch die Wieder⸗ 
und die Begriffe Zurechnungsfähigkeit und Ueber- bolung nicht glaubwürdiger. Allerdings wird das 
legung in der Anwendung auf dieſen Menſchen] Kabinett in feiner Geſamtheit ſeinem landwirt⸗ 
unzureichend fein! ſchaftlichen Kollegen die Durchſetzung der agrari- 
Unſere Zeit iſt hart im Kampf um den Tag ſchen Forderungen nicht ganz leicht machen. 
und ſeine Notwendigkeiten, hart in der Art, wie Die zoll und agrarpolitiſchen Fragen ſtehen 
ſie den Menſchen anpackt, durch eine Steigerung naturgemäß in engem Zuſammenhang mit der 
aller Verpflichtungen gegenüber dem Staat, die Lohnpolitik und der Induſtrieaus 
kaum noch zu tragen iſt und reſtloſer Hingabe fuhr. Unter dieſen Umſtänden it es ver ; 
gleichkommt. Und da ſoll dieſer Kürten vom ſtändlich, daß die Pläne des Reichsernährungs⸗ 
Staat als Gegengabe nicht das mindeſte, das miniſters im Kabinett Widerſtänden begegnen. 
er zu teten vermag, nämlich: Schutz gegen ⸗ Zu dem Programm des Reichsernährungs⸗ 
über den Kräften beſtialiſcher Ver- miniſters erfahren wir folgendes: Die beiden mwe- 
3 re verlangen wya Aber unſere Zeit] ſentlichſten Punkte find die 
> at — leider! — weichſeelig gegenüber all 
den Schädlingen, die ſich an den Menſchen ver Erhöhung des Fleiſch⸗ und 
gehen. Da kann ſich einer hemmungslos bis zur Putter olles 
Bewußtloſigkeit ausleben. Hemmungslos ſich ô ni 
gegen Sinn und Sendung des Menſchen vergehen.] Von der erſten Maßnahme verſpricht man ſich 
Alles Recht für ſich in Anſpruch nehmen, um auch in Kreiſen des Reichsernährungsminiſte 
Unrecht zu tun. Zu ſchädigen. Zu vergewal -[ riums keine außergewöhnliche Aenderung der 
Preislage auf dem Schweinemarkt, aber doch eine 
gewiſſe und in den Grenzgebieten fühlbare 
Entlaſtung. Dasſelbe gilt für die hiermit in 8u- 


Ag'rarhilfe beziehen. ihon Ende der kommen- angenommen. 
den Woche dem Reichspräſidenten zur Das Präſidium der Handels- und Gewerbe⸗ 
Unterſchrift vorgelegt werden, jedenfalls dürfte kammer in Graudenz hat bei chloſſen beim San? 


allergrößten Teil von Erörterungen der agraris delsminiſterium den Antrag in ſtellen, den Sitz 
ſchen Fragen ausgefüllt werden. der Handelskammer nach Gdingen zu verlegen. 


Brünings begeiſtertſter Verehrer — 
Adenburg⸗Januſchau 


„Der Hemmſchuh liegt in Preußen“ 


(Eigener Bericht unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, A. April. Der dentſchnationale Ab- dem Kriege hat unſer Vaterland erlebt: die 
geordnete von Oldenburg⸗Jannſchan Friedensreſolntion, die Revoln⸗ 
hat der „Kreuzzeitung folgende Erklärung dur tion, die Inflation und die Anſtellung 


Veröffentlichung überſandt: r 5 
„Erſt jetzt geht mir ein Artikel der „Osna. von Beamten nicht nach Qualität. ſondern 
brücker Volkszeitung“ vom 20. März mit der nach dem Parteibuch, die Korrup⸗ 
1 „Unter vier Tore, w, nn mit tion. 

einer Aeußerung von mir befaßt, die ich in einem 3 

privaten Geſprach mit Freiherrn von Hame Wenn aber der Artikelſchreiber der „DBma- 
merſtein [Md R.) über den Herrn Reichskanz - brücker Volkszeitung behauptet, daß ich mich in 
ler getan habe, die politiſch gegen meine Partei] Oppoſition gegen die Regierung nur befinde, weil 
ausgeſchlachtet wird. Das nötigt mich zu einer ich mich der Fraktionsdiſziplin füge. und 


x tigen, zu töten: Tut nichts — nachher kommt die 
N Feſtſtellung, das war eben „kein normaler Geiſtes⸗ 
8 kranker“, für den die Begriffe Zurechnungsfähig⸗ 
F keit und Ueberlegung nicht ausreichen! 

Nur Stärke in der Handhabung des Rechts, 
Stärke aber auch in der Durchführung ſeiner 
Entſcheidungen kann wieder dazu führen, daß das 
Anormale abgebogen und das Normale zur Gel- 
tung gebracht wird. Ein Menſch wie Kür ⸗ 
ten hat ſein Leben verwirkt. Ihm 


Im Brennpunkt der ganzen Zollfrage ſteht der 
Erböbung in agrariſchen 


duktion jetzt besonderen Schutz erfordert Aus 
ſaiſonmäßigen Gründen ergibt ſich nun die Wahre 


k \ et 2 u ; : 
x gegenüber feine Humanitätsduſelei aus ſcheinlichkeit eines weiteren Abgleitens des Erwiderung, die ich in der Hoffnung tue,] wenn er bedauert, daß es Gründe gibt, die mich 
k irgendwelchen Gründen, ihm gegenüber ſchleunige Butterpreiſes von jetzt 125 Mk, was etwa, dem daß nicht auch meine Geſpräche in die Deffent“ verhindern, meine Meinung dem Geheimrat H u- 
f Vollſtreckung des Urteils, auf daß dieſe Beſtie Vorkriegspreis entſpricht, gegenüber 172 Mk. im lichkeit gelangen die ich bezüglich andererſgenderg gegenüber offen zu vertreten, ſo irrt 
A er 3 Jahre 1929. Der Reichsernährungsminiſter ver.] Miniſter, geweſener und amtierender, etwa ge- er fih in der Zuſammenſetzung der Fraktion und 
A nie wieder Gelegenheit gewinnen kann, aufs neue] langt deshalb eine Heraufſetzung des Butterzolls] macht habe, da ich bei der Durchlöcherung der] in meiner Perſon. 
$ gegen die Menſchheit losgelaſſen zu werden. Un-] von 50 auf 100 Mark pro Doppelzentner. Das Abgeordnetenimm unität, die jetzt be» Rn 
5 möglich wiſſen zu müſſen, daß ein ſolcher Menſch Be 1 150 Bett pw Erhöhung >e. 1 Pe 5 Ban var Suit mit 1 er Ich halte und mit mir die ganze Fraktion eine 
. e : 8 preiſes au ark bedeuten. Eine Erhöhung i ußgeleg in Kolliſion zu geraten, , irkli e i irt. 
= ge Buchtzänfern noch als DILER 8| des Butterzolles wird allerdings dandelspolitiſche alle lebenden und toten Miniſter vor abfälligen a ig 8. * 2 2 e e 
x für die Menſchbeit weiter lebt! Schwierigkeiten mit Finnland, Dänemark, Bol.] Kritiken schützt. aftlichen Lage unmöglich, ſolange nt 

; Bindung zwiſchen Sozialdemokratie und 


Joseph Buchhorn, MdL. land, bis zu einem gewiſſen Grade auch Schwe; 
3 gefast in bem Geſprüch über Zentrum in Preußen gebrochen iſt. Bis 


den er 

m dahin wird und muß alles Flickwer k bleiben, 
Nach Bismarck der Belle; was bas Reich an Ofthilfe und Ausbau unter. 
ahne ſeine Hilſe würde der Minister nimmt, und bis dahin ift es für uns Deutid 
Schiele auch das nicht erreicht haben, was nationale unmöglich, die Politik des 
er für die Landwirtſchaft bisher erreicht hat; Reichskanzlers zu der unfrigen zu machen. Die 
abgeſehen von per ſönlichen Eigenſchaf · kommenden Preußen wahlen werden dem 
ten erkenne ich den Willen des Herrn Reichs⸗ Herrn Reichskanzler Gelegenheit verschaffen, eine 
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Der Bapit außerhalb des Vatilans 


: (Telegraphiſche Meldung) 

Rom, 24. April. Der Papſt bat mit Gefolge] Beifall begrüßt wurde, trat in die Kapelle und 

Freitag vormittag 10,45 Uhr im Automobil die nahm auf dem Zu Platz, 1 8 

Stadt des Vatikans verlaflen, um in ftreng| van Roſſu m, der Präfekt der e, an ihn 1 tle Rechte in ſeine Kombination ein uſchalten. 
privater Form an der Einweihung des neuen eine kurze Begrüßungsanſprache⸗ richtete. Der ar a e hen 8 Philippi miy te aa y 

Heimes der Schule für Glaubens propaganda teil · Papit dankte in ſeiner Erwiderung der göttlichen as -n r 10 a BEE Sri ele 


Tapfere Rettung aus Bergnot 


der Vatikanſtadt und genießt Exterritorialitäts- endete Wert einzuſegnen, nachdem ihm bereits die 
(Telearapbiſche Meldun a) 


rechte. Der Papſt wurde vor dem Kollegium von] Freude zuteil geworden ſei, den Grundſtein 
dem Rektor empfangen. Unter den Säulenhallen] zu weihen. Er erteilte ſodann ſeinen Segen und 
Jungfraujoch, 24. April. Am 21. April 
verunglückten an der Nordflanke des Finſter ; Danzigs Widerſtand 


hatten die Kardinäle ſowie zahlreiche — ee das Gebäude, wobei er ſich auf der 
aarhorns drei Münchener Studenten. Sie gegen Polen 


und Prälaten Platz genommen, außerdem die 
t Ronte v . 
müſſen fih in Unkenntnis der Route ver ne mean 


Zöglinge der Schule für Glaubens propaganda rama von Rom zu betrachten. Der Beſuch 
und Delegationen der verſchiedenen Orden. . erfolgte in ſtreng privater Form, weswegen keine 
ox Brauns ſtiegen haben und ſtürzten über eine zwei 
arn ng hundert Meter hohe Eiswand ab. Glücklicherweise Deny 24. April. Der Präſident des Senats, 
; fielen fie in etwa 1% Meter tiefen Nenſchnee, Dr. Zieh m, berichtete über die durch das De- 
miſſionsgeſuch des diplomatiſchen Vertreters der 


Papit, der von den Verſammelten mit lebhaftem! Truppenabteilungen aufgeſtellt waren. 
(Telegrapbiſche Meldun g.) 
was fie ver den Tieren Tobe SR ers Republik Polens, Dr. Strasburger, einge 


Berlin, 24. April. Der Hauptausſchuß der] träge des Zentrums und anderer Fraktionen an- vierter Student, der in Ermangelung der nötigen 3 : g 
Vereinigung der deutſchen Arbeitgeberverbände eb Ý 5 Ausl. ie 16 Pe —— 18 Vergausrüſtung zurückgeblieben war, eilte 8 ei 85 Das En d. 
beſchäftigte ſich in jeiner Sitzung am 24. April Nen Ba tung nio: und gegen die Aus. [feinen Kameraden zur Hilfe und brachte einen] krittsgeſuch Dr. Strasburgers Jolle den Auftakt 
eingehend mit der ernſten Geſamtlage der wüchſe in Theaterleben wandten vor allem, ſoweit nach dem anderen in mühſeliger und langer zu weiteren Einſchränkungen der Selbständigkeit 
Wirtſchaft und vor allem auch mit den Maßnah- eine Verächtlichmachung, von Ehe, Familie und Arbeit in die Finſteraarhornhütte. ns Unabhängigkeit der Mente Sor owa be 
men, die alle verantwortlichen Stellen, insbejon- Mutterſchaft. ſerner die Verletzung religiöſer Emp- Nachher machte er fih ſofort nach dem Junge a rd een ker 
k 8 findungen in Frage komme. Die angenommenen A w ach einem Marſch von der Erörterung der Frage vor dem ölker 

dere die Reichsregierung aus den jetzigen] Anträge hatten die Regierung erſucht, beim Reich ve 5 Art ee durch 5 wi rn an u ER — Eu 
hältni i ten. Der Ausſchu i i inzuwirken, die dieſe Aus- nde ziger Regierung könne vor aller en Nad- 
Ver ſſen ziehen fo ſchuß auf eine Geſetgebung hinzuwirken, die dieſe den tiefen Nenſchnee eintraf. Zur Bergung der weis führen, daß jeder polniſche Staatsangehörige 


i wüchſe befeitigen könnte, und in Preußen auf dem i 
wendet ſich unter Berückſichtigung der nicht zu Peg yon DVermaltungsmahnahmen unverzüglich Verunglückten ift eine aus 15 Vergführern ge- in Dangis genan ben gleichen. Rebtsihnt and 
nieße, wie die Danziger Staatsangehörigen und 


En 
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h umgehenden innerpolitiſchen Folgerungen mit für Abhilfe zu € A ; ; 

ji x x f k zu jorgen. In der Interpellation wird t 

| Vorſchlägen an die Reichsregierung, die ſich die Regierung . t was auf die beiden er ge >, en wie alle Fremden. Die Behauptung, da Polen 
A zunächſt mit den Entiheidungen der Brauns Landtags beſchlüſſe zur Abitellung der rügten | unglückten uchener Studenten on der an dem ihm gewährleiſteten freien Zugang zum 
1 Sommiffion befaßt. Bei der kritiſchen Wür⸗ Mißſtände bis jetzt veranlaßt und welche Maß: Nettungskolonne nach dem Jungfraujoch Meere behindert worden fei, fei grotesk. Es 
a sigung biejer Borfchläge wird feftgeftellt daß das nahme fie in die Wege geleitet habe. gebracht werden. Die Verletzungen der habe, jo ſchloß Dr. Ziehm, das Empfinden. daß 
Be g g 8 ‚ l Studenten ſcheinen nicht jo gefährlich zu fein, wie] im Hintergrund der polniſchen Aktion das Bes 
i Š Gutachten des Unterſuchungsausſchuſſes die zuerst angenommen wi an: ſtreben nach Erweiterung ſeiner Macht ſteht. 
K eigentlichen Gründe ber Arbeitsloſigkeit nicht Maſſen⸗Notſchlachtung ME Polen errebe, bie Hoheit über Danzig, ingbe- 
& erfaßt. Die entſcheidenden Fragen werden i 9 i i Mi d it Loy titit pea : nfin ee . Dan- 
ia dementſprechend nicht beantwortet. Man rechnet in Berlin umänlens Min erhe en⸗LOHa ge ol eh e in bestimmter Weise ha * 


in Arbeitgeberkreiſen damit, daß die Vorſchläge (Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) Vereidigung des Unterſtaatsſekretärs Brandſchlgegenzutreten. 


der Brauns-⸗Kommiſſion eher zu einer Ver- Berlin, 24. April. Seit zehn Jahren zum (Telegraphiſche Meldung) 5 er 

größerung der Arbeitsloſigkeit führen erften Male it auf dem Berliner Vieh- und] Bnkareſt. 4. April. Der Abgeordnete Rudolf N 

könnten. Schlachthof Maul. und al gehe beugen Brandſch, der zum Unterſtaatsſekretär für Berlin, 24. April. Reichsminiſter Dr Wirth 
Die zur Zeit auf dem Schlachthof befindlichen | Minderheitenfragen ernannt worden iit, bat vor teilte in einer Beſprechung den Frontkämpferver⸗ 
Tiere müſſen bis Sonnabend abend abgeſchlachtet dem Staatsrat in Gegenwart des Königs und bänden mit, daß ber Reichspräſident, dem der 


werden, um eine gründliche Desinfektion des Miniſterpräſidenten den Eid geleiſtet. Nach] Landkreis Weimar das für die Errichtung des 
Zentrumsinterpellation gegen vornehmen zu fönnen ‚Die olgen find fataftto-|der Vereidigung hielt der König eine Anſprache |Reihsehrenmales beſtimmte Gelände und das 
Schund und Schmutz al. Es wird nämlich notwendig, daß große] in deutſcher Sprache. in der er feiner Genua :] Land Thüringen einen Geldbetrag zur Verfügung 
a engen Vieh 9 werden. Der lebteltuung darüber Ausdruck verlieh, als Mitarbeiter] deſtellt haben, die Errichtung einer Stiftung 

(Zelegranhiihe Me uno Auftrieb betrug 2261 Rinder, 825 Kälber, 6098 in der Regierung einen Vertreter der Mindere beabſichtige, die mit der Schaffung und Erhaltung 

Berlin, 24. April. Die Zentrumsfraktion des] Schafe und 12 900 Schweine. Der En⸗Gros⸗Preis] eiten zu ſehen. Die Ernennung des Abgeordneten] des Rei Zehrenmales in Form des Ehrenhaines 
geſtern Start gefallen Wahr; B randſch hat bei allen Minderbeitsangehöri⸗ [hei Berka betraut wird Den Vorſitz im Vor⸗ 


2 
ußiſchen Landtages hat zur 3. Lefung des ift deshalb ſchon tart | 
de a ade Große Anfrage eingebracht, scheinlich wird auch mit einer Genfung der] gen und bei den Minderheitenvarteien große] ande. ch Stiftung wird Staatsſekretär Z wei 
daran erinnert, daß der Landtag mehrere An⸗ Kleinverkaufspreiſe zu rechnen ſein. Befriedigung ausgelöſt. i ; gert führen. i s 
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CUmnterhalfungsbeilage 


Auch der Reichspräfident muß rechnen = 


grenzte Mittel zur Derfügung Er hat nieman- 
an 
Aus Hindenburgs Haushaltsbuch 


den, an den er ſich wenden n, wenn er mal 
„nicht auskommt“ Für alles muß es reichen, 
für eine Reiſe ins Rheinland ebenſo gut wie für 
ten. Darum entſteht hier eine große Arbeit, um 
alle dieſe Schreiben zu fichten und an die Be- 
hörden zu leiten, wohin ſie Wok nämlich an 
D 


Jeder, der ein beſtimmtes Einkommen Reichsoberhaupt die fremden Diplomaten und die 
bat, muß rechnen, um damit auszukom⸗ Vertreter der Regierung bei ſich zu Gaſte laden 
men, denn ſonſt langt es nicht, mag das Ein⸗[muß, wird man eine ganz enorme Summe er- 
kommen auch noch ſo groß ſein. Das lehrt auch] warten. Aber darin täuſcht man ſich: Nur 
ein Blick in das Wirtſchaftsbuch des höchſten Be⸗ 120 000 Mk. jährlich find zu dieſem Zweck an⸗ 
amten Deutſchlands, das des Reichspräſi⸗geſezt. Der preußiſche König erhielt für 
denten von Hindenburg. die gleichen Zwecke früher 15 Millionen. Und 

dieſe beſcheidene Summe von 120000 Mk. muß 


einen Erholungsurlaub in die Berge, denn wie 
die Wohlfahrtsſtellen. Die ahrt liegt 


geſagt, wo er nicht gerade Gaſt einer Stadt iſt, 
muß der Reichspräſident bezahlen wie jeder an- 
aber bei den Ländern, in ee z. B. beim 
Preußiſchen Wohlfahrts⸗Miniſterium. 


dere Sterbliche auch. Ueber den großen Dis- 
pofitionsfonds wacht der Rechnungshof des Deut- 
jhen Reiches und über die anderen Beträge das 
eigene „Wirtſchaftsbuch“. 
A Lad 
Auch ſonſt werden alle die Geſuche ausgejhie- 
Da ſtehen auf der einen Seite zwei große] außerdem noch ausreichen, um ſämtliche Reijen, den, die ganz zu Unrecht an das Reichsoberhaupt Kreuzworträtsel 

Einnahmepoſten: Gehalt und Repräſen-] Beſuche, Veranſtaltungen zu beſtreiten, an denen gnda 10 5 viele l e 
tationsgelder. Das Gehalt beträgt nach dem der * 178 jährlich n „Auch 81 a A 1 1 Aberdeen ie p” * 
Etat 60 000 Mk., die auf den perſönlichen Wunſch bahn er Wenn df nne 0 EIDE” Miniſter ift nur dem Parlament berantwort- 
des Reichspräſidenten um 20% auf 48000 Mk. Man ſieht Ui Reichspräſident ift weit lich. Der Reichspräſident kann da dem Brief- 
gekürzt find. Von dieſem Betrage gehen dann davon entfernt, ein Kröſus zu fein, Aber viele . 985 dur nicht helfen, jelbit, wenn er es gern 
noch die Steuern ab, denn auch das Dber- Menſchen halten ihn dafür, ſonſt würden fie ih) - P . 22 : 
haupt des Reiches muß jeine Steuern wie jeder ficht fo sablreid mie Witten un HT r- 08 alles erforhert viel Arbeit bie ber zurn, 

zen D ſtützung an ihn wenden. Auch beim beſten präſident unmöglich allein leiſten tann; darum 
andere Bürger zahlen. Steuerfreiheit gibt es] Willen kann er hier nicht immer helfen. Zwar ſteht ihm ein ganzes Büro zur Verfügung mit 
nicht. Das Gehalt hört natürlich in dem Augen- ſtehen ihm 75000 Mk. als „Heiner Dispofitions- ge Ea „Drei Bio = 

+ 5 : — ; u k : 7 d: e ilfsper i ü 
blick auf, wo der Reichspräſident aus jeinem Amt fonds“ zur Verfügung, aber die ſind nur für die aber zugleich die Aufgabe, die 1 >E 
i ru 


; 3 ; r r allerdringendſten Bitten, die täglich in | 2 
ſcheidet. Zwar erhält er einen Ehrenſold der Wilbelmſtraße einlaufen. Bis zu dieſer Seri s 15 N n 5 5 sa 


nach Ablauf der Amtszeit und für den Ueber Summe entſcheidet er allein, wer und wieviel e i . 
gang noch ein gewiſſes Gehalt, aber das beträgt | jeder Bie er bekommen oll. Br mé i e e e Teil 
höchſtens zwei Drittel der regulären Bezüge, um Es gibt auch beſondere Umſtände, Naturkata- | tätig, dem alles zur Entſcheidung und Genehmi- 
dann auf die Hälfte abzuſinken. Dabei mußte ſtrophen uf, wo die Staatsmaſchinerie nicht] gung vorgelegt werden muß. Daß er ſich nicht 
der Reichspräſident beim Amtsantritt felbſtver⸗ eih beitenb einipringen Tann. Da hilft dann ſelpſt um alles kümmern Tann und nicht felbit 
BR a E A auch der Reichspräſident. Zu dieſem Zwecke ſtehen alles erledigen kann, mag man daran ermeſſen 
ſtändlich auf feine bisherige Penſion als Ge- ihm beim Reichsfinanzminiſterium 1,5 Millionen Ertevige „ mag man daran , 
3 ; A Me zm nm 1 en] daß täglich über 500 eingehende Briefe zu beant- 

neralfeldmarſchall verzichten, die allein jhon | Mart zur Verfügung, die auf feine Weiſung hin | worten find. Die Porto- und Telegrammſpeſen 
16983 Mk. pro Jahr aus machte und die höchſte verteilt werden. Aus dieſem ſogenannten „Gro- allein betragen im Jahre allein 10 800 Mk. Und 
Penſion iſt, die einem Beamten gezahlt wird. er Dispoſitionsfonds“ werden alle größeren die Zahl der Briefe ſteigt bei beſonderen Anläſſen, 
k 5 2 nterſtützungen über 10000 Mark ſowie alle lau- zu Weihnachten, Neujahr uſw. gleich in die Tan- 

ER dt B hf Es te P io l fenden Zuwendungen, wie z. B. an die Ve ſende. Zu einem 80. Geburtstag ig in der Herr 25. * Bin 5 
e wie der Reichspräſident auch eine ienſt⸗[teranen, gezahlt. Geſuche um Unterſtützung Reichspräſident fait 5000 Telegramme. — ing, 8 bar e . ige. tiag 
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Wagerecht: 1. Vergnügen, 4. Männername, 
7. Pelzwerk, 8. Eingang, 9. Verſchluß, 11. Naturerſchei · 
nung, 12. Schulgerät, 14. Kennzeichen, 15. Fett, 16. Nie- 


derſchlag, 18. Alpenblume, 21. Stadt in Böhmen, 
23. Kleiderverzierung, 25. Frauenname, 26. Himmels» 


ron 
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wohnung haben muß, die ſogar teilweiſe] und Beihilfen laufen ſehr zahlreich ein. ber 5 ; 

möbliert ift, dürfte doch wohl ſelbſtverſtänd⸗ nur wenn es fih um Geſuche von erwerbsloſen. Auch ohne, daß der Reichspräſident dieſe und 7 Auen er e da, GRAS Ar r 
lich ſein; denn er muß durch feine Perſon ge-] Angehörigen verdienter Staatsbeamter han- ähnliche 1 zu beantworten bat, bat er genug 45. Land in Südamerika, 46. Frauenname, 47 Flachland. 
wiſſermaßen die offizielle Gaſtlichkeit erweiſen, delt, werden dieſe aus dem Dispoſitionsfonds be- zu tun. Was bei anderen Menſchen Vergnügen! (ch = 1 Buchſtabe. — joa 8 
die vom Deutſchen Reiche verlangt wird. ſtritten. Aber auch andere Leute kann der Reichs- 
Die internationalen Verknüpfungen des Reiches] prälident unterſtützen, wenn fie etwas ganz Be- 
mit anderen Ländern ſtellen in dieſer Hinſicht[ſonderes geleiſtet haben, z. B. eine Reben zende 
ſehr hohe Anforderungen an ſeinen Repräſentan⸗[ Erfindung gemacht oder ſich ſonſt Ver ⸗ 
ten. Dem Reichspräſtdenten ſtehen darum auch dienſte um das Allgemeinwohl erworben haben, e í ) Dede: bener Reichspräſident, 19 20 i 
Repräjentationsgelder zur Verfügung, vorausgefebt, daß fie nicht Beamte find. Bei — den Gaſtgeber immer eine ziemliche An- deich 22 San e beben ne uh 8 * 
mit denen er alle bg ka die ſich aus der Re- dieſen tind andere Stellen zuſtändig. trengung. a Südtirol, 29. Männername, 30. nordiſche Gottheit 
präſentation ergeben, Was er bei ſolchen Gelegenheiten esch e das. Fluß zur elbe, 33. Stockwerk, 34. Körperorgan, 


eſtreiten kann, aber auch! Wenn ſich die Leute gar nicht mehr zu helfen r 
beitreiten muß. Wenn man bedenkt, wie oft das! wiſſen, ſo wenden ſie ſich an den Reichspräſiden⸗J geht nur ihn an. Da muß auch er ſich ein 135. Zahl, 38. Baum, 40. Fluß in Steiermark, 42. Artikel. 


bedentet, ift für ihn ernſte Arbeit. Wenn er ein] Senkrecht: 1. Stric, 2. Tanzſchritt. 3. Sier- 
mal im Jahr „einen Diplomatenemp fangſ unterkunft, 4. Frauenname, 5. europäiſche Hauptſtadt, 
und zweimal jährlich einen Tee gibt, zu dem das |6. Stadt in Steiermark, 7. hohe Behörde, 10. Beſchwerde, 
de Perſonal der fremden Botſchaften und 12. Kohlenprodukt, 13. Brotform, 15. Befieger des weft- 

efandtſchaften eingeladen wird, jo bedeutet das römiſchen Reichs, 17. Stadt in Heſſen⸗Naſſau, 18. vere 
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Nur RM 3295.-! Niedrige Steuer, geringe 
Unterhaltungskosten! Beweis für die Wirt- 
schaftlichkeit des Blitz Lastwagens. 


Blitz Lostwogen, noch dem Wucht-Prinzip ge- 
4 Zyl. 2,6 liter Chassis RM 3295 baut, bringen den Erfolg im Kampf ums Ge- 
schāft. . . Der Händler erklärt Ihnen den 17 


„= 2,25 Tonnon günstigen Zohlungsplon der Allgemeinen 
„„Er ra a AM a a iige Geier: 
Pritschenwagen ohne Plane.... RM 3995 


Pritschenwogen mit Plone... RM 4175 . 
t m e w s hein\g. | 
Preise ab Werk — fünffaoch bereift NF 
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Jahre an als Dienſtmädchen tätig ſein mußte und In dem Gewühl iſt Theo die Sportmütze vom 


die allein durch Telbſterziehung — eine Selbſt⸗] Kopf geriſſen worden. Sein markanter Kopf wird 
erziehung, die zuallererſt auf Selbſtachtung fußt ſichtbar. Viele kennen und erkennen ihn. Ein 
2 fid etnie um aba gm orotahi hat.“ > Dr Der e umringen * 1 1 haben: her 
„Nu hat je woll 'ne Villa am Wannſee, wa 2“ mittag feinen Sieg geſehen. Es find F n 
Roman von PAUL OSKAR HÖCKER 46 [böni si rg 1 5 1 : Sure e va, fetber n 
PRS ieße: Auch der Aermſte und Letzte au re Begeiſterung für den Sieger iſt durchaus 
„Ja, richtig, Minna!” erwidert dieſe und lacht.] Mrs. Brought aufs tiefſte erſchrecken müßten, der tajio n Arbeits- oder Erwerbsſtufe kann . abgeflaut. 
„Für mich bleibt fie mmer Minna, auch wenn] weil fie bisher wo 1 kaum eine Ahnung davon durch Selbſterziehung ſich erheben und denen nd die Vegeifterung ſteckt an. 
fie da auf dem Zettel Dolores heißt.“ beſaßen, daß es einen Menſchen gibt, die ſie in auch fähig ſein, ſozial Uebergeordneten dur „Bennewitz! Der deutſche Nurmi! Hoch!“ 
Eine ruhige, klare, aber leiſe Stimme spricht ihren menj lichen Schwächen ſo unbarmherzig Würde zu imponieren. So faſſe ich das Thema Der Zank iſt unterbrochen, die Schlacht bleibt 
R Te ee er I u 1 galt d 5 in e Per en Teil der Verſammlung ſpendet ſtarken 5 i 
= ru r zu: „Lauter!“ Sie los hält die Rednerin einer ahl ienſt⸗ ; . KERT ende TL ; ; Naſizei im E schi 
räuſpert fih und erhebt den Ton etwas mehr. gemoffinnen den Spiegel vor. x N 1 u Beifall. Aber eine beträchtliche Gruppe Unzufrie- 6 olgetea 
Mit ein wenig Humor rückt fie einigen derf ſie keine Namen. Doch die dicke Anna ſitzt mit] dener hat fih um Hede geſchart. Ein wenig an⸗ So wird D diſchen Friß, dem Rei 
ſtärkſten Uebertreibungen der Vorrednerin zu mahlenden Kiefern da und weiß: das geht auf fie. beimelnder Burſche geht auf die Rednerin zu, o wird Dolores zwiſchen Fritz. em Reichs ⸗ 
Leibe und fährt fort: „Das ift nicht die richtige] Und das Bild von Hede wird mit ſcharfen Strichen [als fie zu ihrem Plaz zurückkehren will, und wehrſoldaten, und Theo, dem Langſtreckenläufer, 
ampfart, um einen wahren ſozialen Sieg zu umriſſen. „Wir alle wollen einmal Frauen und faucht fie an: fie habe ihn und Hede mit ihren die ig beide zu ihrem Schutz vereinigt haben, aus 
erringen. Denn unſer Sieg fol doch Friede] Mütter werden. Und wir werden uns freuen, Reden gemeint ... Die Vorſitzende will fid da- dem Saal geleitet, ohne daß ihr etwas geſchieht. 
beißen.“ wenn unſer Erwerb ausreicht. um eine Gehilſin zwiſchenwerfen. Hede fop ie zurüd. Sofort Ein Kellner läßt die Gruppe durch eine 
„Nein, unſerex nicht!“ ruft ein Mann von der] ins Haus zu nehmen, die unſere Arbeit teilt. Wir bekommt die von der Gloriole der Gefängnishajt |Nebentür in den Gang eintreten, der zu dem vor- 
Galerie. „Kampf bis aufs Meſſer!“ werden uns alle, wie wir hier verſammelt ſind, Umſtrahlte einen kräftigen Rippenſtoß von einer deren Gartenlokal führt. So ſind ſie im Nu vor 
„Ich halte mich an das Thema der Tages- dann noch lange nicht als „Bluzſaugerinnen“ ſtämmigen Portiersfran — weiterer Berührung mit Koßmann, Hede und 
sera Bi N Beneilatann ber Dienſt⸗ porommen * eni nicht 1 ach meinen G Und damit iſt die Schlägerei auch ſchon im ee nee - 
ri gefordert, ſondern ihre Erziehung.“ perſönlichen Erfahrungen iſt es i eine | Gange. í 3 „Bennewitz! ennewitz!“ Der J 
„Sie find wohl ſelbſt ne Inädige, Ge t außerordentliche Seltenheit, n if hes Der Saalſchutz erſcheint. Es wird gepfiffen. der Sieger a bier in 527 Wirdſcha ob k4 
eine aufgeregte Frau aus der erſten Reihe da- | Arbeitnehmern und Arbeitgebern im Haushalt Dolores iſt von Hede, Koßmann und deren Enthuſiaſten, die Zeugen des Triumphs waren 
wu 1 IE i Ben cai Sei wirklichen Gottesfriedens zuſtande para gegen eine x S gedrängt worden. — tigt 2 2 iji noch erheblich ſtärker als 
DAN) a T apre Hausange⸗ kommt * i e ei î rüben im erſammlun 
ſtellte“, erwidert Dolores ern „Ich ann m „Nie! Niemals!“ ſchreien ein paar aus der iar und ruft 8 4 ihr mal Frönlein Schult in Was für dis ae dei 
nicht wie meine Vorrednerin rühmen, daß ich] Verſammlung dazwiſchen. Ruhe, das rate ich euch!“ Theo!” jagt Dolores ne Deiner Pr * "E 
im Gefängnis geſeſſen habe, aber vielleicht er- „Ich betone: ich habe es erlebt. Hier in Was willſt du überhaupt hier, du Blutjauger- |Tebni2. l bie 
werbe ich mir die Sympathie der beiden Zwiſchen⸗ Berlin. In einem Hauſe, in dem jeder auf ſeiner knecht, du!“ ſchreit ihn 5 an und holt a m Minning!“ ruft Ti 5 g 
rufer, wenn ich ihnen amvertraue, daß ich in Seite immer noch ein bißchen mehr getan Ir als Schlage aus Prat du o ſpr Er ruft Tilde begeiſtert. „Fein haſt 
dieſen zwei Jahren ſechsmal friſtlos entlaſſen die Pflicht es vorſchrieb. Die Herrſchaft auch.“ ischen bat . r 
worden bin, und zwar nicht jedesmal durch“ „Lüge! Runter mit der Perion! Inzwiſchen hat fih Theo durchgedrängt, um ſe en mal gründlich gegeben! 
meine eigene Schuld! Dolores läßt ſich nicht beirren. „Aber ich be⸗ Dolores beisufteben. „Hände boğ!” Dolores meint wehmütig: „Wenn es nur 
„Bravo! Hravo!” ſtreite, daß Feindſchaft zwiſchen den beiden Par⸗ Ein paar Minuten wird geſchrien, gepfiffen, die eine oder die andere ein bißchen zum Nad- 
um bört man pijor ee diit w teien 2 1 5 and 120 en — 2 8 bie im Qand. benten gebracht hat!“ 
plores ſpricht gut. ie spricht warm] „Jawohl! Feindſchaft bis aufs Blut!“ 9 ngeſtoßen worden find, Die Vor-] In dem Gewü 5 £ 1 
und herzlich. Ihre Stellung zum Thema macht „Und mit bier Forderung wollt ihr erziehen? ſitzende ſchwingt die Glocke. Vergebens. den die beiten Pe N 
ñe an einer Reihe von Beiſpielen aus ibren] Wer erziehen will, muß ſelber erzogen fein! Sie] Mit einem Male aber ſchreit eine belle] Dolores hat den Arm von Theo nehmen 
genen ane eee klar. Gerade ſolche] macht eine unwillige Handbewegung. „Damit Stimme den Namen „Bennewitz!“ in die tobende] müſſen. Sie biegen hinter den parkenden Autos 
Kleinigkeiten wollen nweſenden hören, Es] meine ich nicht die Erziehung auf 125 Schule.] Verſammlung. j y im Bogen aus und gewinnen den Weg zum Tiere 
fg n darunter. die Frau ag einmal die von der Mutter. Ich weiß eine „Bennewitz ift da! Da ijt Bennewitz! wird [garten rand, ohne daß ihnen jemand folgt. 
rau Täſchner, Fran von Holleyn und liebe Berufskollegin, die von ihrem vierzehnten [der Ruf aufgenommen. — „Wo? Wo ze [Schluß folgt). 
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Hochamt; 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10,30 Uhr pol, Akademie; 9,30 Uhr für die Mittelſchule; 11 Uhr!] abends 7,30 Uhr Sühneandacht mit hl. Se oag 
Kirchliche Nachrichten niſche Predigt; 11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl.] deutſche . Predigt. — In der Woche: Früh] Herz⸗Jeſu⸗Freitag. Um 8 Uhr Imt Aus- 
Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen Meſſe. — Nachmittags: 2,30 Uhr polniſche Veſper⸗] um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. — Die hl. ſetzung und hl. Segen; abends 7,30 Uhr erſte Malandacht 
7 y andacht; abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht. — An] Taufe wird gefpendet: Sonntag, nachmittags 2 Uhr, mit Anſprache. Die Maiandacht iſt alle Tage um 
3. Sonntag nach Oſtern: den entagen: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr] Dienstag und Donnerstag, vormittags 8 Uhr. — 7,30 Uhr. — Die Bankplätze werden neu vermietet. — 
Sonntag, den 28. April: rüh 5,30 Uhr hl. hl. Meſſen. Donnerstag abends 7,15 Uhr erſte Mai» | Nachtkrankenbeſuche find beim Küster, Kaminer! Es wird nochmals auf das Wohltätigkeits- Konzert am 
Mefe, polniſch; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Pre, | andacht, deutſch. Freitag polniſche Maiandacht. Sonn- Straße 1, zu melden. Sonntag, abends 8 Uhr, hingewieſen. Karten ſind noch 
digt; 8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr polniſches Hoch- abend, 7,15 Uhr, deutſche Maiandacht. Donnerstag, Herz. Jeſu⸗ Ki Be an der Pforte und an der Abendkaſſe zu haben. 
amt mit Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Pre. früh 8 Uhr, Mütterandacht. Freitag: Herz-Jeſu- Frei.“ eee Gerten AR i 
digt (Rheinberger, Opus 159, Meſſe in F für gemiſchten tag. — Taufſtunden: Sonntag, nachmittags 3,30 Uhr, Sonntag, den 26. April: Einkehrtag, Schusfeit Enangeliſch⸗lutheriſche Kirche Gleiwitz 
Chor und Orgel); 11,30 Uhr ftille HI. Mefe mit dent- f Montag und Donnerstag, früh 9 Uhr. — Nachtkranken-] des hl. Jofeph. um 6,30 Uhr Frühmeſſe mit Ansprache: Sonntag, den 26. April, 9,30 Uhr, Gottesdienst. 
fher Predigt. — Nachmiktags: 2 Uhr deutſche Rofen» | beſuche find deim Küſter, Tarnowiger Straße 10, (Fern. 7,30 Uhr Kindermeſſe mit Ansprache; 8,30 Uhr Amt mit] Dienstag, den 28. April, 4 Uhr, Berfammlung des 
kranzandacht. — In der Woche: Täglich früh um 6, 6,30, ſprecher 2630), zu melden. — Am Sonntag Kol- Anſprache und Gemeinſchaftskommunion der Männer- Katharinenvereins (Miffionsarbeitsftunde) 
7 und 8 Uhr hl. Meſſen. Donnerstag nachmittags und [lekte für arme Kommunionkinder. 5 8 und der Jungmänner; 10 Uhr Atademiter- | ` 3 5 2 
abends Beichtgelegenheit; abends 7,15 Uhr erſte pob meſſe mit Anſprache; 11 Uhr Hochamt mit Predigt. und Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 
niſche Maiandacht, darauf Ausfegung des Allerheilig⸗ 51.⸗Geiſt⸗Kirche, Beuthen hl. Segen. Vom Hochamte ab Anbetungsſtunden: 12 Sonntag, den 26. April, (Subilate): 
fen zum Ewigen Gebet. Freitag: Herz-Jefu.]) Sonntag, früh 8 uhr, hl. Mefe. 0 Hindenburg: 9,30 Uhr Oottesbienft: 
- 6 a * . 3 o : — 2 
A her Bon 3 Ga Taufe he Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen den Mütterverein, 4 bis 5 Uhr für die Jungfrauenkon⸗ e ee ec kr E m 
ipendet: Sonntag nachmittags 2,30 Uhr, Dienstag und Sonntag, den 26. April. Oberkirch: Früh gregation, 5 bis 6 Uhr für Frauen, 6 bis 7 Uhr für Mathesdorf: 8 Uhr Gottesdienft: Paſtor Hoffmann; 


Freitag früh 9 uhr. Krankenbeſuche ſind bis 8 Uhr 5,15 Uhr ſtille Pfarrmeſſe; um 6 und 7,30 Uhr pol] Männer und Jungmänner; 6, Uhr feierliche Soan Mikultſchüg: s Uhr Gottesdienft: Paftor Wahn. 


i i i i ; 830 Uhr deutſche Predigt; 9 Uhr] andacht. Wegen des Wohltätigkeits⸗Kon⸗ x 
e Hachen; 10.30 Uir polnij 4 Sende 1 un 9 jertes ite die Segensandacht heute eine halbe Königin-Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche Zaborze: 7,30 Uhr 
Pfarrkirche St. Maria, Beuthen — Nachmittags: 2,30 Uhr polniſche Veſperandacht: Stunde früher. — Montag: Feſt des hl. Petrus Gottesdienft im Zechenſaale der Delbrückſchächte; 9,30 
Sonntag, den 26. April: Früh um 6 und 7,30 abends 7 Uhr deutſche Veſperandacht. — Unter ⸗[Caniſius. um 8 Uhr ift Amt mit Segen. Don- Uhr Gottesdienſt in der Kirche; 10,45 Uhr Taufen; 
Uhr hl. Meſſen: 8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 Uhr kirche: 8,30 Uhr Gottesdienſt für die Pädagogiſche f nerstag, nachmittags von 5 Uhr ab, Beichtgelegenheit; 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Oberschl. Landestheater, HH iR 
Beuthen raer 25. 88 * / 
beso r Anze 2044 (84) Uhr Fr ngsliu . 
nei ndere ige! tte nach Josef Strauß schen ac | E 
Heut in früher Morgenstunde entschlief sanft, n rer Ernst 3 
nach langem Leiden, mein lieber guter Mann, unser e Sonntag, 26. Apr 
treusorgender bester Vater, Schwiegervater, Groß- Walzer aus Wien 
vater, Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, der wu» Sanhon Aurans 2 
20 (8) Uhr Die Regimentstochter Bel Schlaſleſigtelt und 
Königl. Bauwerkmeister a. D. Komische Oper von Donizetti nervöſen Beſchwerden 


das ärztlich empfohlene 


Gekavalin 


gel. geſch. D. R. P. Nr. 6. 
28 640 völlig unſchädl. 
Nerven » Beruhigungs. 


Alter Turn-Verein Beuthen OS. 
Einladung 


zur 25:JahrsFeier der mittel, ſtets vorrätig 
Frauen- Abteilung. Central-Apotheke, Gleiwitz 


Feſtabend: Sonnabend, den 25. April, Wilhelmstraße 34. 
20% Uhr, im Saale d. Schützenhauſes. Speziallaboratorium 
Ehrungen, a w. Uebungsgruppen, für Harnanalysen. 

Tanz. — Feſtbeitrag 50 Pfg. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 
Werbeturnen: Sonntag, den 26. April, 
16 Ahr, In des Turnhalle ber Ake 


Anna Braeuer, geb. Girndi. 
Aule, — Eintritt frei. 


Die ieder der Beuthener Turne und 
eee ee e Aprii toai; Sportvereine ſowie alle intereffierten Kreiſe 


der Bürgerſchaft werden zu beiden Ber- 
anſtaltungen herzlichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. Dr. Spill. 


Max Braeuer 


im Alter von 71 Jahren. 


Beerdigung findet Montag, den 27. d. Mts., nachm. 
3 Uhr, von der Leichenhalle des evangelischen Fried- 
bofs aus, statt, 


Wie Sie ein einfaches Zimmer 
freundlich machen konnen 


Wollen Sie billig einkaufen? 
Dann kommen Sie zu Eduard Mosler. 
Sonnabend-Würstchen mit dem feinen 


Dunkler, rauher Boden schluckt Licht — heller, 
glatter Boden strahlt Licht. Deshalb gibt Balatum 


pikanten Geschmack nk I Pfd. R&M. 1. 20 so viel Freude und Behagen, denn es ist spiegel- 

Nachruf! Gekochte Krakauer, solange Vorrat. „ . . 1 „ „ 0.60 blank wie Parkett, und es geht sich doch so 

In der Nacht von Donnerstag zu Freitag verstarb im ee IRRE 5 * 2 weich darauf wie auf einem Teppich. Balatum 

Alter von 71 Jahren in Hindenburg, seinem Ruhesitz, der Gute Preßwurt mmm 4. „ 0.18 hält sich jahrelang. Und Sie brauchen es nur 

Beste Hausmacher-Preßwurst t. . Yé, „ 040 dann und wann feucht aufzuwischen und leicht 

Bauwerkmeister und obere Werksbeamte J. Klasse fi. R) Feine Plockwurst . . . . . e. e e eilés » 025 überzubohnern. Sie können Balatum selbst 
A Feinste Hausmacher- und feine Le BR Re E | b ht nich | ich 

Gekoebter und roher Schinken (Kurschioken) 1 0.50 verlegen 08. ‚DEAUENT. DIENE. genageli, Nicht ge- 

Allerfeinster Aufschnitt EIA klebt zu werden. Achten Sie aber darauf, dass 


mit Rouladen, Pasteten und Schinken ts, „ 0.45 


Gemahlener 

Haben Sie schon meine Teewurst probiert ? „ 0.40 
10 Paar Wiener . . . . nur RM. 1.00 
Ferner alle anderen nicht aufgeführten Fleisch- und 
Wurstwaren zu billigsten Preisen in prıma Qualität, 

EDUARD MOSLER Tray. raner Fleisch- 

Beuthen O5, Bahnhofstraße14 / Tel. 2870 


jedes Stück den Schriftzug „Balatum” trägt. 


~ Eia never Bodenbelag für 37,30 M. 
in ein 5 mal 4 m grosses Zimmer. 


der sparsame Bodenbelag 


Preußische Bergwerks- 
und Hütten-Aktiengesellschaft 


Zweigniederlassung 
Steinkohlenbergwerke Hindenburg OS. 


Gebrauchtes Eßzimmer 


bestehend aus: 
1 Bütett, 200 cm, Eiche geb. 
1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, 
6 Stühle 
Ferner: 
1 Einzelbüfett, Eiche, 
1 Schreibtisch mit Sessel, 
1 Kredenz, 
1 Küche, weiß, 130 cm, 
1 Küchenbüfett, 130 cm 
sämtl.guterbalten sehr billig zu haben 


M. Kamm, Möbelhaus 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 41 


In der Frühe des heutigen Tages entschlief im 
Alter von 71 Jahren der Kirchenälteste unserer 
Gemeinde, 


Vertreter 


8. Verkauf eines ſehr 


Herr Baumeister 


Max Braeuer 


In langen Jahren treuer Pflichterfüllung war er mit 
dem Leben unsrer Gemeinde aufs engste verbunden, 
Seit 1903 als Mitglied des Gemeindekirchentats in 
ihre Leitung berufen, hat er besonders als unser 
Berater in allen Bauangelegenheiten uns wertvolle 
Dienste geleistet. In Treue und Dankbarkeit werden 
wir seiner über das Grab hinaus gedenken. 


Hindenburg OS, den 24. April 1931. 


Der bemeindekirchenrat u. die Gemeindeverordneten 
der Evang. Kirchengemeinde Hindenburg 05. 


Beisetzung Montag, den 27, April, nachm. 3 Uhr, 
von der Halle des evangel, Friedhofes. 


Epnten=Biete-Ramslnuer-Diere 


in 1», 2- und %Liter-Krügen und Siphons empfiehlt frei Haus 
Beuthener Stadtkeller, Dynisstraße - Telephon 4586 
— — — . —— —ẽ ——uv—V-—¼ - —u—-—-— — — —ä—uäàlh— 


Zu Frühjahrskuren 


gebrauchen Sie als vorzügliches Blutreinigungsmittel 


Achter Gebirgs⸗Watholderſaft 


DDD 


Suche Stellung als] Ang. u. B. 2620 am 


Zu diesem öffentlichen Vortrag laden ein: 


Kartell der christl. Gewerkschaften, Gleiwitz, Peter- paul-9l. 12 
Verbund der kathol. Arbeitervereine, Gleiwitz 
Verhand der evangel, Arbeitervereine, Gleiwitz 
Gemeinnützige Wohnungsbau G. m.b, H., Gleiwitz 


der Verstorbene ununterbrochen in den Diensten des 
Er hat seine Berufspflichten stets mit Interesse und 
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. Kaufgeſuche 
Dermietung Senden Sie diesen Abschnitt mit Ihrer Adresse an: 
Garderoben, Schuhe, 
ir mehrerer zur A R a u m e Stellen: Angebote 
Kaufe |.a.90 qm groß, für Arzt, Zahna 
Garderoben, Schuhe Wunsch. Preis 175.— Rmk. monat-| Antritt geſucht. Bewerbungen unter 
Beuthen, Ritterſtr. 7 Gleiwitz, Ring 23. große Erfolge! 
Geschäftsstelle Berlin SW. 11 Dier: Jeitg, Beuthen, 
4 A j * 
abends 8 Uhr, in Gleiwitz OS., im Kathol. Vereinshaus, „Wanderer“, | i enn est olo Zimmer 
7 reift, überholt und! Zeugnis vorhanden.] in Beuth. zu mieten 
F Fü e billig zu) Ang. u. B. 2614 an gi Sing, unt, 
öhfich, Befigaragen, | d- O. d. 3. Beuthen] Siar Bto. Beuthen. 
aa aa 
Redner: Stadtrat Treffert, Berlin. g 1 
Persinermantel - Oder -Zimmer-Wohnung 
Bausparkasse Deutschlands und Oesterreichs, 
e A meh unter b. 805 an d. G. Ztg. Beuthen. 
ee 1. (GrORWäscherel Hindenburg, 
4120 Plutowagen Abholung u. Lieferung frei Haus. Tel. 3926 
7 


Herr Max Braeuer. 
Preußischen Bergfiskus, zuletzt als Bauwerkmeister auf 
Eifer wahrgenommen und dem Preußischen Staat auch in 
Hindenburg OS., den 24. April 1981 Kaufe getragene 
Gleiwitz, Wilneimstraße ac Balatum-Werke, Abtlg. G 113, Neuss a. Rh. 
1. Etage. 
chle d. höchſt. Preiſe. 
Krakauer Str. 26, 3. Et. Perfekte Köchin 70 
ll, 
getragene Büros od. Verkaufsräume ahnarzt, welche beveits in größeren Reftaurations: 
zahle d. böchſt. Preise lich Incl. Behelzung. B. 2624 an die ©. dief. Zeitg. Beuthen. 
Kleinbeerenstr. 28 j Verkäufe ee 
Peter-Paul-Platz 12 and. Beſchäftigung. 
& 
Thema: Der Weg zum Eigenheim — — 
Die Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wüstenrot ſowie eine Wird ten fafankigen Dede ao Fi 
!!!.. 
kaufen. Zu erfr. b. Laßt Eure Wäsche nur bei der 
Seydewitzstraße, waschen. 
4 Sitze, neu bereift, 5 in Krügen 
in gut. Zuſtand u. 2 1, 2 und 
fahrbereit, bill. geg. 3 Liter 


Vom 1. September 1889 bis zum 1. April 1924 stand 
dem Staatl. Steinkohlenbergwer k Königin Luise. 
schweren Zeiten treu und ehrlich gedient. 
Herrei- und Damen- 
; in allerbester Geschäftsiage sind Sie erhalten dann kostenlos Prospektmaterial. 
Komme auch auswärts. 
mit Nebengelaß u. Zentralheizung, 
Herren- und Damen- per bald zu vermieten. Umbau nach] betrieben gearbeitet hat, zum baldigen 
Friedrich, Felix Przyszkows ki, |Kieine anzeigen ſeuce jung, Histigen 
Wüstenrot Gem. G. m. b. H., Ludwigsburg B. 2615 an d. OGeſchſt. 
(J * 
Montag, den 27. April 1931, Auto, Assier bl a Miet⸗Geſuche 
iiig i m. Gutes u. langlähr. und Küche 
— — Eine komfortable 
$ b. H. ” ＋ ch t. 
Gem. G. m. b. H. ist die älteste, größte und erfolgreichste Persianeriacke 1. Etage, hörhftens 2. Ginge. Ungebate 
Kaiſer, Beuthen 
U 0, Nur dort werdet Ihr gut u. schnell bedient. 
Barzahl u ver: 3. 5 und 10 Lit 
a o is Siphons empfiehlt frei — 


Auskunft etteilt: Frang Hocius, Beuthen OS., Groß Dombrowkastr.20b 
APOTHEKER H. PREUSS, Beuthen O.-S.,| a Taufen, „an 
Kaiser-Franz-Josef-Platz 11 Appen ©  |Rierhaus Bavario, Reuthen. Telenh. 2350 


Iſtdeutſche Morgenpoft Nr. 113 


Das Ringdenkmal fällt dem Verkehr zum Opfer 


AUS Dperichtefien und Schlefien 


Ein Ehrenmal für die gefallenen Beuthener 


dns Denkmal jol auf dem Moltkeplatz erbaut werden — Nach Bau der Kaufmänniſchen 
Verufsſchule wird der Marktplatz verlegt 


Beuthen, 24. April. 

Die Ehrenpflicht, den Beuthener Männern, 
die im Weltkriege ihr Leben für das Vaterland 
hingegeben haben, in der Heimatſtadt ein wür⸗ 
diges Denkmal zu ſetzen, harrt noch immer 
der Verwirklichung. Um die Errichtung dieſes 
allgemein begehrten Ehrenmals zu fördern, hielt 
der Gejamt Denkmalsausſchuß am 
Donnerstag abend im Stadtkeller-Reſtaurant 
unter Leitung des bisherigen geſchäftsführenden 
Vorſitzenden, Vermeſſungsdirektors Martin, 
eine Vollverſammlung ab. Dieſer begrüßte be⸗ 
ſonders den Oberregierungsrat Dr Wichmann, 
Stadtbaurat Stütz und einige Vertreter der 
Stadtverordneten-⸗Verſammlung. Dann entwarf 
er ein Bild von der bisherigen Arbeit des Aus- 
ſchuſſes. Ein vorläufiges Denkmal ſei 
den Helden durch die künſtleriſch ausgeführte 
Denkſchrift geworden, von der noch 4500 Stück 
vorhanden ſind. Städtebaulich habe ſich eine 
paſſende Umgebung für ein würdiges Kriegerdenk⸗ 
mal in Beuthen erft in den letzten Jahren heraus⸗ 
gebildet, ſo daß man nicht ſagen könne, es ſei 
allzu viel verſäumt worden. Die Verzögerung ſei 
auch durch die allgemeine Geldnot begründet. 
Zu empfehlen ſei ferner ein Zuſammenarbeiten 
mit dem Verein ehemaliger 156er, der die Errich⸗ 
tung eines Regiments⸗Ehrenmales plant. Durch 
den vorher vom Vertreter des Finanzausſchuſſes, 
Blumengeſchäftsinhabers Domin, erſtatteten 
Kaſſenbericht wurde ein Barbeſtand von 
5570,60 Mk. nachgewieſen. 


Oberregierungsrat Dr. Wichmann 


De 
könne. Ob dies im nächſten Jahr ehen k. 
ei ante e A e ire 
te ein; 


Gegen üblen Mundgeruch 


Ich will , Mitteil 
{el bem Gebrauch Sprer Saßınpate Küplercbont“ nik nun 


um Sdirehe 


(Eigener Bericht) 


zur Beratung kommen. 
dem Denkma W angehört, glaubt, daß man 
in nicht allzuferner Zeit zu einer Entſcheidung 
wird kommen können. erſönlich gebe er dem 
Plane der Denkmalserrichtung auf dem nörd- 
lichen Teile des Moltkeplatzes in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Kaſerne den Borang, glei- 
viel um welche Form es c handelt. Auch ſtädte⸗ 
baulich betrachtet, wäre dieſer Platz am geeignet- 
ſten. Die Angelegenheit ſei dringlich, weil das 
alte Kriegerdenkmal am Ringe den Erforderniſ⸗ 
en des Verkehrs wird zum Opfer fallen müſſen. 

as wichtigſte an dieſem Denkmal ſeien die 
Marmortafeln mit den Namen der Gefallenen. 
Sie müſſen mit dem neuen Denkmal vereinigt 
werden. Der im Mittelpunkt der Stadt gelegene 
Moltkeplatz ſei jedenfalls der Errichtung an der 
Promenade, vor dem Gerichtsgebäude, vorzuziehen. 
Die Errichtung auf dem Moltkeplatz fei aber von 
der Bebauung des Platzes abhängig. Dazu ge⸗ 
höre auch der Neubau der Kaufmänni⸗ 


Ueber Hindenburg gesichtet 


Stadtbaurat Stütz, derfſchen Berufs⸗ und Handelsſ 


zu le. Ohne 
tatkräftige Mitwirkung der öffentlichen Hand 
wird die Exrichtung eines Ehrenmals nicht mög⸗ 
lich ſein. In zwei bis drei Jahren dürfte Beu⸗ 
then im Beſitze eines würdigen Denkmals 
ein. Bezüglich des Denkmals der 156er beſtehe 
tädtiſcherſeits die Bereitwilligkeit, das Denkmal 
im Stadtpark in der ale der Ludendorffſtraße 
errichten zu laffen. Auf Anfrage teilte Stadtbau- 
rat Stütz noch mit, daß eine Verſetzung des Denk⸗ 
mals Friedrichs des Großen nach dem 
Moltkeplatz nicht in Frage komme und daß der 
Platz nach Fertigſtellung des Baues der Kaufm. 
Berufs- und Handelsſchule als Marktplatz 
ausſcheidet. Dem Verlangen nach der 
Markthalle werde en Large werden 
müſſen. Oberregierungsrat Dr Wichmann 
hält den Moltkeplaß für das allgemeine Denkmal 
als geeignet und ſtimmte auch dem Plane zu, das 
alte Denkmal des Ringes mit dem neuen Dent- 
mal zu vereinigen. 


Grenzberlegung durch polnisches Flugzeng 


Hindenburg, 24. April. Am Freitag gegen 13.40 Uhr über ⸗ 
flog in 500 Meter Höhe ein von Paulsdorf kommendes polniſches 
Verkehrsflugzeng (Eindecker mit der Bezeichnung Sp — Aee) die 
Stadt Hindenburg. Es entfernte ſich in der Richtung nach Pauls⸗ 


dorf. 


Millionenerbschafts-Prozeß in Breslau 


Breslau, 24. April. 
In der Freitag⸗ Verhandlung wurde 
mit der Zeugenvernehmung fortgefahren. Ein 
Neißer Kaufmann hat auf Ar e 
Rechtsanwalts Stiller, der für die Echtheit 
der Erbſchaft eintra“ und fih fogar verpflichtete, 
für jeden Schaden aufzukommen, den Bettag von 
15 000 Mart hergegeben, der bereits Weihnachten 


bi 3 lo 
reine, w SW elde eben auh Nen 8 mir fonft übe 1930 zurückgegeben werden ſollte. Auch Konſul 
— 7 Mundgeruch verloren habe. eg kaps Becker hat dem $ n zugeredet und geäußert, 
Be te e ek e BE Pmb Ols ana Jen er abe iu Den Damen Jet Bait derten. 
Erfak u ” enn er a en ſein Hau uft. 
— 9 Wenn Notare, ein Konſul — Rechtsanwälte 
Träumen von einer künftigen, klaſſenloſen Welt 
Kunſt und iſſenſchaft — Haß und Unterdrü „keinen anderen 
x g zur Erreichung dieſes Zieles zu ſehen ver ⸗ 
Lenin mochte als eben die erkannte Brutale Gewalt, 


Vorleſeabend in der Beuthener Stadtbücherei 
Unter außerordentlichem Zuſpruch — über 150 
Zuhörer füllten den Leſeſaal der Stadt» 
bücherei, und viele mußten umkehren — ſprach 
am Freitag abend Dr. Belder über Lenin 
und bot Proben aus der umfangreichen Literatur 
über Lenin, z. B. von Otto Bauer, Thoma 
Mann, Romain Rolland, Bernard Shaw, 
Valeriu Marcu, Fulöp Miller, Koroſto⸗ 
wet, Oſſendowſki u. a. m. Die Vorleſe⸗ 
ſtücke waren ſo gewählt, daß ein einheitliches 
Bild des Werdeganges und Charakters Lenins 
erſtand. 


Schon während feiner Gymnaſialzeit tat 
Wladimir Iljitſch Uljanow — fo hies Lenin 
eigentlich — tiefe Einblicke in die ſozialen Ver⸗ 
hältniſſe ſeiner Umwelt. Durch ſeinen Bruder 
zum Revolutionär gemacht, ſteigerte ſich in ihm 
die revolutionäre Idee zum vollen Extrem des 
Bolſchewismus. Mit unheimlicher Tatkraft und 
Jielklarheit ſteuerte er auf die Umwälzung hin. 
Sein Lebensgeſang war der Haß, Haß gegen das 
herrſchende, von grauſamer Myſtik umſchattete 
zariſtiſche Syſtem. In den ſchwierigen Augen⸗ 
blicken ſeines Kampfes um die Macht wiederholte 
er gern jenen Vers, den er am Vorabend feiner 
Revolution ausgeſprochen hatte: „Die guten 
Worte find für uns fein Lob, uns freut allein der 
haßerfüllte Schrei der Wut“ 

Man bekam auch einen tiefen Eindruck von der 
Tragik des eigenartigen Schickſals Lenins. Sie 
findet ihre Erklärung darin, daß Lenin in weni⸗ 
gen Wochen ein neues Syſtem einführen wollte, 
das zu feiner Entwicklung wahrſcheinlich Jahr- 
hunderte benötigen würde, wenn es überhaupt les 
bensfähig fein jollte. Er verfiel dabei, befangen 
von der überlieferten Tradition, in terrori⸗ 
ſtiſche Methoden. Wenn er einmal ausge⸗ 
rufen hat: „Wie kann man eine Revolution ohne 
Maſſenhinrichtungen durchführen?“, jo ſpricht das 
eben'o dafür, daß Lenin ih von der Boritel- 
lungswelt des romantiſchen Anarchismus nicht 
frei machen konnte, wie fein Ausſpruch, es fet 
„doch eine hölliſch ſchwere Aufgabe, Renſchen 

i ichten und erbarmungslos die Schädel zu 


e di Lenin ouch in fein Npe 


hs 
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darin liegt die tiefſte Tragik in ſeinem Schickſal. 

Einige Stellen des mit lebhaftem Beifall auf» 
genommenen Vortrags waren durch uſik 
untermalt. So hörte man Lieder eines Donko⸗ 
ſakenchors (Molgalied!) Schaljapin, Choräle — 
das Muſikhaus Cieplik hatte einen Glektrola⸗ 
apparat zur Verfügung geſtellt. Das auf den 


— 


ng 
8 erſten Blick hin vielleicht befremdende Beginnen, 


einen Lenin⸗Vortrag mit muſikaliſchen Darbie⸗ 
tungen zu verbinden, wurde vom Vortragenden 
damit begründet, daß Lenin die Muſik liebte wie 
ſelten einer, ſich aber aus ſeiner Liebe zu ſeiner 
revolutionären Idee von der Gefühlsſphäre der 
Muſik abwandte. Der Verſuch, Lenin mit Mu- 
fit zu verbinden, gelang, wie denn auch das ganze 
Wagnis, über Lenin zu ſprechen, durchaus 
üde. weil niemand dem Vortrage irgendeine 
endenz oder Abſicht unterſchob; vielmehr ſah 
jedermann dieſen Vorleſeabend ganz einfach als 
das an, was er ſein wollte: einen jener nun ſchon 
öfters erlebten begrüßenswerten Verſuche, einen 
größeren Kreis mit dem Inhalt der Stadtbüche⸗ 
rei bekannt zu machen und die großen Geiſtes⸗ 
erſcheinungen unſerer Zeit vielen näher zu brin- 
gen. 7 F. 


Stadttheater Ratibor 
„Roxy, der Fratz“ 

Ein harmloses, gänzlich unproblematiſches 
Luſtſpiel des Amerikaners Barry Conners, 
amüſant durch einige gelungene Familienſzen en 
und die erfriſchende Titelrolle, jedoch an zerdehn⸗ 
ten, oft recht platten Dialogen und zu aufdring⸗ 
lichen Bonmonts krankend, Fehler, die “en eine 
jo ſorgſame Regie, wie die von Carl van Gil, 
nicht beſeitigen konnte. Den größten daritelleri- 
ſchen Erfolg hatte Walter Eichſtädt, der den 
lange geknechteten und unendlich energiſch mwer- 
denden Papa Harrington mit ſehr viel friſchem, 
natürlichem Humor zu geben wußte. Neben ihm 
war Elfriede Maruhn die widerſpenſtige und 
schließlich gezühmte Ehetyrannin. Ebenſo launen⸗ 
haft und ſelbſtbewußt iſt ihre ältere Tochter 
Grace, von Irmgard S vrnit ehr lebendig ge- 
zeichnet. Roxp, der Fratz, das Aschenbrödel, das 
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Gie macht leine Gaunergeſchäfte. 


Erbſcheine und Zelfiomen maene. zuperde 
ber Senge, fo mußte er an die Echtheit 
glauben. 


Fräulein Claiſé, Breslau bemühte ji um 
die Geldhergabe für die Erbinnen, nachdem 
ihre Bedenken gegen die Echtheit zerſtreut waren. 

wollte ihr für ihre Bemühungen Zeſſionen 
geben. Sie lehnte dies aber ab mit dem Be⸗ 
merten, fie mache keine Gauner ⸗ 
geſchäf te, fie wolle ſich lediglich mit 5 Bro- 
zent Proviſion begnügen. Als der Neiker Kauf⸗ 
mann das Geld erlegt hatte, ſandte Frau Hart- 
mann der Zeugin 200 Mark für ihre Be⸗ 
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Wahnſinnstat 


einer Geiſteskranlen 
Pleß, 24. April. 
In Staude ſchloß in einem Anfall von 
Geiſteskrankheit die 55 Jahre alte geiſtesſchwache 
Katharina Tomaſchek die ganze Familie ihres 
Vetters, bei der ſie ein Unterkommen gefunden 
hatte, ein und zündete dann das Haus 
a n. Als dann die Flammen hochloderten, jtürzte 
ſie ſich in einen Brunnen, aus dem ſie nach 
einiger Zeit in ſchwer verletztem Zuſtand gebor⸗ 
gen werden konnte. Das Haus brannte faſt voll⸗ 
ſtändig nieder. Die Tat iſt um ſo verperflicher, 
als die Frau des Vetters ſchon jeit Jahren infolge 
einer Krankheit ans Bett gefeſſelt iſt. 


Kommuniſten 
greifen Nationalſozialiſten an 


Zwei Polizeibeamte leicht verletzt 
Hindenburg, 24. April. 

Am Donnerstag gegen 20 Uhr warfen Kom⸗ 
muniſten auf Nationalſozialiſten in 
der Nähe der Gemeindegaſtſtätte, wo eine Ver⸗ 
ſammlung der NSDAP. anberaumt war, mit 
Steinen. Zwei Nationalſozialiſten und zwei Po⸗ 
lizeibeamte wurden leicht verletzt. Die 
Kommuniſten wurden unter Anwendung des Po⸗ 
lizeiknüppels zerſtreut. Später wurde wäh⸗ 
rend der Verſammlung von dem angrenzenden 
Friedhof aus ein Stein gegen ein Fenfter des 
Saales geſchleudert, in dem die Verſammlung 
ſtattfand. Das Fenſterkreuz und drei 
Scheiben zerbrachen. 


mühungen. Der Oberlandjäger Grande, Pen- 
then a. O., iſt durch Fräulein Claife mit den 
Erbinnen in Verbindung gebracht worden und 
hat fein mühſam geſpartes Geld von 11000 Mark 
hergegeben für eine Zeſſion von 25 000 Mark. 
Seine wiederholt geäußerten Bedenken wurden 
ebenfalls zerſtreut. Der Angeklagte Weig⸗ 
mann machte dem Zeugen den Vorwurf, daß er 
ſich drohend gegen die Angeklagten verhalten und 
geäußert hätte, „die ſterben alle unter meinen 
Händen“. Der Zeuge Grande gibt zu, daß er gé- 
ſagt hat, wenn ich mein Geld nicht zurückbekomme, 
dann gibt es ein großes Unglück. Der 
Staatsanwalt hält dieſe Aeußerung für durchaus 
menſchlich. Frau Grande beſtätigt mit weiner⸗ 
licher Stimme, daß den Haupteinfluß auf ſie und 
ihren Mann die Perſönlichkeit des ehrwürdigen 
Notars Neumann ausgeübt habe, weshalb das 
Geld bedenkenlos gezahlt wurde. Wofür das 
Geld verwandt werden ſollte, war ihnen nicht 
recht klar, fie ſahen lediglich ein, daß bei Ausſicht 
einer jo hohen Erbſchaft die Erbinnen auf Bor- 
auszahlung beſſer leben wollten. 


Intendant Strohm die endgültige Einladung 


ſich durdgufehen und ſchließlich zu dem Ibrigen 


au k weiß, fpielte recht ſompathiſch Anny 
Geibel als ein reizendes, ſchalkhaftes, intelli⸗ 
gentes Geſchöpf. Den von Grace und dann von 
Roxy begehrten Toni gab Otto Friedrich als 
tmütige ſchwerfällige Luſtſpielfigur, die mit er 
ſuunlicher lindheit geſchlagen iſt und immer 
wieder ahnungslos bleibt. Es war die letzte Vor⸗ 
ſtellung im Rahmen des Mittwoch⸗Abonnemenkts 
in dieſer Spielzeit. F. 


Moderner Dpernipielplan ſteigert Theater- 
beſuch. Das Lübecker Stadttheater, das jetzt 
in der zweiten Spielzeit unter der Leitung des 
früheren Osnabrücker Intendanten Dr. Otto 
Liebſcher ſteht, ſicht fi 
ten Theaterfreudigkejt des 
gegenüber. Sichtbare finanzielle Einiparın- 

en wurden erzielt, ſo daß die Weiterführung des 
Wester in dieſem Jahre von keiner Seite in 
telt wurde. Die moderne Oper 
en galt zunächſt als Wagnis. Aber die 
von Alban Bergs „Woy⸗ 
zeck“ in der vergangenen Spielzeit ermutigte, 
den beſchrittenen Weg weiterzugehen. Die jetzt 
dem Ende ſich nähernde Saiſon vermittelte di: 
ſtark verſpätete Bekanntſchaft mit Stramin- 
ſkys „Geſchichte vom Soldaten“, Hinde- 
mitha „Cardillac“, und vor ku 
Intendant Dr. Liebſcher perſönlich mit gro- 
ßem Erfolg Kreneks „Lebendes Oreſt“ heraus. 


Die dramaturgiſche Erweiterung des Sprem- 
theaters. Nachdem der Film fid auf dem Spred- 
theater bereits eingebürgert hat, wird man in der 
nächſten Saiſon auf dem Sprechtheater auch 
Stücke mit Tonfilm- Einlagen finden. Von 
Tretjakow wird gemeldet, daß er an einem 
Stück arbeitet, das bereits eine weitgehende Ver⸗ 
wendung von Tonfilm wachte Auch Zuck ⸗ 
mayer will in ſeinem nächſten Stück den Ton⸗ 
film verwenden. Auf der anderen Seite 
die Dramaturgen aber auch gewiſſe Wirkungen 
des Hörſpiels für die Sprechbühnen nutzbar 
machen. So bereitet Günther Hadank eine 
Inſzenierung von Andre Gides, „Saul“, vor, 
worin ein Teil des Dialoges, der von den Dã⸗ 
monen geſpielt wird, unſichtbar nach den Prin- 
zipien des Hörſpiels geſprochen werden joll. 

Auslandsgaſtſpiel des Aachener Theaters in 
Belgien. Nach längeren Verhandlungen erhielt 


Frage 
aufzufü 
günſtige Aufnahme 


einer ſtark geſteiger⸗ 
Publikum 


rzem brachte] m 


für mehrere Gaſtſpiele des Aachener Stadt⸗ 
theaters in Brüſſel zu Beginn der neuen 
Spielzeit. ; 

Leo Blech — Ehrenmitglied des Aachener 
Stadttheaters. Anläßlich ſeines 60. Geburtstages 
wurde Leo Blech, der bekanntlich geborener 
Aachener iſt und am dortigen Stadttheater ſeine 
Dirigenten⸗Laufbahn begann, zu beffen Ehren- 
mitglied ernannt. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Die Operette 
„Frühlingsluft“ gelangt am Sonnabend zum 
letzten Male in Beuthen um 20,15 Uhr zur h- 
rung. In Gleiwitz geht am gleichen Tage um 20,15 


Uhr „Das öffentliche Akrgernis“ in Szene. 


Am Sonntag findet um 15,30 Uhr in Beuthen die letzte 
Nachmittagsvorſtellung zu ermäßigten Preiſen mit 
„Walzer aus Wien“ ſtatt. Um 20 Uhr ift eben · 
falls zum letzten Male „Die Regiments 
tochter“. In Kattowitz iſt am Sonntag um 16 Uhr 
„Roy“ und um 20 Ahr „Das öffentliche 
Aergernis“. 


Nelſon⸗Revue kommt nach Oberſchleſien. Den ver- 
einten Bemühungen der Konzertdirektion Th. Ciep 
lik und der Deutſchen Theatergemeinde Kattowitz iſt 
es gelungen, die Nelfon-Revue, die z. 8. in 
Berlin im Theater des Weſtens gaſtiert, für eine 
Tournee nach Ober ſchleſien, und zwar für Mitte 
ai, zu gewinnen. — Mitwirkende ſind bekannte 
Größen wie Wilhelm Bendo w, Kurt Fuß, Käte 
Erlholz, Aſta Gundt uſw. Die perſönliche Lei- 
tung liegt in Händen von Rudolf Relfon. 


Spielplan der Breslauer Theater 


Lobetheater: Sonntag, 28. April: „Der Haupt» 
mann von Köpenick“; Montag bis einſchl. Done 
nerstag: „Die Brücke“; Freitag bis einſchl. Sonn⸗ 
tag, ger 3. Mai: „Der Hauptmann von Köpe⸗ 
n . 


Thaliatheater: Sonntag, 28. April, 15,30 Uhr: „Die 
ſpaniſche Fliege“, 20,15 Uhr bis einſchl. Frei 
tag: „Grand Hotel“; Sonnabend: „Intimi⸗ 
täten“; Sonntag, 3. Mai, 15,30 Uhr: „Grande 
Hotel“, 20,15 Uhr: „Intimitäten“. 

Stadttheater: Sonntag, 26. April: „Parſifal“; 
Montag: „Die Hochzeit des Figaro“; Dienstag: 
„Das Veilchen vom Montmartre“; Mitt- 
woch: „Aida“; Donnerstag: „Die Bohème”; Frei- 
tag: „Gaſparone“; Sonnabend: „Tann ⸗ 
häuſer“; Sonntag, den 3. Mai, 15,30 Uhr: „Olly⸗ 
Polly“, 20,15 Uhr: „Tosca“, 
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der Dienſt der Neichsbehörden Senerawersemmlung des KKV. Hindenburg 
und Neichsbetriebe am 1. Mai 


Das Reichs kabinett hat beſchloſſen, den 
Dienft der Reichsbehörden und Reichsbetriebe 
am 1. Mai in der gleichen Weiſe wie in den 
Vorjahren nach folgenden Richtlinien zu 
regeln: In den Ländern, in denen der 1. Mai 
als geſetzlicher Feiertag landesrechtlich 
anerkannt ift, ift auch in den Reichsbehörden und 
betrieben anf die Landesgeſetzgebung Rückſicht zu 
nehmen. In den Ländern, in denen der 1. Mai 
nicht als geſetzlicher Feiertag gilt, haben Be⸗ 
amte, Angeſtellte und Arbeiter, welche zwecks 
Teilnahme an einer Feier am 1. Mai dem Dienſte 
oder der Arbeit fernbleiben wollen, rechtzeitig 
bei ihrem Dienſtvorgeſetzten um Befreiung 
nachzuſuchen. Solchen Anträgen iſt grundſätzlich 
überall ſoweit zu entſprechen, als dadurch die not⸗ 
wendige Fortführung des Dienſtbetriebes nicht in 
Frage geſtellt wird. Bei der Entſcheidung über 
derartige Geſuche fol nicht engherzig ver- 
fahren werden. Die hiernach beantragte und be⸗ 
willigte Freizeit it bei Beamten und Ange⸗ 
Helten auf den Erholungsurlaub angu- 
rechnen. Das gleiche kann auf Wunſch bei Ar⸗ 
beitern geſchehen. Wird von Arbeitern nicht aus⸗ 
drücklich um Anrechnung auf den Erholungsurlaub 
nachgeſucht, jo wird für die Dauer der Arbeits- 
berfäumnis Lohn nicht gewährt. 

Von der Anrechnung auf den Erholungsurlaub 
oder der Lohnkürzung kann abgeſehen mwer- 
den, wein die Nachholung der verſäumten Mr- 
beitsſtunden anderweitig ſicher geſtellt iſt. 
In Betrieben, in denen Dienſtbefreiung in rel i- 
giöſer Hinſicht an ſtaatlich nicht anerkannten 
Feiertagen ohne Anrechnung auf den Erholungs- 
urlanb und ohne Lohnkürzung gewährt wird, gilt 
ee auch für die, Dienſtbefreiungen am 
J. Mai. 


| | 
Beutßen 


* uppe Handel im DHB. Am Donners- 
dag abend fand im Saal des „Hauſes der 
Kaufmanunsgehilfen“ eine ſehr gut be⸗ 
juhte Sitzung der Fachgruppe Handel der 
hieſigen Ortsgruppe des Deutſchnationa⸗ 
len Handlungsgehilfen verbandes 


Sonntages anläßlich des pol ni 
nalfeiertages erfolgt ift Das etwa vorlie⸗ 
gende Kaufbedürfnis der Oſtoberſchleſter kann in 
genügendem Maße an den Wochentagen wie an 
dem für geſchã Ag erklärten Sonntag vor 
Pfingſten (17. Mai) befriedigt werden. Durch die 


Freigabe von zwei geſchäftsfreien Sonntagen 


inerhalb eines Monats wird keinesfalls. die 


Kaufkraft. der Bevölkerung! ver 
mehrt, ſondern nur auf die beiden Sonntage 


vexteilt, während der Einzelhandel dadurch eine 
doppelte Belaſtung der Geſchäftsunkoſten 
hat. Es wurde weiterhin die Freigabe von ber- 
längerter Geſchäftszeit an Wochentagen behandelt 
und darauf hingewieſen, daß der Umſatz in der 
Zeit von 19—20 Uhr ganz gering ift und die Un- 
toften nicht im geringſten mit dem Verdienſt in 
Einkbang zu bringen ſind. Dieſe Verhältniſſe 
zeigen mit aller Deutlichkeit, daß das kaufende 
Publikum an fih ſelbſt Erziehungsarbeit 
leiſtet und ſeine Einkäufe bis 19 Uhr tätigt, 
um auch dem Angeſtellten einen freien Abend zu 
geben. Es wurde weiter darüber Klage geführt, 
daß einzelne Firmen des Einzelhandels die tarif⸗ 
lichen Beſtimmungen über die Bezahlung der 
Ueberſtunden und Sonntagsarbeit nicht beachten. 
Die Geſchäftsführung wurde beauftragt, ſich die⸗ 
ſerhalb mit den Arbeitgeberverbänden ins Beneh⸗ 
men zu ſetzen. Am gleichen Abend wurde die 
Gründung einer Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft der Kaufmannsgehilfen im Einzel 
handel vorgenommen, die vor allem der beruf- 
lichen Ertüchtigung dienen ſoll. — Der Fa 
gruppenvorſitzende Kaiſig konnte die erfreuli 
Mitteilung machen, daß fih der Mitglieder ⸗ 
zulvachs aus dem Einzelhandel in der letzten Zeit 
verſtärkt hat. Dies ijt vor allem ein Beweis da- 
für, daß die von der Fachgruppe geleiſtete Bil ⸗ 
dungsarbeit die notwendige Beachtung ge- 
funden hat. Auch in Zukunft werden bei den 
Zuſammenkünften fachwiſſenſchaftliche 
Vorträge im Vordergrund ſtehen. 

* Vogelbeobachtungs inge von Prof. Dr 


Treffpunkt: Friedhof Kurfürſtenſtraße. Zeit: 
14 Uhr. Biel! Dombrowa bis Waldrand 
Stollarzowitz; 3. am Sonntag, dem 17. 5., Treff- 
punkt: Trinitatiskirche. Zeit: 6 Uhr früh. Ziel: 
Stadtpark; 4. am Sonntag, dem 7. 6., Treff⸗ 
punkt: Friedhof Kurfürſtenſtraße. Zeit: 5 Uhr 
K r r 


„ Deutſcher Kulturbund für Oſtoberſchleſien. Der 
Kulturbund veranſtaltet in Kattowitz in der Zeit 
vom 1. bis 4. Mai 1931 eine Müſiktagu ng unter 
Leitung des Profeſſors an der Akademie für Kirchen. 
und Schulmuſik in Berlin, Fritz Jöde, der weiten 
Kreiſen durch feine „offenen Singſtunden“ bekannt ges 
worden iſt. Neben der methodiſchen Schulung 
folen in offenen Singſtunden weiteſte Kreiſe dem Volfs- 
lied zugeführt werden. Die Tagung findet in Katto- 
witz im Reitenſteinſaal (in der Nähe des Bahne 
hofs) ſtatt. 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Im Weſten des Reiches wolkiges Wetter, 
im übrigen Deutſchland meiſt heiter. Ueberall 
mild und trocken. 


‚Htationen, Das 3. Geſchäftsjahr brachte der Ko⸗Imit Wirkung vom 


Nehlarten als Kilometerheft⸗Erſat 


Die Deutſche Reichsbahn⸗Geſellſchaft ift zu der 
oft geforderten Einführung von Kilometer 
heften vorläufig nicht zu bewegen. Immerhin 
haben die Diskuſſionen über die Wiederherbei⸗ 
ziehung der zum Perſonenkraftwagen abgewander⸗ 
ten Reichsbahnkunden und über die wünſchens⸗ 
werte Steigerung des Eiſenbahnperſonenverkehrs 
dazu geführt, daß ſich maßgebende Fachleute der 
Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft nach einem 
Aushilfsmittel umgeſehen haben. Es 
ſcheint ſo, als ob dieſes Aushilfsmittel in der 
Ausgabe von ſogenannten Netzkarten erblickt 
wird. Eine ganze Reihe von Reichsbahndirek⸗ 
tionen iſt mit den Vorarbeiten für die Klärung 
dieſer ſicherlich nicht leichten Aufgabe ange⸗ 
ſetzt worden. 

Im gegenwärtigen Stadium fieht die An- 


Bezirke geplant find. Die Inhaber ſolcher Netz⸗ 
karten würden die Berechtigung haben, ſämt⸗ 
liche Perſonen s, Çil- und Schnellzüge inners 
halb des begrenzten Gebietes gegen eine monate 
liche Gebühr von RM 100,— für die 3. Klaſſe und 
RM 130,— für die 2. Klaſſe zu benutzen. Beſon⸗ 
dere D-Zug-Zuſchläge würden nicht erhoben wer- 
den. Das deutſche Verkehrsnetz iſt in 13 große 
Wirtſchaftsverkehrsbezirke eingeteilt worden. 
Weiterhin ift in Ausſicht genommen, daß für 
2 zuſammenhängende Wirtſchaftsgebiete kombi- 
nierte Karten ausgegeben werden, deren Preis mit 
etwa RM 150,— (Amal Netzkarte je RM 100,—) 
ins Auge gefaßt wird. Bei Entnahme einer 
Dreifach⸗Karte würde der Geſamtpreis 
vielleicht RM 170,— betragen. Die Herausgabe 
einer Geſamtkarte wird noch erwogen. Mit 
der Geſamtkarte würde in gewiſſer Hinſicht den 
Beſtrebungen des Bundes reiſender Kauf⸗ 
leute im DHV. nach Einführung der Kilometer ⸗ 
hefte entſprochen werden, wenn auch nicht in dem 
angeſtrebten Maße. 


RETTET IT L a 


Wann bekommt Hindenburg: Nord 
ſeinen Wochenmarktplatz? 


(Eigener Bericht.) 


' „Hindenburg, 24. April. pbejteht. Ans der Mitte der Verſammlung wurde 

Im Hotel Monopol hielt der Katholiſchel bieraufhin erklärt, daß der ſtodteigene Platz an 
Kaufmänniſche Verein Hindenburg ſeine] der Hatzfeldſtraße nicht im geringſten einen 
Generalverſammlung ab. Nach derſpollwertigen Erſatz für den ehemaligen 
Begrüßung durch dem 1. Vorſitzenden, Kaufmann] Montagwochenmarktplatz darſtellt. Er ſei zu 
Froehlich, erklärte Stadtrat Sa golla. daß klein und garantiere bei der abgelegenen Lage 
der Stadtausſchuß die Erlaubnis zum Verkauf] durchaus nicht eine Geſchäftsbelebung 
von Branntwein in geſchloſſenen Flaſchen in der] des nördlichen Stadtteils. Undersrjeitg wurde 
Regel Feinkoſtgeſchäften und je nach vorliegen- angeführt, daß die Herrichtung des Silberſchen 
dem Bedürfnis auch Kplonialwarengeſchäften] Platzes mindeſtens 80 000—990 000 Mark bean- 
erteilt. Die Verſammelten traten entſchieden] ſpruchen dürfte. Trotzdem forderte die Verſamm⸗ 
für eine Senkung der Eichgebühren lung einmütig, daß der Silberſche Platz 
ein. Die noch immer für den Stadtteil Nord] baldigſt zum Montagwochenmarktplatz ausgebaut 
ungelöſte Marktplatzfrage löſte in der Ver⸗[wird. Aus der Vorſtandswahl gingen 
ſammlung eine lebhafte Ausſprache aus. An Stelle] bervor: I. Vorſitzender Kaufmann Jann 
des früher für die Schaffung eines Wochenmarkt⸗[ſhowſki, 2. Vorſitzender Kaufmann Pen- 
platzes vorgeſehenen Silberſchen Platzes, [dich. 1. Schriftführer Dipl.-Handelslehrer 
der an der Kronprinzenſtraße gelegen it. will] Po loge. 2. Schriftführer Dipl.⸗Handelslehrer 
der Magiſtrat feinen eigenen Platz an der Hab- = illım, n -Jaf ò 15 
feldſtraße zum Wochen marktplatz herrichten. Hanel sſchnddirerte, Sik AE arrera an 
Vor allem hat der Magiſtrat dieſen Platz inle 17 er LER y ; 

i i en Plaß in !Cedzich, als Beiſitzer die Kaufleute Cedzich, 
Erwägung gezogen. da regiernngsſeitig für die] Florian, Gereßky, Stadtrat Sago lla 
Stadt Hindenburg ein Grundſtücks kauſverbotl und Slowig. ; i 


73 Fühle Felde Fellerwehr Ratibor 


(Eigener Bericht). i 


8 x 5 Ratibor, 24. April. n ne 11 un · 
In der Hanptverfommlung der Wehr erſtattete,] gewöhnlich großen Hochwaſſer der er im 
nach Begrüßungsworten des „ Oktober des Jahres 1930 ſowie die Bekämpfung 
75 der Schriftführer, Gaswerksdirektor][ des Tworkaner © chlaßbrandes am 9. 
Amelang, den Jahresbericht. Die im Fener Januar 1931, die au die Tüchtigkeit und Aus⸗ 
wehrdepot eingerichtete Reparaturwerk-] dauer der Führer und Mannſchaften große An- 
ſtatt hat 7 als ganz beſpnders zweckmäßig er- forderungen ſtellte. An Sicher heitswachen 
wieſen, da jie geftattet, daß ſämtliche an den Fabr- j itelte die Wehr 195 Theater- und 47 Sicherheits 
engen, Apparaten und Geräten vorzunehmenden] wachen bei verſchiedenen Veranſtaltungen. Am 
usbeſſerungen und Ueberbolungen mit eige 26. Juni 1930 wurden in der Feuerwache durch 
nen Leuten auf billigſte und ſchnellſte Weiſe] Branddirektor Jelaffke nachfolgende Kame- 
ausgeführt werden können. f raden mit dem Staatlichen Feuerwehr⸗Ehrenzei⸗ 
chen ane 25jährige einwandfreie Dienſtzeit ans- 


kung arſchafferds auf 20 Prozent des chu · 
7 dringend geboten. Der Preußiſche 


Zungen tragen und dahin zu wirken, daß 
Landtag gewünſchte Geſetz über die Erböhung der 
Die Feuermeldeanlage wurde durch Ber- gezeichnet: Kanz, Marker, Wochnik, Ku- Ergänzungszuſchüſſe für leiſtungsſchwache Shni 
arößerung der Alarmſchleife und durch lik, Erhardt, Hellebrandt Franz, Weiß, 


S Muſchik, Hübner, Zimmermann und 
Neuanlage von 3 Feuermeldern weiter Hantke. Gelegentlich des Winter Ber» 


ausgebaut. : Kan en ran Beten — e 

* wer zi Jelaffke nachfolgende Kameraden für langjährige 
2 A Danıans der öffentlichen Dienſtzeit durch Diplome und ders 
wurden ſämtliche Melder mit lauttönenden zi ben ansgezeichnet. Für 10jährige Dienſtzeit: 
Weckern verſehen. Branddirektor Selaffte die Kameraden Krzikalla, Kühnel. T dr 
wurde das Deutſche Feuerwehr X Eh ten- mas und Raczel, für 30jähr ige Dienſtzeit: 
treng 1. Klaſſe am 16. Juli 1930 verlieben. Am Hanſchild und Kowacz ek. 
13. März 1931 w Oberbrandmeiſter Vogt in Den Bericht über die Unter ſtüt un gs 
Anerkennung feiner langjährigen, ehrenhalber ge⸗[faſſe und über die Vereinuskaſſe brachte affen- 
bee de ee ee RO aug d bet 
fertigkeit zu erhalten und fie weiter auszu⸗ orf 10 ZUR A N Breit 3 
bilden, wurden im Geſchäftsjahr 10 Hebungen keilungsführern wurden die Kameraden Gan- 
und 10 Unterrichts ſtunden im Feuerwehr⸗[ſchild und Simon, zum ſtellvertretenden Dber- 
depot abgehalten. Während der Feuerſchutzwoche feuerwehrmann und Leiter der Leibesübungen 
wurde eine beſondere Angriffsübung am 27. April] Kamerad Fleif cher ernannt. Wiedergewählt 
190 veranſtaltet. Vier weitere Angriffsübungen zu Oberfenerwehrmännern im Vorſtande wurden 
fanden im Geſchäftsjahr ftatt. Die Inanſpruch⸗ die Kameraden Heinrich und Kulik, dem 
nahme der Wehr im Geſchäftsjahr auf dem Felde] Kameraden Ehmielorz konnte der 2. Winkel 


ihrer Tätigkeit war eine große. Sie wurde im i ; 
5 Tamal. rer kub abat au, 8 Grobe verliehen werden. Brandinſpektor Vogt ſprach 


dieſes Rechnungs jahres, ſondern mit Wirkung vom 
1. April 1931 ab wieder in Kraft tritt. 
70 ATV. Der Alte Turnverein 
begeht in dieſen Tagen die Feier des 70 jähri⸗ 
en Beſteben⸗ und veranſtaltet aus dieſem 
naß am Sonnabend, dem 2 Mai, 20 Uhr, im 
ale des Evangeliſchen Vereins han- 
es einen Feſtabend, der mit der Ehrung von 
itgliedern verbunden iſt, die dem Verein feit 
- und 40 Jahren angehören. Im Mittelpunkt 
der Feſtfolge ſteht eine Feſtanſprache, die von mna 
ſikaliſchen und turneriſchen Darbietungen um⸗ 
rahmt wird. Die letzteren umfaſſen Ballgymnaſtik 
der 1 terug, Freiübungen der Alte 
Herren- ege, Volkstänze der Jugendabtei⸗ 
lung, einen n Frauenabteilung und 
Barrenturnen der Männerabteilung. An den 
offiziellen Teil des Abends ſchließt ſich eine Tanz⸗ 
veranſtaltung an. z 
*Generalverſammlu des kaufmänuniſchen 
Vereins. Der Verein felftändiger Kauf⸗ 
leute hält am Montag feine Generalver- 
ſammlung ab, in der ein Geſchäftsbericht, ein 
Kaſſenbericht und der Kaſſenprüfungsbericht er- 
ſtattet werden und die Entlaſtung und Nene 
wahl des Vorſtandes erfolgt. Der ſtädti⸗ 
ſche Haushaltsplan und die Gewerbeſteuer 
ſind weitere Gegenſtände der Beratung. Die 
Generalverſammlung beginnt im Ber- 
einszimmer des Stadtgartens um 20 Uhr. 


A N über Verſicherungsangelegenheiten. Bekannt ⸗ 
euern, 3 Mittelfeuern, 14 Kleinfeuern, 6 Schorn- - ` g m z 
teinbränden, 3 Landfeuern, 1 Scheinfener, mal . 577 wurde, daß vom 2. bis 4. Mai der 
für verſchiedene Hilfeleiſt ungen und beije Oberſchleſiſche Feuerwehr Ber- 
Rauchentwicklung, 1 Alarmierung anläßlich der[bandstag in Neiße ſtattfindet und daß der 
Feuerſchutzwoche, 7mal durch groben Un⸗[Florianstag. am 4. Mai feierlich begangen 
fng. Ganz beſonders bervorzuheben find noch die! werden ſoll. 5 


früh. Ziel: Stadtwald Dombrow a; 5. am lonne weitere Fortſchritte. Die Kolonne leiſtete 
Sonntag, dem 21. 6., a Pädagogiſche |464mal erſte Hilfe bei Unglücksfällen, 18 5 — b 
Akademie. Zeit: 6 Uhr früh. Ziel: Afademie- porte, 22 Straßen⸗Unfallwachdienſte, 5 Kirchen⸗ 
garten, Friedhöfe, Stadtpark. dienſte, 18 Unfallwachdienſte bei Vereinsveranſtal⸗ 
* l tigras uf bangen; 5 1 
$ $ 5580 gen, 7 Unfallwachdienſte bei allwettſpielen. 
tag, seng 745 dipl. Singels mit Gen ful kom: Ferner fanden ftatt: 4 Mitgliebernerfammlungen, 
munion: Treffpunkt an der 51.-Geiſt. Kirche. An. |S Vorſtandsſitzungen, 4 Gründungsverſammkun⸗ 
ſchließend Hals tuchverleihung. Um 10,45 Uhr- gen, 24 Doppelſtunden im theoretiſchen und praf- 
Deſichtigung der Ausftellung. Treffpunkt am Moltke. | tijden Unterricht ſowie mehrere Uebungen im 
pla. Nachmittags 2 Uhr Ausmarſch. Treffpunkt] Freien. Die Sanitätskolonne Stollarzowitz hat 
Moltkeplatz. Bei ſchlechtem Wetter Zuſammenkunft. ſtändige 28 Unfallmeldeſtellen und 25 Ún- 


8 i oſſenſchaft deutſcher Kriegsbe- fallhilfsſtellen, die auf den Bezirk bis Mied i 
en und ee e Sonnabend um verteilt ſind. Der je Vorſtand wurde warf M ren und leicht ver 
20 uhr bei Stodolka, Moltkeplatz. Ede Kluckowitzer⸗ |3 Jahre wiedergewählt letzt. Der Motorradfahrer fuhr, ohne fih um den 
ſtraße, Generalverſammlung. Verletzten zu kümmern, weiter. Nach Anlegung 


. isklub Blau-Weiß. Am Sonntag, vor : x 5 R 
adila 9 Uhr, 1 — 125 — Lenniskiub M i e cho witz eines Rowerbandes konnte der Verletzte feinen 
Gewalttätige Zeitgenoſſen. In et 


Blau Weiß auf feiner Platzanlage hinter dem * Kathol. Geſellenverein. Der Verein hielt 
Terraſſen⸗Café mit dem een am Donnerstag feine Monatsverſa a n- ater 
Stadtverband für Leibesübungen. Der Alte Turn- lung ab, in der zunächſt eine Wiederholung der und ſeinem Inzel mit einer Kreuz packe mu 


Verein hat den Stadtverband für Leibesübungen zu der „% M7 $ 1 5 77 
25. Fahr Feier feiner Frauenabteilung, Operette Die Nixe vom Rhein Ua aen 


Sori . bend am Sonnabend im wurde. Die Aufführung findet am 3. Maj ſtatt. 
Shügenhausfanle en i 3 a Am Mittwoch, dem 6. Mai, wird eine Wan- 
Sonntag, nachmittags 4 Uhr, in der Mittelſchulturn[derverſammlung in Rokittnitz um 7,30 Uhr 
halle begangen wird, eingeladen. Die dem Stadtver- abends gemeinſam Mit dem Rokittnitzer Geſellen⸗ 
band angeſchloſſenen Turn und Sportvereineſ perein abgehalten und der Rückmarſch mit 
ſind mit eingeladen. Muſik durch den Wald angetreten. 
ei * Sriegerverein. Sonntag, abends 730 
Bobrek⸗Karf Uhr, Monatsappekl bei Broll. 
e att . cet ürauengeuppe. Monats-| Kein Kreisſeuerwehrverbandstag. Der für 


kaffee am 4. Mai im Lokal Tivoli, nachmittags : ? 7 8 
4 1 Rednerin Frau Landtagsabgeordnete Lo w a d. Spulen v0) e Daere Kreisfeuer 


f b 
Polizeigefängnis eingeliefert. — In einem Grund- 
ſtück auf der Zabrzer Straße zertrümmerte 
ein Eiſenhobler in angetrunkenem gu- 
ſtande jeine Möbelſtücke und bedrohte jeme 
Schweſter und ſeine Tochter. Er wurde in b- 
haft genommen. : 

* Brandſtiftung. In Iaelshof Kreis 
Gleiwitz, brannte die Scheune eines Landwirts 
bis auf die Grundmauern nieder. Dem Feuer 
fielen 8 e Geräte zum 


Opfer. Geſchädigte war nur niedrig ver- 
Freiw. Sanitätskolonne vom Roten Kreuz.| Ai 10 7 ir ehan en Volk A 


Die Kolonne hielt mit ihren Ortsgruppen die * Ergänzungszuſchüſſe für lei ee 
Sei ab. Der Vor- Schulverbände. Vom Feitensſchß bes Qand- 
ſitzende, Landjägermeiſter Beder, eröffnete die kreiſes Toſt⸗Gleiwitz wird uns geſchrieben: Auf 
die letzten Protokolle] eine vom Preußiſchen Landkreistag ausgegangene 
erichte durch den Kolonnen- und] Anregung hat der Landtag am 25. März einen 
Schriftführer Stron ge vorgeleſen wurden, Antrag angenommen, nach dem das Staats. 
i aſſenführer Motz ek die miniſterium erſucht wird, das bis Ende März 
Eingaben und Ausgaben bekannt. Der Zeugwart | 1980 befriſtet Pre Geſetz über eine erhöhte 
Pietruſka gab die Berichte über den Kam⸗[Bereitſtellung von wache ie 
merbeſtand und die Ausgaben auf den Unfallhilfs-[ſchüſſen für leiſtungsſchwache Schulverbände 
j yA April 19831 ob wieder m 


pflegeamtes in der Zeit vom 27. April bis 3, Mai 
hier veranſtaltet werden, ſind für den Nach ⸗ 
mittagskurſus noch Zulaſſungen möglich. 

* Sportvortrag für Frauen. Die Kreisver⸗ 
treterin für das Frauenſchwimmen im Kreiſe IV 
— U 
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Aufruf der 


Gleiwitzer Notgemeinſchaft 


Gleiwitz. 24. April. 
Die zur Behebung der äußerſten Not unter den 
Bedürftigen in Gleiwitz gebildete Notgemein⸗ 
ſchaft läßt, unterzeichnet von Stadtrat Dr. 
Jeglinſty als 1. Vorſitzenden, Polizeioberleut⸗ 
nant Mattner als 2. Vorſitzenden, Kaufmann 
Lenczinſki als Kaſſenwart und Dr Butzek, 
Dr Jendralſki, Stadtrat Brauner, Ge 
werkſchaftsſekretär Willen berg und Der 
bandsſekretärin Frl. Folleher als Beiſitzern, 
folgenden Aufruf an die Bevölkerung ergehen: 
„Mitbürger! Viele Eurer 8 olks⸗ 
geuoſſen ringen in ſchwerſter Not. 
Es leidet heute, wer in Sold und Brot ſteht. 
Ungleich ſchwerer leiden die Erwerbsloſen, 
Alten, Witwen und Waiſen. Was Staat und 
Gemeinde zu leiſten imſtande ſind, reicht zur 
Behebung der Spitzennot nicht mehr aus. Nur 
die dauernde Hilfeleiſtung aller 
derjenigen, die noch beſitzen und verdienen, 
kann allein vor dem Verſinken breiter Bolts- 
ſchichten in Elend und Tod retten. Die 
Not ift groß, fie wächſt ins Unermeßliche, 
Bitterſte Not muß uns noch inniger vereinen 
zu gegenſeitigem Verſtehen und Helfen. Die 
Organiſationen der Beamtenſchaft, der Mrs 
beitgeber und Arbeitnehmer haben ſich bereit 
erklärt, eine dauernde Spende ihrer 
Mitglieder an die hungerleidenden Volks- 
genoſſen zu gewährleiſten. Beamte, Ange⸗ 
ſtellte, Arbeitergeber und Arbeitnehmer, 
opfert eine beſtimmten Bruchteil Eures 
Monatseinkommens. Freie Berufe, Kauf⸗ 
leute, Gewerbetreibende, Handwerker, auch 
Ihr dürft Euch nicht ausſchließen. 
Es iſt zwar allgemein bekannt, daß auch der 
Kaufmann und Gewerbetreibende nicht auf 
Rojen gebettet iſt. Dennoch wird es Euch 
möglich ſein, wenigſtens ein kleines 
Scherflein beizuſtenern, um dadurch 
die bitterſte Not lindern zu helfen. Nicht 
eine einmalige Sammlung kaun uns retten. 
Nur eine dauernde monatliche freiwillige Ab⸗ 
gabe vermag wirkſame Hilfe zu bringen. 
Auch die kleinſte freiwillige Spende wird mit 
herzlichem Dank entgegengenommen. Ans 
nahmeſtellen der Notgemeinſchaft ſind: 
Darmſtädter und Nationalbank, Deutſche 
Bank und Disconto⸗Geſellſchaft, Dresdner 
Bank, Hanſa⸗Bank, Stadtſpar⸗ und Girokaſſe, 
Handels. und Gewerbebank, Beamtenbank. 
Die Geſchäftsſtelle der Notgemeinſchaft 
befindet ih Mauerſtraße Nr. 5. 


rr E 
des Deutſchen Schwimm Verbandes 


hällt am Sonnabend, 20 Uhr, im Reſtaurant „Zur 
i ‚ben der d 


Loge einen Vortrag über die Au 
Damen⸗Abteilung im Sommer⸗Halbjahr und 
Sportdifziplin. . 

* Deutſcher Abend der Nationalſozialiſten. Die 
Ortsgruppe der Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei feiert 
am 25. April um 20 Uhr im Saale des Gefell- 
ſchaftshauſes Hitlers Geburtstag, und veran⸗ 
ar m Verbindung damit einen Deutſchen 

nd. 


* Tanzabend der Gymnaſtikſchule Ilſe Wolff. 
Am Donnerstag peranſtaltet Ilſe Wolff unter 
Mitwirkung einiger ihrer Schülerinnen im 
Stadttheater einen Tanzabend, bei dem 
rhythmiſch-aymnaſtiſche Gruppen und Sylotänze 
ganz modernen Stils gezeigt werden. 

Vom Stadttheater. Am heutigen Sonnabend 
ge um 20.15 Uhr das Luſtſpiel „Das 
öffentliche Aergernis“ zur Aufführung. 


* 
gsuot und Wirtſchaftsnot. Die Woh ⸗ 
nungsnot und das Wohnungselend nehmen 
ihren Fortgang, beſonders deshalb, weil immer weniger 
Mittel für den Wohnungsbau zur ae ſtehen. 
Die Urſache dieſes Zuſtandes ift hauptſächlich der Mans 
gel an Baugeld zu tragbaren Bedingungen. Hier hilft 
die deutſche Bauſparbewegung. Allein die 
älteſte und bedeutendſte deutſche Bauſparkaſſe, die „Ge⸗ 
meinſchaft der Freunde Müſtenrot“ in Ludwigsburg, 
Württemberg, hat in den ſieben Jahren ihres Be- 
ſtehens an über 11000 Mitglieder rund 170 Millionen 
Reichsmark niedrig verzinsliche und unkündbare Tib 
gungsdarlehen zum Bau von Eigenheimen gegeben. 
Die „Gemeinſchaft der Freunde Wüſtenrot“ hält am 
Montag, 27. April, abends 8 Uhr, in Gleiwitz, 
im Katholiſchen Vereinshaus, Peter-Paul: 
12, eine öffentliche Verſammlung ab. 
Stadtrat Treffert, Berlin, iſt als Redner gewonnen. 
(Siehe Inſeratl) 


Coſol 


»Verſetzung. Studienrat Nickel vom hieſigen 
Staatlichen Gymnaſium 
kung nach Groß Strehlitz verſetzt worden. 


* Generalverſammlung des Einkaufsvereins 
der Kolonialwarenhändler. Die 2. ordentlich 
Öeneralperiommlung fand in Kandrzin 
ſtatt. Der Vorſitzende des Aufſichtsrats. Kauf- 
mann Kretſchmer, Koſtenthal, begrüßte die 
Erſchienenen. Hierauf erfolgte ein ausführlicher 
Bericht über das laufende Geſchäftsjahr, aus dem 
erſichtlich wax, daß nach Deckung der entſtandenen 
Unfoften noch ein Reingewinn von 1027 
verblieben ift, der wiederum, wie im Vorjahr, der 
Reſerve der Genoſſenſchaft zugeführt werden foll. 
Der fa ungögemäh ausſcheidende Kaufmann 
E. Malcherek, Groß Neukirch, wurde einſtim⸗ 
mig wiedergewählt. Ebenſo wurde Kaufmann 
Girga, Walzen, wiedergewählt. Hierauf wurde 
beſchloſſen, die beſtehende Firma in „Edeka Groß. 
bandels⸗Coſel OS. embed“, auf, Ynzegung der 
Berliner 5 umzuändern. Nach⸗ 
dem Geſchäftsführender Kaufmann Rohner, 
Coſel, über die allgemeine wirtſchaftliche Lage in 
den Genoſſenſchaften berichtet hatte, wurde mit 
Beratung interner Angelegenheiten die General- 
verſammlung geſchloſſen. 


iſt mit ſofortiger Wir⸗ D 


Einschränkungen auf allen Gebieten! 


Ratibor, 24. April. 

Die große Arbeit, die die Väter der Stadt 
an zwei Tagen beſchäftigen, in der u. a. die Ver⸗ 
abſchiedung des Haushaltsplanes für 
das Jahr 1931 erfolgen jol; nahm am Donners- 
tag ihren Anfang. Stadtverordnetenvorſteher 
Rechtsanwalt Dr Gawlik eröffnete um 5.15 
Uhr nachmittags die Sitzung. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung widmet er zwei verdienſtvollen 
Männern, die jahrelang ihre Tätigkeit im Stadt⸗ 
parlament ausübten, dem am 28. März verſtor⸗ 
benen Stadtrat a. D. Auer ſowie dem verſtor⸗ 
benen Möbelfabrikanten Tſchauder einen 
ehrenden Nachruf. Der Miniſter für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Volksbildung hat mitgeteilt, daß für 
den Neubau des Städtiſchen Realgymnaſiums bei 


aller Notwendigkeit eine Staatsbeihilfe nicht ge⸗ f 


währt werden kann, weil keine Mittel vorhanden 
ſind. Die i ; f 


Berichte der Städtiſchen Betriebswerk 


für 1930 brachte Stadtv. Freiherr von Schade 
(Deutſchnational) zum Vortrag. Von 13500 
Haushaltungen der Stadt waren im ganzen 6285 
dem Städtiſchen Betriebswerk angeſchloſſen. Von 
2000 Gewerbetreibenden 0,48 Prozent. Es ent- 
fallen bei 50.000 Einwohnern der Stadt pro Kopf 
80 Kilowattſtunden. Beim Gaswerk wurden 
248 000 Kubikmeter abgenommen. Der im Jahre 
1929 ſehr ſtarke Gasverluſt infolge der gro- 
ßen Kälte ift im Jahre 1930 um 117000 Kubik⸗ 
meter geringer. Er beträgt pro Kopf 56 Rubit- 
meter. Das Waſſerwerk hat gegenüber dem Vor⸗ 
jahre 85000 Kubikmeter Waſſer weniger abge⸗ 
geben. An dieſer Mindereinnahme iſt die Reichs⸗ 
bahn mit 33 000 Kubikmeter beteiligt, dagegen hat 
die Stadt 24000 Kubikmeter mehr abgenommen. 
Der Autobusverkehr iſt ſtark zurückgegan⸗ 
gen. Im Vorjahre wurden 810 298 Perſonen be- 
fördert. Im Jahre 1930 wurden 715 975 Ber: 
ſonen befördert. Aus der Jahresbilanz ergibt 
ſich folgendes: Die Einnahmen der Betriebswerke 
belaufen fih auf 709 048. Davon beim Clektri⸗ 
zitätswerk auf 353 700 [Voranſchlag 376 000 Mk.), 
mithin weniger 22 600. Beim Gaswerk auf 101 600 
(Voranſchlag 95 200), mithin mehr 6400 Mk., beim 
Waſſerwerk auf 110 000 (Voranſchlag 115 800), 
mithin weniger 5800 Mk. Der Autobusverkehr 
hatte in Einnahme 33000 Mk. weniger als per- 
anſchlagt war. i 


Die Geſamtmindereinnahme der Betriebs 
werke gegenüber dem Vorfahre beträgt 
21 737 Mk. 


Für das neue Geſchäftsjahr wird ein Geſamt ⸗ 
überſchuß von 439 700 Mk. bei den Städtiſchen 
Betriebswerken in Voranſchlag gebracht. Abge⸗ 
nommen wurden die Abrechnungen der Bade⸗ 
anſtalt. Krankenhauskaſſe, des Geſundheitsweſens, 
er Kaufmänniſchen Berufſchule. und die Beteili- 
gung an nicht ſtädtiſchen Schulen. er 
Dem Magiſtrat wurde die Ermächtigung 
erteilt, die notwendigen Ausgaben für das 
Haushaltsjahr 1931 bis zur Annahme des 
Haushaltsplans auf Grund des alten 
Haushaltsplans zu leiſten. 


Im Städtiſchen Schlachthaus ſoll der Ein⸗ 
bau eines neuen Dampfkeſſels mit einem Koſten⸗ 
aufwand von 11 500 Mk. vorgenommen werden, 
womit ſich die Verſammlung einverſtanden er⸗ 
klärte. Mit dem 1. April d. J. ift für den Schlacht 
hof ein neuer j 
worden, der eine 20prozentige Ermäßigung der 
Gebühren nach dem Bericht des Stadtb. Fleiſcher. 
obermeiſters Siwon (Ztr.) vorſieht. Bewilligt 
wurden 10 000 Mk. für die Kanaliſation im 
Umlegungsgebiet der Stadt (Stadtteil Neugarten). 
Ueber die Haus baktspkanberatungen für 1931 be⸗ 
richtete Stadtv. Regierungsrat Schweter (Ztr.). 


Oberbürgermeiſter Kaſchuy 


führte aus, daß im außerordentlichen 
Haushaltsplan nur das e 
eingeſetzt worden iſt. Der Magiſtrat hat die Auf⸗ 
ſtellung des Etats für Stadttheater und Orcheſter 
glatt abgelehnt. Der Theater⸗Ausſchuß brachte 
in ſeiner Sitzung am Mittwoch einen neuen Vor⸗ 
ſchlag ein, die Spielzeit des Stadtthe⸗ 
aters auf ſechs Monate feſtzulegen, das Dr- 
cheſter, 12 Mann und einen Klavierſpieler, uur 
durch die Wintermonate zu beſchäftigen. Es ſo 
nur ein Spielplan für Schauſpiel und Operette 
aufgeſtellt werden. Dadurch würde der Zuſchuß 
70 000 Mark betragen, aljo nur 30 000 Mk. mehr 
als wenn gar kein Theater geſpielt wird. Dieſer 
Vorſchlag jei viafutabel, da zu hoffen ift daß in 
dem Falle ein Stagtszuſchuß an das The⸗ 
ater gezahlt wird. (Wie wir bereits geſtern be 
richteten, wurde dieſer Vorſchlag angenommen. 
D. Red.) Bei der Polizei mußten im Bor- 
jahre 200 000. Mk. als Nachforderung eingeſetzt 
werden für die Staatliche Polizei. Es beſteßt die 
Hoffnung, daß dieſer Betrag niedergeſchlagen 
wird. Dann wandte ſich Oberbürgermeiſter 
Kaſchuy dem Schuletat zu. Die Schülerzahl 
bat ſich bei n des neuen Schuljahres um 
500 erhöht, die in zehn Schulklaſſen untergebracht 
werden mußten. 45 Schüler entfallen auf eine 
Klaſſe. Er widerlegte dann die Vorwürfe, 


Mk. daß die Magiſtratsmitglieder und ſtädtiſchen Bes 


amten in Ratibor über die zuläſſige Grenze hin⸗ 
aus Bezüge haben. Nebeneinnahmen erhalten ſie, 
ſoweit ſie von den ſtädtiſchen Körperſchaften be- 
willigt jind, und Tantiemen werden nicht 
gezahlt. Ueberſtunden find nur in geringer Höhe 
(1800 ME.) an Beamte und Angeſtellte gezahlt 
worden, um Neueinſtellungen von Arbeitskräften 
zu vermeiden, die für die Mebrarbeiten infolge 
der Umſtellung im Etat hätten bewilllat werden 
müſſen. Er ſelbſt babe weit geringere Bezüge als 
ſein Vorgänger. Die Ausführungen von Dber» 
bürgermeiſter Kaſchny führten eine Ausſprache 
zwiſchen den Stadtverordneten Rechtsanwalt Dr. 
Schmidt und Stadt. Sinner (Dnat.) herbei. 
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Gebührentarif feſtgeſetzt b 


[Eigener Bericht)] 


Vor Eintritt in die Etatsberatungen gibt Stadtv. 
Höflich (Nat.⸗Soz.) die Erklärung ab, eb feine 
Partei den für 1931 e Haushaltsplan 
ablehnen muß und daß die Mitglieder der 
Fraktion den Beratungen fernbleiben werden. 

p Zu Beginn der Beratung der Einzel» 
Etats trägt Stadto. Afta den Haushaltsplan 
der Baupolizei vor, der mit einem Fehl⸗ 
betrage von 29 200 Mk. gegen das Vorjahr 
22 754 Mk. abſchließt, der Annahme findet. Den 
Etat der Bauverwaltung mit einem Fehl⸗ 
ef von 654 541 Mk. bringt Stadtv. Gröt- 
ihel (Zentr.] zum Vortrag. 


Ueber den 
Außerordentlichen Haushaltsplan, 


der äußerſt ſparſam aufgeſtellt iſt, berichtet Stadt⸗ 
berordneter Konrektor Schmid (Ztr.). Für 
die Fortführung des Neubaus der Gewerb- 
ichen Berufſchule ſollen 540000 RM. be⸗ 
willigt werden. Bei dem Bau von Reichs 
häuſern ſind 24 Wahnungen borgejehen, 24 
ſollen noch 1 werden, im ganzen 48 Woh⸗ 
nungen, die de 
fordern, die Hauszinsſteuermitteln entnommen 
werden follen. Für die Errichtung einer Klein 


kinderſchule und Jugendheim im Stadtteil 
Studzienna werden 47000 RM. gefordert. Als 


weitere Bauten ſind vorgeſehen der Neubau 
von Klein wohnungen und der Ausbau des 
Maſchinenhauſes auf der Städtiſchen Zie⸗ 
elei an der Bergſtraße, der Umbau der früher 
— * Zigarrenfabrik an der Kloſterſtraße zu 
einem Obdachloſenheim 

Die dringend notwendigſten Umbauarbeiten im 
Städtiſchen n müſſen zur Ausfüh⸗ 
rung kommen. Es find hierfür 50 000 RM. aus- 
geworfen worden. Für alle geplanten Arbeiten 
find im Etat 1 703 235 RM. vorgeſehen. 

Der Etat der Stadtpolizeiverwal⸗ 
tung, in dem 200000 RM. als Zuſchuß zur 
Staatlichen Polizei 80 510 
Fehlbetrag von 287030 RM. 


en Betrag von 105000 RM. er- R 


Clatberatungen in Ratibor 


RM. im Vorjahr auf. Der Pe 
Stadtv. Sinner (Dnat.] empfiehlt die Annahme. 

Reibungslos wird der Etat des Schlacht ⸗ 
hofes. der in Einnahme und Ausgabe mit 
155 500 RM. blanciert und der Etat der Bade ⸗ 
anſtalten, der einen 11 895 von 33 109 RM. 
egenüber 42394 RM. im Vorjahr fordert, nach 
en Anträgen der Berichterſtatter angenommen. 
Der Feuerwehr - Etat ſchließt mit einem 
Fehlbetrage von 65106 RM. ab. Im Etat der 
Gartenbau verwaltung i ein Fehlbetrag 
von 79982 RM., im Etat der Hufbeſchlag⸗ 
n ein ſolcher von 1650 RM. vor⸗ 
handen, beide Etats werden angenommen. 

Einen breiten Raum nimmt die Beratung des 


Etats der Volksſchulen 


ein. Der Etat ſchließt mit einem Fehlbetrage 
von 492 300 RM. gegen 619840 RM. im Vorjahr 
ab, wird aber ſch lehlich angenommen. Weiter 
finden die Etats der Gewerblichen Beruf ⸗ 
der Kauf ⸗ 


Eine faſt 15ſtündige lebhafte Ausſprache ruft 
die Beratung 


des Theater⸗ und Orcheſter⸗Etats 


hervor. Nach eingehender Ausſprache wird mit 
18 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, das Theater für 
die Spielzeit des nächſten Jahres aufrecht zu er⸗ 
halten bei einer Dauer von 6 Monaten. Es ſollen 
nur Operetten und Schauſpiele geſpielt, 
das Orcheſter auf 13 Mann verringert 
und für 6 Monate engagiert werden. Der Ma- 


find, weiſt einen giſtrat wird nunmehr zu dem Beſchluſſe der Stadt- 
gegenüber 320 900 verordneten⸗Verſammlung Stellung nehmen. 


Ein Dreiſtädtetheater 
Ippeln— Neiße — Brieg? 


i Hilfe der Preußiſchen Landesbühne — Gaſtſpiele der Breslauer Oper 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 24. April. 

Mit dem Ende der gegenwärtigen Spielzeit 
taucht die Frage auf, wie ſich im Laufe des kom⸗ 
menden Theaterwinters die Beſpielung der 
Stadt Oppeln geſtalten wird. Die Vorſtellun 
gen der laufenden Saiſon waren ja unter den 
denkbar ungünſtigſten akuſtiſchen Verhältniſſen 
nicht immer ein reines Vergnügen für die Zu⸗ 
ſchauer, und jo iit es wohl verſtändlich, wenn der 
Beſuch ſchlechter war als unter nor» 
malen Umſtänden. Gleichwohl erſcheint es 
zweifelhaft, ob die Stadt Oppeln in der Lage ſein 
wird, allein ein eigenes Theater zu unter- 
halten, denn die Zuſchüſſe würden nicht unbe⸗ 
deutend ſein müſſen. 

In dieſer Erkenntnis haben nun die Oppelner 
verantwortlichen Stellen Fühlung mit den Nach- 
arſtädten und vor allem mit der Pren- 
48 Landesbühne genommen, die die 
rage klären folen, ob es möglich ift, 


der Stadt Oppeln einmal ihr Theater zu 
erhalten und zum anderen für eine gewiſſe 
Qualität der Vorſtellungen zu garantieren. 


Dabei iſt der Plan des Dreiſtädtetheaters 
Oppeln⸗Neiße⸗Brieg wieder aufgetaucht. über 
deſſen finanzielle Grundlagen unnmehr 
Berechnungen aufgeſtellt werden. Der mangeln 
Beſuch im letzten Spieljahr in Oppeln hat dazu 
geführt, daß man für Oppeln in dieſem Drei- 
Städte⸗Spielplan zunächſt nur 15 Vorſtellungen 
an Stelle von früher 30 angeſetzt hat. Die übri- 
gen Vorſtellungen könnten dann entſprechend auf 
die beiden Nachbarſtädte umgelegt werden. 
Außer dieſem Drei⸗Städte⸗Theaterplan liegen 


I noch zwei andere Vorſchläge vor. Am Freitag ift 


aus Rügen ein Angebot des Theaterdirektors 
Schlemmel gekommen. der zuſammen mit dem 
bekannten Rundfunkkomiker Ludwig Manfred 
Lommel das Oppelner Theater übernehmen 
will, und zwar mit dem bisher von tad 
Oppeln eingeſetzten Zuſchuß von 30 000 Mark pro 
Jahr. Für dieje 30 000 Mark wollen die beiden 
Leiter jogar das ganze Jahr über, alio zwölf 
Monate, Theater ſpielen. Dieſer Vorſchlug dürfte, 
ſo verlockend er klingt, wohl nach den Erfahrun⸗ 
gen von Ratibor und ſämtlichen anderen 
Städten mit ähnlich gelagerten Verhältniſſen all 
zuſehr den Charakter eines Luftſchloſſes an der 
Stirn tragen und kaum in Frage kommen. 
Sehr viel mehr Beachtung verdient dagegen 


— 


ein Angebot, das ionar 


eine Oper für Oppeln 


vorſieht. Die Breslauer Oper hat ſich be. 
reit erklärt, in Oppeln monatlich drei bis vier 
Opernvorſtellungen zu geben, für die die Stadt 
eine Summe von je 1200 Mark Pauſchale zahlt, 


wofür ihr die Kaſſeneinnahmen gehören. Die 
Wahl der Vorſtellung wird der Stadt Oppeln 
überlaſſen, und Breslau garantiert für eine er fte 
klaſſige Beſetzung. Das würde bedeuten, 
daß Oppeln pro Monat 3600 bis 4800 Mark für 
die Oper ausgibt, ein Preis, der recht an neh m⸗ 
bar erſcheint, wenn man beſpielsweiſe die entz 
ſprechenden Zahlen des Oberſchleſiſchen Landes ⸗ 
dagegenhält, das für ſeine Opernvor⸗ 
ſtellungen in den Vertragsſtädten 900 Mark pers 
langt, wobei die Breslauer eine weitaus arößere 
Anfahrtſtrecke haben. Mit der Verwirklichung 
dieſes Planes hätte Oppeln eine erſtklaſſige 
O per geſichert und könnte alle Kräfte und 
Mittel auf die Schaffung eines gleichwer⸗ 
tigen Schauſpiels konzentrieren., ein Ge 
danke, der viel, wenn nicht alles für iid hat. 
Denn mwenn fih eine Erweiterung des Arbeits 
gebietes der Breslauer Oper verbinden ließe mit 
einer Hebung des Theaterniveaus im mittleren 
Oberſchleſien, das mehr und mehr in den Prenn- 
punkt des kulturellen Kampfes mit unſerem öft- 
lichen Grenznachbar rückt, dann wäre das in 
jedem Sinne auf das wärmſte zu befürworten. 
Theaterkommiſſion und Stadtverordnete wer⸗ 
den ſich jedenfalls in allernächſter Zeit ſchon mit 
dieſem Fragenkomplex ernſthaft beſchäftigen 
müſſen, denn die Schaffung eines ſo komplizierten 
Betriebes verlangt eine ſorgfältige Vor berei 
tung. . 


Oppeln iſt kulturelles Kampfgebiet und 
wird es nach den vorliegenden Meldungen 
auch im nächſten Winter bleiben. 


Es gilt alſo, hier ein künſtleriſch hochſtehendes, 
möglichſt bewegliches Theater zu ſchaffen, das im 
Rahmen des Drei⸗Städte⸗Theaters feine Spiel- 
tätigkeit vielleicht noch auf die übrigen größeren 


Ortſchaften der engeren und weiteren Umgebung 


ausdehnt oder durch Schaffung von Anfahrt: 
möglichkeiten — Autobuſſe oder Sonderzüge der 
Reichsbahn — in der zweiſprachigen 
Landbevölkerung Intereſſe für das 
deutſche Theater, insbeſondere das geſpro⸗ 
chene deutſche Wort zu wecken, lebendig zu 
erhalten und zu ſtärken. Man wird bei der 
Organiſation dieſes Planes eine Reihe von Er⸗ 
fahrungen verwenden können, die man am 
Oberſchleſiſchen Landestheater ge⸗ 
macht hat, nur mit dem Unterſchiede, daß die 
Oppelner Bühne noch lockerer und beweg ⸗ 


licher geſtaltet werden müßte als das Beuthener 


Vorbild. l 
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Ergebnis der rtsberufsprüfung 
im Jung⸗ KAB. Gleiwitz 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 24. Apvil. 


„Mordprozeß Mary TE, in den Rammer- 


Der Ortsberufsprüfungs⸗Aus⸗ lichtſpielen 
ſchuß trat zuſammen, der aus folgenden Herren . ie al arena 
beſtand: Vorſitzender Diplom-Handelslehrer No⸗ Film iſt Senſation erſter Klaſſe. Trotz des 


wakowſki, Diplom⸗Handelslehrer Klodwig 
und Klein, Geichäftsführer Alfons Nowara | Herlunft. ee wirt mit auberorbentfid Hatten 
Kaufmann Viktor Knopp und dem Vorfiben- | Mitteln gearbeitet. Das Bühnenſtück von Bagard 
den des Jung⸗KKV. Paul Gromotka, um die [Veiller, nach dem der Film gedreht wurde, 
Prüfungsarbeiten aus der Ortsberufsprüfung] kommt zu int e Wirkung. Die Umwelt iſt 
der y Stufe der . des ye e e — Ge hi ſaal mit P 
Jung⸗ . zu bewerten. ie drei ten der iche ufge eſchworenen, Richte 
Safe 1 In: Josef Bittner in Firma Pron: | und Zeugen. Angeklagt iſt Mary Du gan. Sie 
ard Bartoſchick in der Oberſckleſiſchen 
Volksſtimme; Rudolf Neumann in Firma 
Grucza. Kolonialwaren. Die drei Beſten der 
Klaſſe UI: Joſef Pogrzeba in Firma Relus, 
Kolonialwaren: Eduard Burzik in Firma N. 
Matuſchezyk, Kolonialwaren: Erich Cofal la 
in Firma G. Gromotka, Feinkoſt. Der Beſte der 
Klaſſe IV: Thomas Ryborz in Firma Rekus, 
Kolonialwaren. Die Beſten der Ortsberufsprü⸗ 
fung werden berechtigt, an der nächſten Stufe der 
Gauberufsprüfung am 28. Juni teilzunehmen, 
wo bei geſteigerten Anforderungen eine weitere 
Auswahl zur letzten Etappe, zur Reichs ⸗ 
berufsprüfung am 4. Oktober erfolgen 
wird. Das große Intereſſe, das alle an der Be- 
rufs bildung des kaufmänniſchen Nach- 
wuchſes beteiligten Kreiſe dieſem einzigartigen 
Unternehmen des Jung⸗KKV. entgegenbringen, 
bekundet ſich auch in den Stiftungen, die für die 
beſten Leiſtungen in der letzten Etappe gemacht 
worden ſind. Die Sehnſucht aller Teilnehmer iſt 
der Preis, den Dr Hugo Eckener vom- Quit- 
ſchiffbau Zeppelin ſtiftete: Die Luftſchiffreiſe mit 
dem „Grafen Zeppelin“. Der deutſche Ver⸗ 
band für das kaufmänniſche Bildungs weſen ſtellte 
für den Beſten die Mittel für eine Studiën- 
reiſe nach England zur Verfügung, der 
Preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe 
für eine Reiſe nach Wien, der Handels- und 
Induſtrie⸗Beirat eine Reife nach Paris. 


EEC ͤ EEE A ET 
Hindenburg 


einem Dolche ermordet haben. Das engmaſchige 
Netz der Indizien ift lückenlos. Die Finger ⸗ 
abdrücke auf dem Mordinſtrument ſind die der 
8 A a die Zeugenausſagen und das „Vor⸗ 
en“ der blonden Mary fta d ſchwer belaſtend, 
— es ſcheint keine Rettung vor dem elektri- 
ſchen Stuhl zu geben. Erſt als der Bruder 
der Angeklagten die Verteidigung ſeiner Shwe- 
fter übernimmt, kommt Licht in das Dunkel. Die 
eng, des Rätſels „Wer ift der Schul⸗ 
a, t überraſchend. Atemlos geſpannt er- 
einher diefe dramatiſche Gerichtsver⸗ 
handlung mit. Wenn man auch viel Dialoge und 
Reden hört, die Kunſt der Darſteller verſöhnt mit 
dieſem „photographiſchen Theater“. Nora Gre- 
gor ſpielt die Titelrolle und verleiht ihrer Angſt, 
ihrer Verzweiflung und Vata ergreifende 
üge. Eine ſehr markante Geſtalt ift der Staats- 
anwalt, den Arnold Korff verlo theth: Dieſem 
Hüter der Moral möchte man nicht in die Hände 
fallen. Die beiden 5 67 Weft (Peter Er- 
felena) und Jim (Egon von Jordan) hinter- 
ließen gleichfalls nachhaltigen Eindruck. 
Noll i, auch die kleinſte, ii prominent beſetzt, die 
Tonüb ertragun einwandfrei, ſo daß man ſich 
über dieſen Film reſtlos freuen konnte. 


„Schach matt“ in der Schauburg 


1 haben ſtets Zugkraft, und 
man läßt ſie gern zwiſchendurch paſſieren, wenn 
ſie keinen Kitſch bringen, ſondern die nöti >= 
Qualitäten aufweiſen. „Der neue deut 
Kriminal- und Sprechfilm „Schach matt“, hai 
durchaus hochwertiges Filmerzeugnis, be- 
ſtätigt voll un ganz das in der orankündung 
Geſagte: dieſer Film ſeiſpannender als ein 
Roman von Wall Drei junge 


O5 


* gar ace. 
Sinenbirn, Wbieilung 3 ki ri 1 Leute beſchließen bei einem Atelierfeſt, es müſſe 
die Wehr zu dem Brande nach der Händler⸗ſſetwas einn damit ſie raſch bekannt 


werden und zu Erfol 
etwas. Die drei täuſchen einen Mord vor. Einer 
von ihnen übernimmt die Rolle des Er mor 
deten, ein anderer die des Mörders — der letz⸗ 
tere wird zunächſt eingeſperrt, der andere ift ber- 
reiſt und ſoll, wenn es jo weit ift, daß der an- 
nö | gebliche Mörder auf Grund der vorliegenden 

ndizien verurteilt wird, wieder 
tauchen und ſo sg die un chu Bas „Mör- 
ders“ und die en der Ind isienbeweife 


Brauerei en kehrte bei der Hauptwache um, 
da der Brand bereits gelöſcht war. Am 18. Mä 
wurde die Wehr zu dem Brande nach 
Oskar Schlüter Straße 

konnte aber nicht ausräden, | b 


rde ein 
An Thea. 
er 


geitellt. Die Mehr 7 ſich auch an den — 
Vorträgen, die vom Feuerwehr⸗Stadtverbande 
aus gehalten wurden. Auch nahm die Wehr an 


„Ermordete“ wird tatſächlich als Leiche mit 
einer Schußwunde in der Bruſt e und 
nun wird der Fall noch verwickelter und — ernſter 
für den „Mörder“. Indes wird die Tat, die nie⸗ 
dem Volkstrauertage und an der Abſtimmungs-⸗ mand fah, offenbar, und das kriminaliftiſche 
feier in Hindenburg teil. Rätselraten findet unter größter Spannung ein 
2 Ende, das der Beginn des packenden Geſchehens 
Vom GdA. Am Sonntag, 19 Uhr, feiert | faum ahnen läßt. In den Hauptrollen u. a. Gerda 

die Jugendgruppe bes Gewerkſchafts⸗ Maurud, Trude Berliner, Walter Rilla, 
bundes der Angeſtel! ten in Evang. Ver⸗ Hans Rehmann, Hans Brauſewetter. 
einshaus ein Feſt in Form eines Elternabends. Im Beiprogramm zwei bübjdhe Filme Eis- gro- 
* Vereinigte Verbände Heimattreuer Dber- | tester Art, f „Pfiffe in der Nacht“, in dem 


ichlefier. Die Ortsgruppe Hindenburg-Zaborze ein Madel, das gar zu gern einmal ein richtiges | ý 
veranſtaltet am Sonntag in der Gemeindegaſt⸗ Film -Abentener erleben möchte reichlich, ja ein |, 


I I Koſten k t. 
ſtätte Zaborze einen Heimatabend des Ma- FVV 


drigalchors, der Kapelle der Königin-Luiſe⸗Grube töter“ im Intim 
und des Turnvereins Vorwärts Zaborze. e gem r 


* Die Hohnſteiner N kommen. Die 
zünſtleriſchen Handpuppenſpiele der Der gute Unterhaltungsfilm „Harold, der 
Drachentöter“ wird durch einen fenden 


Jugendburg 4 8 werden auf ihrer 40tägigen 4 
pielfahrt durch Oberſchleſien auch 5 Tage | Kulturfilm und einen ga Kurztonfilm 
ſchickt eingeleitet. Der Hauptfilm, in engliſ = 


in Hindenburg verweilen und vom 27, April bis 
1. Mai im Kaſinoſaal der Donners Sprache, lief bei der Erſtaufführung mit gutem] La 
marckhütte in 15 Aufführungen für faſt alle Erfolge. Der Wortlaut war auf der Leinwand i 
Schulen ſpielen. Vom Stadtjugendamt wird in deutſcher Schrift überſetzt. 
außerdem Mittwoch, den 29. April, eine Abend- | der 8 berührte es eigenartig und an=- 
vorſtellung veranſtaltet. . we eat den en 
* Vom Stadttheater. 8 letzte Opern-] ſehen und zu hören er „Dra as 
170 g h geheimnisvolle, maskierte Oberhaupt chineſiſcher 


aufführung in Hindenburg. „Die Regi- 
mentstochter“, komiſche Oper von Donizetti, Opiumſchmuggler, der König der chineſiſchen 


geht über die Bretter. 
Ratibor 


Quaxtalsverſammlung der Friſeurinnung. 
In der Zentralhalle wurde unter Vorſitz von 
3 Langer die Quartalsſitzung der 

ung 1 57 Vor Eintritt in die Ta 25 


e e a O A N 


„Bürgerlicher Männergejangberein, 
Verein hielt feine 60. Generalverfammlung ab 


Der 
die vom Vorſitzenden, Lehrer Hentſchel, erö fe ls 
Sun net wurde. Einer Reihe von alten Sängern] 
ordnung fand eine Ehrung des Mitgliedes Ko wurde die Sängerbundes nadel für lang. |s 
maret, Woinowib, ar aloe feines 75. Ge- jährige treue Mitgliedſchaft überreicht. Der ge- 
den age ſtatt. Im Anſchluß daran erſtattete ſamte Vorſtand wird einſtimmig durch Zuruf 
der Obermeiſter einen Bericht über den 5 Pa 
tag. Er wies darauf hin, daß am 10. und 11. Mai in 
Leobſchütz der Bezirkstag ſtattfinden wird, 


1 
N a ben in ent in Ae e e en in 1 ai 12 Si Einafter3 rief viel ee, Dear Rehtles im Gaſthaus von Poppet in Czarnowanz 
N Sanbesverbandstan nimmt Obermeiſter Wehr konnte fid nur auf den Schutz der N Pi EN e ſich T 5 Piek i) — 5 Fieber Wer zwiſchen politiſchen Gegnern zu Streitigkeiten. die 
n ger tei gebäude beſchränken. Es wird Brandſtiftung Abend abm E tirer ſehr fröhlichen und harmo⸗ ſchließlich in eine Schlägerei ausarteten. Dabei 
' ” bermutet niſchen Ver ſpielte auch die Schuß waffe in der Hand eines 
Im central Theater kommt die neue Ufa. Tonfilm. * o ere Am Sonnabend, nachmittag] Jugendlichen eine nicht unerhebliche Rolle. Der 
Fee l e e Ka uh den Pere Grof Strehlttz 6 Nýr, halt im Reſtaurant Kreuzer, Krakauer zu der Schlägerei hinzugerufene Half ar zog eine 
Comedian Harmonift zur Vorführung. Raffige Schün. „Kirchliche Perſonalnachricht. Mit der Ber- Straße, ber Bl a a eine Verfemmlung Piſtole und ſetzte dieſe ſeinem Gegner Viktor 


heit, jugendliches Te 


eg elegante Liebenswür⸗ 
digkeit, bezaubernder 


charm, Stimmung und Humor 
im Rahmen einer quicklebendigen en e 
mit tollen Ueberraſchungen und ſpaßigen Zwiſchen⸗ 
Ga durchflutet von ſpieleriſch el ter entzückender 


Im Gloria-Palaft läuft bis Montag „Die 
ſchingsfee“, ein entzückender Tonfilm nach der 
rette von Emerich Kalman. Anny Ahlers, die 
nel aſchingsfee, die ſtets ſcharmante Camila 
Spiva, Viktor de Kowa und Ernſt Verebes, die 

ig die Sympathie der Damen im Sturm erobern, find 

die Hauptdarſteller dieſes prachtvollen Films. Und 
dazu die feine und mitreißende Muſik Emerich KAT- 
mans. Ein Kunſtgenuß, wie man ihn felten geboten 
bekommt. 


waltung der durch Fortgang von Pfarrer 
Groß 
N unter Er- 


$ * Wahlen in ber Waſſergenoſſenſchaft Suho: 
ga lohna der 


In Waſſer i 
Sncholobie wurden genoſſenſchaf 


„ie = . en 
vorgenommen, die 


Bauernautsbeſitzer atob ee ee: 
der: Bauer Dominik Zwior, ſtellvertretender 
Worſitzender. Die der Beiſitzer fiel auf 
Bauer Janab Zwior und Bauer Paul Jo- 
1 die der ſtellvertretenden Beisitzer auf 


„Silme der Woche 


jol ihren Geliebten, einen Multimillionär, mit S 


Jede = 


gelangen. Es geſchieht auch bi 


dartun. Aber es geſchieht noch etwas anderes, der 


Trotz dieſer Form K 


Di 
f thaliede 
anſt 
Abends 
J 
Abe 
b 
ber 
Staatl 


Jer gläſerne Motor 


Der neue Kultur⸗Tonfilm der Ufa 
läuft am Sonntag in Hindenburg 

Der Film der Zeit, der Tonfilm, hat 
es ermöglicht, techniſche Vorgänge in ihren ge⸗ 
ſamten „Auswirkungen darzuſtellen. Die Optik 
von ieher ein unbeſtechlicher Beobachter, konnte 
ſchon im ſtummen Film hervorragendes am lau- 
fenden Bildſtreifen feſtſtellen. Der neueſte Qul 
turfilm der Ufa, „Der gläſerne Motor“, 
nutzt auch den Ton zur Darſtellung techniſcher 
Vorgänge aus. Wenn bisher beim Zeigen von 
Motoren nur „Geräuſche“ zu hören waren, 
ſo ſpricht in dieſem Film der Motor eine ganz 
individuelle e. Das Verſtändnis 
wird dadurch um ſo mehr erleichtert. als ja viele 
Vorgänge und Störungen im Motor leichter 
durch das Ohr als durch das Auge aufgenommen 
werden. Der Film bringt einen Erperimen- 
talvortrag, der in einem mit allen techniſchen 
Hilfsmitteln ausgeſtatteten Verſuchslaboratorium 
gehalten wird und der mehr und mehr in eine 
Diskuſſion zwiſchen dem Vortragenden und 
dem aus allen Kreiſen zuſammengeſetzten Publi ⸗ 
kum übergeht. Außer Kamera und Mikro 
phon beleben das Mikroſkop, die raffinierteſte 
Beleuchtung und Trickzeichnungen die 
Szene. Der Motor wird teils im wirklichen, teils 
im übertragenen Sinne durchſichtig. 

Anhand der einfachſten Verbrennungs ⸗ 
vorgänge werden die komplizierteren Geſetz⸗ 
mäßigkeiten der Motorverbrennung ab 
geleitet und die verſchiedenen Kraftſtoffe und ihr 
Verhalten im Motor unterſucht. In dünnen 
Glasröhren wird Benzin und Benzol zur 
Exploſion gebracht und dabei die ſehr viel leich⸗ 
tere Vergasbarkeit des gewichtsmäßig ſchwereren 
Benzols gezeigt. In den gleichen Glaskugeln wird 
auch der größere Energiegehalt des Benzols in 
einfachſter Weiſe vorgeführt. Die Probe aufs 
Exempel wird an einem laufenden Motor vor⸗ 
genommen, deffen Auspuffrohre abaennm- 
men ſind und aus deſſen Zylindern die Flammen 
2; siäisener Vergaſer 
le die Möglichkeit, die Ent- 

und Kraftſtoff⸗Ge⸗ 


Unterwelt. Dieſen und ſeine Bande gilt es 
unſchädlich zu machen. Llond und fein Helfer er- 
leben bani aufregende und unerwartete Aben⸗ 
teuer. Schrecken erregende 1 ſtellen 
ihren Mut auf eine srie Eni Nach Feſtnahme 
der Bande, gelingt es dem „Drachen“ zu ent⸗ 
kommen. Gato erringt 1 auch den Sieg 
über ihn und kann zur Vervollkommnung ſeines 
Glücks ſeine reizende Billie, in die er ſich vorher 
verliebt hatte, in die Arme ſchließen. Die Hand- 
lung hat ſomit einen romantiſchen Hintergrund. 


„Drei Tage Mittelarreſt“ im Palaſt⸗Theater 
In der neuen Vorführungsordnung des Pa⸗ 
laſt⸗Theaters laufen zunächſt die beiden großen 
tummfilme „Was weißt Du von der 
Liebe?“ mit den Darſtellern Margarethe 
Kupfer, Harry tee Kurt Gerron, Her⸗ 
mann Picha und „Die ſchöne Spionin“. 
gw folgt der luſtige, bergerfeihenbe Militär- 
chwank te Drei È Tage Mittelarreſt“, ein 
Ponbiltireifen⸗ der in guter und munterer 
Art das Soldatenleben in einer kleinen Garniſon 
der Vorkriegszeit zeigt und ſich hauptſächlich mit 
der Soldaten liebe befaßt. Im Laufe der 
Handlung wird, wie das ja beim Militär ſo üblich 
iſt, viel und gut geſungen und muſiziert. Ein 
Füſilier erhält drei Tage „Raften“. Er nimmt 
die Strafe gern auf ſich, zumal er durch ihre Ver⸗ 
büßung vor einer heikleren Sache bewahrt wird. 
An den Kaſernenhofblüten, die hier zum 
Vorſchein kommen, würde mancher ehemalige 
„Korporal“ oder Brenaß fer ſeine Freude haben. 
Träger der flotten Titelrolle iſt Fritz Schulz 
als Füfilier, der viele Verwickelungen Hervor- 
ruft. Ihm ſteht 7 Fus aa im Humor 
nicht nach. Lucie 189441 ch iſt als Dien tmäd⸗ 
en ſeine Partnerin an ſieht noch eine ganze 
eihe hervorragender Darſteller im munteren 
Spiel, ſo Ida Wut, Gretl Theimer, 
Adalbert, Paul Ditto, Hugo Fiſcher⸗ 
Köppe. Sep Peukert, Frau Döderlein, 
Vidd Werkmeiſter, Paul Hörbiger, 


Henry Bender. 

Gleiwitz 
„Drei Tage Liebe“ in der Schaubur 
Die Handlung iſt 9 — Sei e 


herausſchlagen. 
gibt zum erſten Ma 
ſtehung des Luft⸗ 


mit tragiſchem ng, eine Liebes ⸗miſches am laufenden Motor zu beobachten. 
e are die Ñ, einem ſehr dramatiſchen] Bejonders intereſſieren die Verſuche über die 

Verlauf ng 0 ii Film beſonderen[Kompreſſionsfeſtigkeit der verſchie 
menten ert bori i RE Linie die denen Kraftſtofſe, die wieder an ee Mo- 


Ne bie r toren angeſtellt werden. 


einem Motor. 
mit 


> „se 
aß; NE aih D zini ME mit 9 — i 
pal, ohne Gier iiie en 
den! PF "ind, Werdet uf dieſe 
berſtandlich 


Da der Film ſtets Abwechſelungen 
bringt und alle trockene Gelehrſamkeit ve $ 
bleibt die Spannung bis zum Schluß erhalten. 


t. Ri nicht nur 


erkennen, 
Hand und offenem d 


iſt nicht ſehr erfindungsreich, gibt aber der 1 
lung eine ganz wirkungsvolle Kontrapunkti 


„Der Schrecken der Garniſon“ in den UP.- Nicht nur der Laienfahrer, der nur die 
Lichtſpi elen : allerwichtigſten Vorgänge im Motor ahnt — 
herrſcht wäre ſchon zu viel geſagt — ſondern aber at 


der erfahrene Berufs fahrer denn aus 
-[diefem Film eine Menge Anregungen ſchöpfen. 
Der Film will dazu beitragen, einen Genuß zu 
vermitteln, den nur der moderne 1 
e bennt — die Freude am geſunden S 


abrikbeſitzer Georgi, Fleiſchermeiſter Karl 
lochowietz, Maurermeiſter Meitner, 
reuzburg; für den . Konſtadt: Ritter- 
utsbeſitzer Fr. von Waß dorf, Schönfeld; 
da ein wen immerpolier J 
8 z wankha nbi I 
mii hte. 


unga, Raufmann Rodehau, 
abrikbeſitzer Jentſchura, Konſtadt. die 
auergutsbeſitzer Kliſch und Rapka, Deutſch⸗ 
ärtnereibeſizer Drabet, Konſtadt; 
für den Amtsgerichtsbezirk Pitſchen: Ritterguts- 
beſitzer von Jordan, Kochelsdorf: Ritterguts⸗ 
pächter von Li tere, Golkowitz; Fabrikbeſitzer 
Gebauer, Uhrmacher Malinſki, Landwirt 
Stupin und Kaufmann Kitzing, Pitſchen; 
Kraftwagenführer Koß, Reinersdorf. 


Guttoentag 
„ Perſonalie. Landrat Uliczka, hat nach 
77 ⁵-Pp R vom Urlaub, 9925 Ih eſchöfte Ra 
. Lehrer F api ich ift von 
chline nach Beuthen OS. neriebi worden. 
Seltene Auszeichnung. Für 45jährige treue 
Mitgliedschaft Kart ſonſtige Verdienſte um den hie- 
ſigen Kriegerverein wurde dem Siegeleibefiber 
Hoeß in Przywaren das Verdienſtkrenz 1. Klaſſe 
‚durch den Kreiskriegerverbandsvorſitzenden Kurda, 
Bzinitz. am Sonntag feierlichſt überreicht. 


Oppeln 
* Blutiger Ausgang politiſcher 
Streitigkeiten. In vergangener Nacht kam 


Würbitz: 


nden 
out Pe Sri k Sandrod ene Mi- 
miſches von beſter Güte bei. Der intereſſante 
Aluminium⸗Kulturfilm hat auffallend 
aute Aufnahmen von Maſchinen, und Felix der 
Kater, iſt in ſeiner Mickplonkurrenz diesmal über- 
aus erfolgreich. 


Bauer Wenzel Lippok und Joſef Kuhnert. 
ie Wahlen wurden amtlicherſeits ben BEN 


er e pimai 
Mi at 


nenen e koka und wies * 


Veranſtaltung hin, die ganz im Zeichen der 


. de ſtehen ſollte. Der zweite Tei 
e war ausgefüllt mit Darbietungen ver⸗ 
ſchiedenſter Art. Die Aufführung eines 1 


Dlugoſch auf die Bruſt. Der gleichfalls im 
Lokal anweſende Schmied Keßler ſprang hinzu 
und wollte H. die Waffe entreißen, erhielt jedoch 
einen Schuß in den Oberſchenkel. Weiterhin 
wurde auch Dlugoſch durch einen Schuß in das 
Bein verletzt. Es gelang, dem Schießhelden die 
Waffe zu entreißen. Inzwiſchen war auch 
das Ueberfallabwehrkommando angerufen worden 
und es gelang, die Ruhe wieder herzuſtellen. Wie 
Für den Amtsgerichts⸗feſtgeſtellt wurde, hatte H. bereits vor dem Gaft- 
bezirk Kreuzburg Gutsbeſitzer Lon A Gotters⸗ haus mehrere Schüſſe abgefeuert, von 
dorf, Mühlenbefiger Lipinſ ku, Alt⸗Tſchapel; denen eine Kugel in das Schlafzimmer des Gaſt⸗ 


* Vom Gymnaſium Johanneum. An das hie. 
fine Staatliche Gymnaſium Johanneum wurde 
mit ſofortiger Wirkung Studienrat Nickel vom 
ichen fium Coſel berufen. 


Krauz burg 
* PVertranensmänner für die Auswahl von 
Schöffen und Geſchworenen. 
Pieſchen die den irke Kreuzburg, 
itſchen wi folgende Perſonen als Ver- 
trauensmänner gewählt; 


Im Zeichen des Roten Kreuzes 


Die caritative Tätigleit der 
freiwilligen Sanitäter Natibors 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 24. April. 
In Berliners Brauerei hielt die Kolonne 
unter dem Vorſitz von Oberbürgermeiſter 
Kaſchny ihre Iahres-Hanptverfammlung ab. 
Nach Begrüßung der Erſchienenen brachte der 
Schriftführer der Kolonne, 


Stadtamtmann Schönfelder, 


den Geſchäftsbericht für das Jahr 1930 zum Vor⸗ 
trag. Neben der Betätigung in der Oeffent⸗ 
lichkeit hat die Kolonne aber auch ernſte 
Arbeit in der Aus⸗ und Fortbildung betrieben. 
Die Ausbildung neuer und die Fortbildung 
der alten Mitglieder nahm auch im Berichtsjahre 
einen breiten Raum ein Es wurden 4 Uebun⸗ 
gen abgehalten, von denen 12 im Freien und 12 
im geſchloſſenen Raum ſtattfanden. An Be- 
triebshelfern in gewerblichen Betrieben 
wurden 33 neu ausgebildet. Durch die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung Ratibor erfolgte ein Probealarm. 
In kürzeſter Friſt fand ſich eine Anzahl Ko⸗ 
lonnenmitglieder am Bahnhof ein und wurde 
nach der fingierten Unfallſtelle mit der Bahn ge⸗ 
bracht. Der Reſt erſchien ebenfalls nach kürzeſter 
Friſt mit Kraftwagen an der Unfallſtelle. Das 
we und zahlreihe Erſcheinen der Kolonne am 

rte des Unfalles fand Anerkennung. Im Be⸗ 
richtsjahre wurden 2 Kameraden als Hilf3- 
des infektoren ausgebildet, und zwei nahmen 
an einem Gasſchutzlehrgang teil. 


Ein großes Arbeitsfeld hatte auch im 


Berichtsjahre 
die Unfallmeldeſtelle 
zu beſtreiten. 1043 Krankenbeförderungen wurden 


getätigt. Im ganzen wurden 1394 8 R 


gewährt. Außerdem wurde die Kolonne beim 
Hochwaſſer und bei 5 politiſchen Verſamm⸗ 
lungen in Anſpruch genommen. Die Leitung der 
Aus- und Fortbildungskurſe lag in den Händen 
des Kolonnenarztes Dr. Laqua und Kolonnen⸗ 
führers Klaß. Dieſer kurze Ueberblick über die 
Kolonnenarbeit im Jahre 1930 läßt erkennen, daß 
die Mitglieder der Kolonne dauernd beſtrebt ſind, 
unbeſchadet ihrer perſönlichen Freiheit 
die ſittliche Pflicht zu erfüllen, ihre geiſtigen und 
körperlichen Kräfte ſo zu betätigen, wie es das 
Wohl der Geſamtheit erfordert. 


Nach der Exſtattung des Kaſſenberichts 
11 der Vorſitzende fem Schriftführer, Kaſſen⸗ 
ührer und dem Kolonnenführer Stadtv. Klaß 
für ihre geleiſtete Arbeit ſeinen Dank aus. Aus 
der Wahl des Vorſtandes ging Oberbürgermeiſter 
Kaſchny als Vorſitzender auf Lebenszeit 
ewählt hervor. Stadtälteſter Klamka der das 
mt als ſtellv. Vorſitzender aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten niedergelegt hatte, wurde zum Chrenmit- 
glied ernannt und an feine Stelle Rechtsanwalt 
Stadtv.⸗Vorſteher Dr Gawlik gewählt. Den 
engeren Vorſtand bilden: Stadtp. Obermeiſter 
Klaß, Dr Laqua (Kolonnenarzt), Schönfel⸗ 
der und Kosczelny. 
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Stadtbaurat Schabit 
wieder 1. Vorſitzender des Bundes für 
bildende Kunſt in 96. 


Benthen, 24. April. 

In einer großen Sitzung, die der Bund 
für bildende Kunſt in Beuthen abhielt, 
wurde Stadtbaurat Schabik, Gleiwitz, zum 
1. Vorſitzenden gewählt. Das iſt das zweite Mal, 
daß der Bund in einer bedeutenden Lage Baurat 
Schabik mit dieſer Miſſton betraut. Zum 
2. Vorſitzenden wurde als Vertreter der ausüben 
den Künſtler Max Odo y, Breslau, benannt. Der 
Bund befaßte ſich weiter in dieſer Sitzung mit 
organiſatoriſchen Fragen. Einige Erwerbungen 
von Bildwerken für den Ausſtellungsſaal des 
Bundes in Gleiwitz wurden getätigt. Aus der 
Abſtimmungsgedenkausſtellung der 
oberſchleſiſchen Künſtler hat das Preußiſche Staats 
miniſterium auch ein Bild erworben, daß in der 
Galerie der Stadt Beuthen verbleiben ſoll Der 
Bund faßte in dieſer Sitzung den Plan, die 
nächſte Herbſtausſtellung wieder in Beu- 
then zu veranſtalten. 


Die Oderhochwaſſergefahr 
vorüber 


; Oppeln, 24. April. 
Die Oderhochwaſſergefahr iſt als be⸗ 
ſeitigt anzuſehen. Nachdem der Waſſerſtand in 


a 
Ratibor einen Höchſtſtand von 5,42 Meter er- 
reicht hat, iſt das Waſſer ſeit Donnerstag im 
Fallen begriffen. Auf der Strecke Coſel —Krappitz 
Oppeln ift das Waſſer im Laufe des Donners ⸗ 
tag noch geſtiegen und erreichte in Coſel einen 
Höchſtſtand von 3,12 Meter, in Krappitz von 
4,74 Meter und in Oppeln von 4,10 Meter. In 


Coſel ſowie in Krappitz ift das Waſſer feit Done id 


nerstag und Freitag im Fallen begriffen und iſt 


in Oppeln mit einem Höchſtſtand von 4,10 Meter f 


zum Stehen gekommen, ſodaß in den nöchſten 
Stunden auch hier der Waſſerſtand wieder fallen 
dürfte. Damit ift für das Gebiet der oberen 
Oder jede Hochwaſſergefahr für diesmal als vor⸗ 
über zu betrachten. ; 


ECC ðͤ R A E A 
wirtes ging und beinahe deſſen Kind getroffen 
hätte. 


—Wünſche der Bürgerſchaft des Stadtteils 
Wilhelmstal. Der Bürgerverein von Wil 
delm stal hielt unter Vorſitz von Bürodirektor 
a. D. Scheſok eine Verſammlung ab, die ſich 
mit den letzten — beichäfti 225 — 
rbei 


au em 
Wetter die Straßen in dieſem Stadtteil. Viele 
ſach macht fih eine große Staubplage be- 
merkbar, während bei naſſem Wetter die Straßen 
unpaſſierbar ſind. Es wird daher gefordert, die 
Straßen mit einer Aſphaltdecke zu verſehen, mäh- 
rend des Sommers die Straßen wie in der Innen⸗ 
ſtadt zweimal täglich e und die Fahr ⸗ 
e p au 12 Kilometer in dieſen Stra- 
en feſtzufezen. Auch die Sicher heit läßt in 
——— Straßen während der Nacht viel- 
hd zu wünſchen übrig, und daher werden vom 


lizeipräſidium ausreichende icherheits⸗ 

. durch Streifen gefordert. 

schmerzlindernd 

A M 0 1 und belebend bei Rheuma, Bochlas. 

7 Meliſl. , Menat,- 1 Reit», 6 gr., Sete, Narren. unb Grtältungs. 
I 


5 Simte Baden! 1814 ſchmerzen, Ermüdung u. Strapazen, 
Menthol, 400 añ., Ehi. r= dm Mvothelm nnd Drogerien. —— 


Die Verſammlung beſchloß daher, an Magiſtrat 
und Polizeipräſidenten entſprechende Eingaben zu 
richten. Die Wünſche der Bürgerſchaft von Wil⸗ 
belmstal find nicht unberechtigt und haben jhon 
öfter in der Stadiverordnetenſitzung zu Klagen 
Anlaß gegeben, ſodaß baldige Abhilfe geboten 
erſcheint. 

* Gorlice⸗Gedenkfeier. Die Vereinigung 
ebe m. 272er hält Sonntag, 3. Mai, in Grott- 
kau ihre Gorlice Gedenkfeier ab, ver⸗ 
bunden mit einer Kranzniederlegung am Denkmal 
der 272er. An dieſer Feier werden die Kamera- 
den aus ganz Oberſchleſien teilnehmen. 

* Generalverſammlung der Freiw. Feuerwehr 
Kgl.⸗Neudorf. Bei zahlxeicher Beteiligung hielt 
die Freiw. Feuerwehr der Nachbargemeinde 
1 1 atepri (Bolko) ihre Generalberſammlung 
ab, die von Apotheker Kaizik geleitet wurde. Es 
wurde betont, daß die Wehr ein zeitgemäßes 
Feuerwehrdepot benötigt. Die Wehr be⸗ 
teiligte ſich an 6 Feuerbekämpfungen, ſtellte eine 
große Zahl von Theater- und Sanitäts⸗ 
wachen und wurde zu 171 Fällen zu Hilfelei⸗ 
ſtungen herangezogen. Als Oberbrandmeiſter 
wurde Amtsvorſteber Skoludek, als Kaſſierer 
Tſchipke und als Beiſitzer Neumann wie⸗ 
dergewählt. An Stelle des Brandmeiſters Gon ⸗ 
bro, der fein Amt niederlegte, wurde Kamerad 
Smiatek gewählt. Am Sonntag, dem 10. Mai, 
wird die Behr eine Floriansfeier begehen. 

„Ortsgruppe der Kriegerhinterbliebenen im 
Kyffhänſerbund. Unter Vorſitz von Frau Regie 
rungsrat Burkert bielt die Ortsgruppe der 
Krſegerhinterbliebenen des Deutſchen 
Reichskriegerbundes eine Verſammlung ab, die 
auch aus dem Landkreiſe zahlreich beſucht war. 
Die Vorſitzende berichtete über die Verbands 
tagung der Delegierten in Breslau, wobei feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß Oppeln die größte Gruppe 
im Reiche ſtellt. Eingehend beſchäftigte ſich die 
Verſammlung mit den Sparmaßnahmen 
der Reichsregierung, durch die auch die Bezüge der 
Kriegerhinterbliebenen nicht unerheblich gekürzt 
werden. Allgemeine Erregung erweckte die Mit- 
teilung, daß die 30- bis 40prozentigen Rentene 
empfänger gänzlich aus der Fürſorge ange 
eiden und mancherlei andere Abſtriche 
bei den Grundrenten erfolgen ſollen. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm daher einſtimmig eine Ent ; 
chließung an das Reichsminiſterium an, in 
der gegen die weiteren Kürzungen, insbeſondere 
der Beihilfen und die Entziehung der Erziehungs⸗ 
beihilfen proteſtiert wird. 

„ Frühſahrskreistag. Der Frühjahrs ⸗ 
Kr en d am Dienstag, dem 5. Mai, zu⸗ 
ſammentreten. 


Die Arbeitsmarktlage 
in HOberſchleſien 


Weiterer Rückgang in Oberſchleſien — aber 
Anſteigen im Induſtriegebiet 

In der Berichtszeit iſt die Zahl der 
Arbeitſuchenden von 115 528 auf 106272, alfo um 
9256 zurückgegangen. Die meiſten Rück ; 
gänge find in den Arbeitsamtsbezirken zu ver- 
zeichnen, wo durch Abwanderung landwirtſchaft⸗ 
licher Saiſonarbeiter eine Entlaſtung des 
Arbeitsmarktes eintrat, Im Arbeitsamts⸗ 
bezirk Hindenburg ift dagegen eine Zunahme von 
130 zu verzeichnen. Außer den Außenberufen 
hat lediglich das Spinnſtoffgewerbe einen nen- 
nenswerten Rückgang von 385 Arbeitſuchenden zu 
verzeichnen. Im Bergbau und Hüttenweſen ift da- 
gegen ein Zugang von 157 und in der Papier- 
induſtrie ein Zugang von 271 Arbeitſuchenden ein⸗ 
getreten. Die Zahl der Hauptunterſtützungs⸗ 


empfänger in der Arbeitsloſenverſicherung ift von] Sig 


70 043 auf 59803, aljo um 10 740 geſunken. Die 
Zahl der Kriſenunterſtützten ift dagegen 
um 20 geſtiegen. Die Geſamtzahl der Haupt ⸗ 
unterſtützungsempfänger beträgt zur 
Zeit 72 992 und liegt demnach um 10 539 höher als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. 


Jie Klelubandelspreiſe im Znduftrienehiet 


Preisbericht vom Mittwoch, 22. April 1931 


Ladenpreiſe (in Reichspfennig) 
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Fleiſch⸗ und Wurſtwaren 

Derbes Rindfleiſ F 106111 105 110 110 110 } 90 90 90 1100 | 90100 
Kochfleiſch v. Vorderbiertel .... | 80 | 78 77 80 80 80 70 70 60 | 70 | 70 70 

Dee 41a 51 53 | 56 | 50 | 60 | 60 | 40 | 40 | 40 | 40 | 50 50 
Kalb: Keule mit Knochen 110 112 113120 120 120100 90 100 |100 100100 
Kochfleiſch vom Vorderviertel 92 92 | 36 | 90 | 90 |100 | 80 80 80 80 | 80 | 80 
Schwein: Kotelett mit Knochen 88 89 s6 | 90| so 80 80 80 80 80 80 7 
Bauch friſch mit Knochen 71 71 70 70| 70 70 60 60 65 70 60 70 
Schinken im Ausſchnitt roh . . . 158 182 |163 |160 200 160 |130 140 140 — | — | — 
Speck penäuderter inl. fetter 89 94 | 93 | 90 100 |100 | 70 | 80 | 70 | 90 | 90 100 
Speck friſcher inl. fetter 70 64 67 70 60 70 60 35 | 65 70 6065 
Schmalz inl. ..... Bu, 82 | 81 | 83 | 80 0 80 70 7 a — ie 
Schr tft 126 141 127 — 140 |140 |100 120 100 120 120 120 
Leber wur nn 218.0 dnd A 76 70 81 80 80 80 60 60 60 80 — | 80 
Knoblauchwurſt . 87 85 94 90 80 100 80 so! 80 901 80 90 
Krakauer ß sr N . . 1137 134 138 |140 140 140 |120 100 100 120 129 120 

Brot und Müllereierzeugniſſe 
Roggenbrot dunkel 15,2 15,1 14,91 15 15 15 15 14 141——— 
Roggenbrot hell. 17 16,8 16,7] 17 17 17 [17 16 16 25 -| — 
Brötchen 31.331,81 32,3] 32 30 3330 30 30(— —— 
Roggenmeb I 60% 54 3852 16 | 16 | 15 jis |14 | 14 ARa Re Nez 
Weizenmehl 3 224 23,1 222 22 ai ala 22 20 ——— 
Graupen (grobe)7)ꝛ 28 28 2830 30 301235. 3 22 —— — 
Weizengries . . {30 30 30 30 30 30125 7 2——-„— 
Haferflocken ; Mitteliorte Š 29. 28 3030 25 | 3022 25 25 —| — — 
Bandnudeln 66 |63 64 60 60 60 50 48 277 —X 
Milch und Milcherzeugniſſe 
Vollmilch ) ab Laden 25.2 26,3] 26] 26 28 28 24 26 281 —- — | — 
Molkereibutter . . . 165 167 171170 170 170 150 160 150 | 160 160 170 
Eier inl. friſch h . . 14 92 98| 986.9 9 10 88 91 8| 8| 8 
Käfe: mager, Harzer 52 49| 28 50 50 50 40 40 40 50 40 40 
halbfett, Limburgen 76 74| 70| 80 | 80 80 60 | 60 60 — ae 
ee eee 151 132 141160 140 140 |120 100 |120 | —— — 
bezw. ab Wagen, ohne Entgelt für die Lieferung frei Haus. 
; Gemüſe und Obit 

FH =. 2 4000 4 1 471-411] 415 1.45]. 4 $i 4 I— 4,5] 45 
DSluntentohl.: e y a se anal a 61 155.158 — 60 60 40 50 45 60 85 50 
Rotkohl 27 26 21 30 30 — 25 20 15 30 25 20 
Weißkohl e 18 19 15 15 20 | 15 | 15 1515 20 15 10 
Biringlohl. e se ees o -o 21 20 |19 | 20 20 | 20) 15 | 15 [15 25 2920 
Mohrrüben . erde er e 15 15 15 | 10 1010 10 15 10 
Spina. % 3 „% 1 = |— 0 „% jo = I 
Sauerkraut. 15 |15 1366 — 12 310 I— | =- |> 
wiebeln r e 15 10 10 | 10 10 10 10 10 75 
usländiſche Tafel äpfel 48 50 46 50 50 45 40 40 40 5 50 
Backobſt gemiſcht . 61 66 69 | 70 70 70] 50 3060 — — — 
a x Hülſenfrüchte und ſonſtige Lebensmittel 

rbſen ge . 24 2124] 25 25 25 20 20 194 25 2025 
Bohnen welt] ungeſchält 2 .. 4 4 % 2] „ 25] % 2 20 8 2 2 
Linien, Mittelſorte 37 33 36 35 30 40 25 23 30 35 35 30 
Vollreis z 424 5 25 5 3 2 0 18 181 —- == 
uder gem. Melis 29.6 31,5 318] 30 32 30 30 30 29 — — — 
Sperfeials loſe 2 b oswa, 6,9 7,6 7, 8 8 8 6 6 6 =e -o — 

argarine zum Kochen ] 53 52 50 55 50 50 45 45 45 — — — 
Kornkaffee lofe e 24 25 24 25 25 25 20 20 01 — —— 
Bohnenkaffee 297 312 290280 280 |280 |240 240 |240 | —— — 
Bücklingne 52 45 50 45 40 50 38 40(—-—- —- 


Erſte Schwimmerklaffe in Hindenburg 


Kreisoffenes Frühjahrswettſchwimmen des SB. Frieſen 


Das Hinden burger Stadtbad wird 
am Sonntag wieder der Schauplatz ſpannender 
Schwimmwettkämpfe ſein, denen die Breslauer 
Konkurrenz das beſondere Geſpräge geben wird. 
Die ſchleſiſche Hauptſtadt entſendet dieſes Mal 
nicht weniger als 20 ihrer beſten Schwimmer. 
Beſonders erfreulich ift die Teilnahme des erft- 
klaſſigen Rückenſchwimmers 


Gerhard Deutſch, 


der ſich noch am vergangenen Sonntag in Leipzig 
bei den Olympiſchen Prüfungswettkämpfen durch 
ſeine beiden Siege über allererſte deutſche Klaſſe 
eimen Namen gemacht hat. Auch der Start des 
Studentenweltmeiſters Helmut Weigmann, 
Gleiwitz, der in der letzten Zeit feine Form außer. 
ordentlich ſtark verbeſſert hat, wird auf das 
Hindenburger Publikum ſeine Anziehungskraft 
nicht verfehlen. Der Deutſche Mehrkampfmeiſter 
Herbert Foeſt iſt den Hindenburgern nicht 
unbekannt, und ſeine Duelle mit Erich Hoof, 
Frieſen Hindenburg, ſind immer wieder von ganz 
beſonderem Reiz. 

Die Wettkämpfe werden eingeleitet durch eine 
Jugend⸗Kraulſtaffel Zmal 100 Meter, die Fries 
jen Hindenburg vor ERS. Kattowitz fher ge- 
winnen dürfte. Im Bruſtſchwimmen 200 Meter 
Klaſſe Ib haben die Oberſchleſier vor allem die 
Konkurrenz des Breslauers Werner Bathe, des 
Bruders des bekannten ehemaligen Weltmeiſters, 
zu fürchten, doch ſind auch Hauber, Frieſen, 
Leſchnik, Neptun Gleiwiz und Jaron, 
Gleiwitz 1900 nicht zu verachtende Könner. Das 


Rückenſchwimmen wird eine hochintereſſante 
Angelegenheit. Der Sieger wird vor ⸗ 
ausſichtlich der Polniſche Meiſter 


im Rückenſchwimmen Joachim Karligel, 
Kattowtz fein, jedoch vermuten wir Kragel, 
Gleiwitz 1900, Bluſzoz, Frieſen Hindenburg 
und Hoehl, Breslau in ſeiner nächſten Nähe. 
Das raulihiimmen 100 Behr Falle — are 

e in ibuna zwiſchen 
Breslauer und Hindenburger n aus⸗ 
getragen werben. der Klaſſe lla wil fih 

i Krömer, Frieſen, der ſich in letzter 
Zeit bedeutend verbeſſert hat, die 


Sporen verdie⸗ 
nen, doch wird ihm Beſoke, ASV. Breslau 
den Sieg beſtimmt nicht leicht machen. In der 


Klaſſe Ib trifft der ausgezeichnete Hindenburger 


\ 


\ 


Sprinter Ernſt Heuſer auf ein ausgeglichenes 
Feld, aus dem Foeſt. Breslau und Muſchiol, 
Gleiwitz 1900 zu nennen find, Die Zeiten mwer- 
den gut fein. Die den Jugendlichen vorbehal · 
tenen Wettkämpfe werden die . 
winnen, fo das Jugend ⸗Kraulſchwimmen durch 
Günter Stabie und das Dameniugendbruſt⸗ 
ſchwimmen durch Martha Muſiol. 


Die Staffeln 


ut beſetzt. Um den Sieg in der . 
itaffel Smal 100 Meter kämpfen de "ne 
Schwimmverein Breslau. Pose do Beuthen, 
Frieſen Hindenburg und der Alte Schwimm 
verein Breslau. In der Bruſtſtoffel treffen 
Gleiwitz 1900, n Hindenburg, Neuer 
Schwimmverein Breslau und Oppeln 1910 anf- 
ei T. Die 10mal 50-Meter-Staffel 

wi ua Breslau und Suwi 1900 unter, 
ausmachen, Frieſen Hinden in 
Staffel nicht mit voller Man uche 


Ilſpiele ſtatt. 
ſtehen ſich in Neuſtadt 07 und der Jugendmann ⸗ 
t Den Seelen Sinbrebau a 8 as 
nn n ‚wa 8 trét- 
ER, Bres n i 
rke 


ſind 


waſſerballſpiel 
indenburg ſicher don den ſpiel 18823. 
lauern gewonnen werden wird. 


Das Antlitz des Kindes. (Verlag Neufeld & Hentus, 
Berlin. Den BR: 4,80 2 — Karin Michaelis hot 
mit dieſem tigen Buche allen Eltern ein wertvolles 
Geſchenk gemacht: Eine von Bildern und 
Studien aus der Welt unferer Kinder, an der u. a. mit · 
wirkten Walter von Molo, Eugenie Schwarz ⸗ 
wald, Clara Viebig. Den beſonderen 

die i * Mh aus, 


din eben Terrei 

x o i 

allen Müttern herzliche 7 etel regre Yang 
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Berjüngungsmittel für Mann und rau, von Lifa M 
Friß Bahro und Dr. med. H. ren Su 1 
bern, Süddeutſche BVerlagshaus-GmbH., St 
1.25 Mark. — Die Meinung, daß der Menſch 
ren unbrauchbar zu werden beginnt, iſt ein 
urteil. Nach dem Willen der Natur fol der 
5. Jahrzehnts den Menſchen auf dem Höh 
ſeiner Lebens finden. n uns 
ſchen von heute an, ſo ſind ſie meiſt im 
verfallen und vorzeitig verbraucht. Hier 
nun dieſe kleine Schrift Vorbeugungslehren gegen 
tiges Altern, gegen unerwünſchten Verfall und 
haften Lebensüberdruß. Ausgezeichnet ſind die 
ſtiſchen Uebungstafeln. 
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Unſere Mannſchaft geht einen ſchweren Gang 


Wieder einmal ſteht ein Kampf der deutſchen 
Fußball⸗Nationalmannſchaft im Brennpunkt aller 


ſportlichen Intereſſen. Am Sonntag ſtellen ſich 
unſere Spieler im Amſterdamer Gta- 
dion der holländiſchen Ländermannſchaft zum 
friedlichen Wettſtreit. Ueber 40000 Menſchen. 
darunter 5000 Deutſche, können Zeugen eines 
packenden Ringens um die Siegespalme werden. 
Zum 12. Male ſtehen wir Holland gegenüber. 
Von den elf bisherigen Begegnungen gewannen 
die Holländer vier, wir nur drei, während vier 
Spiele unentſchieden ausgingen. Das Torverhält⸗ 
nis ſtellt ſich auf 25:26. Die deutſche Ausbeute iſt 
alſo nur gering, zumal wenn man bedenkt, daß 
der Deutſche Fußball-Bund rund zwölfmal ſoviel 
Mitglieder zählt wie der kleine Verband der 


P Niederlande. 


Als wir vor einigen Wochen die 0:1⸗Nieder⸗ 
lage in Paris einſtecken mußten, hatte der Spiel- 
ausſchuß des DFB. freie Hand, er hatte Dutzende 
von Spielern zur Verfügung, konnte die Auswahl 
nach Belieben treffen — und beging zwei 
ſchwere Fehler. Diesmal iſt ſeine Aufgabe 
weſentlich ſchwieriger geweſen. In Süddeutſch⸗ 
land ſteht man vor den letzten, wegen ſonſt ein- 
tretender Terminſchwierigkeiten nicht verſchieb⸗ 
barer Endſpiele. Viele der großen „Kanonen“ des 
Südens waren daher nicht verfügbar, folglich 
mußte man zu einer Mannſchaft greifen, die ſich 
gegen unſere ſonſtige Nationalmannſchaft ſtark 
unterſcheidet. Mitteldeutſchland ist 
Trumpf mit ſehr viel Berechtigung übri⸗ 
gens — Weſtdeutſchland ſtellt drei Spieler, hätte 
ohne Münzenbergs Abſage ſogar vier geſtellt, der 
Süden iſt nur dreimal, Berlin einmal vertreten. 
Bevor über die Mannſchaften einiges geſagt ſei, 
ſollen die Aufſtellungen hier noch einmal wieder- 
gegeben werden: 
Deutſchland: 


Kreß 
(Frankfurt) 
Schröder Weber 
(Köln) (Raffel) 

Stöffel Kauer Knöpfle 
(Dresden) (Berlin) (Frankfurt] 
Albrecht Lachner Schlöſſer R. Hofmann Müller 
(Düſſeldorf) (Münden) Er Dresden) a 


nan Nellen v. d. ee ara Di Tap Adam 
van Hool Anderieſſen J. Pauwe 

Eee, Wie van Kool van Run 

Holland: van der Meulen 
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_  Termin-Notierungen 
Ant. Schl. Anf.- | Schl.- 
| kurse| kurse . kurse | kurse 
Hamb. Amerika 64½ |68%« | Holzmann Ph. 104 102 
Nordd. Lloyd 6714 64% Use Bergb. 186/8 |186%% 
Barm. Bankver. Joi, 11013» | Kaliw. Aschersl. 15% [157% 
Berl. Handels-G. 123½ |123 | Karstadt coya 50 
Comm.& Priv.-B. |1181% l, | Klsekneru. 7% 704 
Darnst.&Nat.-B. a8 187% J Mannesmann 78%. 39% 
Dt. Bank u. Disc. 107%, 107% | Mansfeld. Bergb. [38 875 
Dresdner Bank 10, 107 er at. — 1 Kin 
f.Verkehrsw |69, 68a ze 
Ag 0% (8025 — 12 2 5113 
Allg.Biektr. -Ges 10% [110 1 — oppe % 81% 
Bemberg 10% |102% | Phönix Ber 625 62 
Bergmann Elek. Polyphon 167% 166 ¼ 
Buderus Eisen os 5544 Rhein Braunk. 180% 180 
Chade 82% | Rheinstahl Bata 887. 
Charl. Wasserw. 878. — -| Rütgers 57 862% 
Daimler-Benz 33 Salzdetfurth 245 242 
Dessauer Gas |1371% 72 Sohl. Elekt. u. G. 180% 1381% 
Dt. Erdöl 76¼ 752% Schuckert 144% 
Dt. Linoleum 0 934 Schultheit 1185 179% 
Elekt, Lieferung —ͤ 5 13½ | Siemens Halske |1783% 11793; 
Feldmühle 1% | Svenska 252 253 
L. G. Farben 1515 1501: Ver. Stahlwerke |58 577% 
Gelsenk. Bergw. 81 Westeregeln 103 161% 
HarpenerBergw. 21 lzor Zellstoff Waldh. 108% (100/4 
Hoesch 67% 
Kassa-Kurse 
Versicherungs-Aktien heut | vor 
£ Oesterr,Cr.-Anst 26% |2634 
. | heut | vor. | Pr8. Pfandbr. B. {16912 [1681/2 
Aachen-Münch, |905 Reichsbank 1671% 106 
Allianz Lebens, |198 |193 SächsischeBank |1801% 180%½ 
Allianz Stuttg. 224 219 
. Brauerei-Aktien 
Sc ahrts- und i 
Berl. Kindl-B. 400 
Verkehrs-Aktien Dortm. Akt-B. 101% 181 
AG.i.Verkehrsw. |681} 168! 0. Dar 179 
Alg.Lok. u. Strb. 127° 12224 | Engelhardt-B., |149 149 
Canada 22% 22½ pz. Riebeck |9614 0830 
Dr. Reichsb. V.A. 931, : |Löwenbrauere: |158 ee 
623 5 6834 Reichelbräu 183¼ 184 
Gan noeh! 75 Schuh. Patzenh. 1762/71 
Hamb, Stdam 115 115 v. Tuchersche 103% {10214 
Hansa Dampi. 88% |804 I 
Nordo Lloyo 64% |6434 
Zschipk. Finst. 127 127 Industrie-Aktien 
Accum. Fabr. 13514 1134 
Bank-Aktien A. E. G. 111% 110934 
Alfeld-Delli, 514 
Adea 9214 92» Alg. Kunataljde 1 887 
Bank f. Br. ing. 127 125% Ammend. Pap. 91 94% 
Bank elekt. W. 113 113% | Anhalt.Kohlenw 57 7½ 
Barmer Bank-V. [1011/4 101% | Aschaff. Zelst. 81 
Bayr. Eyp: u. W. 131 [181 Augsb. Nürnb. |68 (679% 
do. Ver.-Bk. 133 ` |183 Ba & K 
Berl. Handelsges 128½ |128 chm. & Lade. 78 |75 
Comm. u. Pr. B. |1181% |118% Barop. Walzw. [313+ 31% 
Darmst u. Nat. |128 -|1371 | Basalt AG. 25 |251 
DK Asiat. B. (87 „ | Bayer. Motoren % 180% 
Dr. Bank u. Dise. 10% 107 Bayer. Spiegel an, |81% 
DE, Golddiskb. 107 ¼ |1073: | Bember Vi 
Dt. thek. B. 1983 1821% Berger „ Tiefb. 274% 
Dresdner Bank |1061 10% | Bergmann 00% [90 


[Gan Beuthen aufgenommen. 


Man kann unter den gegebenen Umſtänden 
mit der deutſchen Elf zufrieden ſein. Vom 
Sturm darf man Gutes erhoffen les iſt zu wün⸗ 
ſchen, daß R. Hofmann wieder auf dem Poſten 
ift), nur hinter Albrecht iſt vielleicht ein klei⸗ 
nes Fragezeichen zu ſetzen. Aber gerade der 
Düſſeldorfer kann angenehm überraſchen. Die 
Läuferreihe müßte eigentlich jedem Geſchmack ent⸗ 
ſprechen. Kauer hat endlich einmal Gelegen- 
heit, in der Nationalmannſchaft auf ſeinem ur⸗ 
eigentlichen Poſten zu ſpielen und ſollte ſich auch 
bewähren. Stöſſel iſt ganz groß in Form, 
ebenſo der routinierte Knöpfle. Von den Ber- 
teidigern hat Weber noch nie enttäuſcht, da⸗ 
gegen gelangt Schröder erſtmalig zu inter- 
nationalen Ehren, in nicht mehr jungen Jahren 
übrigens. Vielleicht ſchentt der Bund vielen 
Stimmen, auch ſolchen aus Weſtdeutſchland, Ge⸗ 
hör, die für Schröder lieber einen anderen geſehen 
hätten. In Hochform iſt zweifellos Emmerich, 
der ja die Reife ſowieſo antritt. Ueber Kreß 
iſt natürlich kein Wort zu verlieren. 

Der holländiſche Verband ſtützt ſich mit 
einer Ausnahme auf die gleiche Mannſchaft, die 
unlängſt gegen Belgien mit 3:2 erfolgreich war. 
Es find alles ausgeſucht ſchnelle und kräf⸗ 
tige Leute, die uns einen Kampf auf Biegen 
und Brechen liefern werden. Zweckmäßigkeit, 
Energie und Ausdauer geben dem Spiel der Hol⸗ 
länder das Gepräge. Sind die beiden letzteren 
Waffen auch nicht zu bekämpfen, das Syſtem ihres 
Spiels wird nie unangreifbar ſein. Allerdings 
wie in Paris dürfen fih unſere Leute nicht verhal⸗ 
ten. Paſſivität kommt gerade gegen Holland ſchon 
einer Niederlage gleich. Der deutſche Sturm, das 
Spiel der deutſchen Läuferreihe, ſollten dieſen 
Kampf entſcheiden. Als Unparteiiſcher amtiert 
ein Schwede, der bekannte Axel Bergquiſt. 


Fußballſtädtekampf 
Beuthen — Breslau 


Der Gau Breslau im SOF. hat in fein 
Programm einen Repräſentativkampf mit 
Bei der über- 
ragenden Spielſtärbe der Beuthener dürften dieje 
Städtewettkämpfe der beiden Fußballzentren des 
Südoſtens ſtärkſten Anklang finden. Die erſte 
Begegnung der beiden Stadtvertretungen wird 


dem Le 


am 7. September in Breslau vor fd 
gehen. 2 

Der Städtewettkampf 8 egen, Dain n 
wird in dieſem re am i Brünn 
vor ſich gehen. er Gau Breslau iſt diesmal 
nur eine Rückſpielverpflichtung in dem Falle 
eingegangen, wenn die Brünner diesmal ſiegreich 
bleiben sollten. Die Unterbilanz des letzten 
8 Breslau⸗Brünn in Breslau war 

der Grund is dieſe Vorſichtsmaßnahme des 
Gauvorſtand 


Arſenals erfolgreicher Stil 


Arſenal London iſt engliſcher Ligameiſter 
geworden und hat, obwohl noch zwei Spiele 
ausſtehen, den beſtehenden Punkterekord von 
60 auf 62 erhöht. ch dem im Vorjahre er⸗ 
rungenen Erfolg im Cup hat Arſenals neuer 
Manager Chapman, der in feiner, trührren 
Tätigkeit bei Huddersfield Town dieſen Klu 
dreimal zu Meiſterehren führte, einen neuen 
Triumph errungen. 

Mr. Chapman hat Nia Mittel für die Ver⸗ 
ſtärkung des Londoner Klubs ausgegeben, aber er 
hat damit nicht nur eine große Steigerung der. 
Leiſtungen, ſondern auch eine finanzielle Sanie⸗ 
rung des von ihm betreuten Klubs erreicht. Er 
nahm, was bemerkenswert iſt, keinen eingigen 
Spieler von feiner alten Mannſchaft Hudders⸗ 
field mit, ſondern baute ganz neu auf und ent- 
wickelte ein neues Spielſyſte m, das ſich 
erfolgreich bewährte. Bei Arſenal ſpielte der 
Mittelläufer Roberts eine Art dritter Ver⸗ 
Fe, die Mamane hängen weit zurück, 

b die unſchaft gewiſſermaßen mit drei 
e vier Läufern und drei 
Stürmern ſpielt. Dieſe Taktik, auf die 
engliſchen Spiele und auf das individuelle Kön⸗ 
nen ſo hervorragender Verbindungsſtürmer, wie 
Arſenal fie in Jack und James beſitzt. zuge⸗ 
ſchnitten, bildete die Grundlage des neuen 
großen Erfolges. 


Preußen Zaborze in Breslau 
Der Oberſchleſiſche Fußballmeiſter Bienben 


Zaborze wird am Sonntag, dem 10. Mai in 
Breslau weilen, um auf dem Sportplatz 
Südpark gegen die Vereinigten Bres⸗ 


anzutreten. Das 


lauer Sportfreunde 
An- 


Freundſ aftstreffen dürfte fider ſtärkſte 
ziehungskraft ausüben. 

Die Sportfreunde werden ſich auf den ſchwe⸗ 
ren Kampf gut vorbereiten. Sie werden am 
kommenden Sonntag gegen die Oppelner 
Sportfreunde in Oppeln antreten und 
ihrer Mannſchaft den letzten Schliff am Sonn⸗ d 
abend, dem 2. Mai geben, wo ſie gegen den 
alten Rivalen, den Breslauer Sportklub 08, 
ſpielen wird. 


Schiedsrichterlehrgang i 
im Gau Gleiwitz Sen. 


Der Oberſchleſiſche Spiel. und Eislaufverband 
hält auch in dieſem Jahre in glen Ganen 
Schiedsrichterlehrgänge ab. In Gleiwitz be⸗ 
ginnt dieſer am on nabend, 18 Uhr, er 
m eg Lohmeherſtraße. Der diesjährige 

a ift beſonders den Vereins⸗Sportwarten 
2 met und behandelt in den erſten Abenden 
Handball und Leichtahtletik. Später 
folgen Lehrgänge über Schlag⸗, Fauſt. und 
Trommelball. Die techniſche Leitung iſt Ver⸗ 
N — A. Bartſch, Gleiwitz, übertragen 
worden 


Berliner Börse vom 24. April 1931 


Subiläumsipiele von Breslau 96 


Anläßlich des 25jährigen Beſtehens wird der 
Breslauer Fußballverein 06 in Bre- 
lan unter Mitwirkung des Linzer Athletik⸗ 
Klubs Jubiläumsſpiele veranſtalten. Am 
erſten Tage werden die Vereinigten Breslauer 
Sportfreunde im Bürgerwerder gegen den 
Linzer Athletik⸗Klub antreten. und am darauf⸗ 
folgenden Tage tritt der Jubilar auf dem Sport⸗ 
freundeplatz gegen die Linzer an. 


Amerikas Leichtathleten 
ſchon in Form 


Dieſer Tage fanden in San Francisco und 


b] Los Angeles zwei größere Klubwettkämpfe im der 


Leichtathletik ſtatt, bei denen es trotz der frühen 
Jahreszeit eine Reihe von ausgezeichneten Lei⸗ 
ſtungen gab. Der bekannte Sprinter Frank 
Wykoff ſiegte in San Francisco über 
100 und 220 Dardis in 96 bezw. 21,2 Sek. 
Weſſer benötigte für 440 Yards 494, Mac 
Geagh für die halbe Meile 1:56,8 und Car- 
ter für die Meile 4:17,6. Den erſten Platz 
im Stabhochſprung teilten ſich Graver und 
Eblentoſos mit je 3,96 Meter, Barber 
ſprang 7,5 Meter weit und der bekannte Werfer 
Eric . war im Diskuswerfen mit 46,55 
Meter und im Kugelſtoßen mit 14,59 Meter der 
Beſte. In Los Angeles zeichneten ſich be⸗ 
ſonders die Springer und Werfer aus. Per- 
nes und Poole brachten es im Stabhochſprung 
auf je 4,21 Meter und Jefferſon ſchaffte als 
Dritter noch 4,21 Meter. Das Kugelſtoßen holte 
ſich Brix mit 15,72 Meter gegen Edwards 
mit 15,01 Meter und auch das Diskuswerfen 
fiel mit 4447 Meter an Brix. Churchill 
blieb mit 63,72 Meter Sieger im Speerwerfen, 
Walker gewann den Weitſprung mit 741 
Meter und Laſalette bewältigte im Hoch- 
ſprung 1905 Meter. Dieſe Leiſtungen verme 
ſchaulichen nachdrücklichſt den hohen Stand der 
amerikaniſchen Leichtathletik. 


ATV Kattowitz. Entgegen einer Vornotiz legt 
der ATV. Kattowitz Wert auf die Feſtſtellung, 
daß der MTV. Myslowitz die 1. Handball- 
mannſchaft des ATV. Kattowitz in den letzten 
drei Jahren nicht geſchlagen hat. 


Neue Verkehrs, Kurort- und Reiſeproſpekte der 
Schweiz. Eine Reihe von ſchweizeriſchen Verkehrs ⸗ 
anſtalten, Reiſegebieten, Kurorten uſw. hat neue Pro- 
ſpekte für die Sommer⸗Saiſon 1931 herausgegeben, die 
bemerkenswerte Angaben enthalten. Sämtliche Proſpekte 
find beim Amtlichen Reiſebüro der Schweizeriſchen Bun- 
— Pa Berlin NW. 7, Unter den Linden 57/58 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 11,34. Mai 10,8 B., 10,72 G. 
Juli 11,11 B., 11,10 G. Oktober 1138 B., 11,36 G. 
r 11,60 B., 1156 G. Januar 192: 11,69 

B., 11,66 G. März 11,865 B., 11,88 G. 
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die Bedeutung der Yfthilfe 


für die Geſamtwirtſchaft 


Krupp von Bohlen ipricht vor der Induſtrie⸗Bank 


[Telearaphiſche Meldung 


Berlin, 24. April. In der Generalverſamm⸗ 
lung der Bank für Deutſche Induſtrieobligatio⸗ 
nen, Berlin, ſprach der Vorſitzende des Aufſichts⸗ 
vates Dr. Krupp von Bohlen und Halbach über 
die Tätigkeit des Inſtitutes. Er führte dabei 
u. a. aus: 

„Wenn es der Bank gelungen jei, ihre Auf- 
gabe zu erfüllen, ſo habe das in hohem Maße an 
dem Geiſte vertrauensvoller Zuſammenarbeit 
zwiſchen dem ausländiſchen und deutſchen Teil des 
Aufſichtsrates gelegen. In dem Geſetz über die 
Oſthilfe habe die Reichsregierung geglaubt, 
für eine kurze Zeit noch die Aufbringung, d. h. 
eine beſondere Leiſtungspflicht von Induſtrie, 
Handel und Gewerbe aufrecht erhalten zu ſollen. 
Etwa 12 000 Betriebe mit einem Betriebsvermö⸗ 
gen von mehr als 500 000 Reichsmark ſollen im 
Laufe von fünf Jahren 600 Millionen zu dem 
vorhandenen Vermögen der Bank beiftenern, um 
fie in die Lage zu ſetzen, Kredite an die note 
leidende Landwirtſchaft in den öſtlichen Gebieten 
ſowie an kleine und mittlere gewerbliche Betriebe 
zu gewähren. Die Wirtſchaft habe dies ſchwere 
Opfer auf ſich genommen, weil 


fie das große Ziel der Oſthilſe als 

richtig angeſehen 
habe. Andererseits müſſe alles aufgeboten wer- 
den, was der Wiederherſtellung der Rentabilitãt 
der Landwirtſchaft förderlich ſein könne, da ſonſt 
auch die großen über die Bank der Landwirtſchaft 
zuzuführenden Mittel nutzlos vertan ſein 
würden. 

Ueber die Bedeutung der gewerblichen 
Kredithilfe, die durch das Induſtriebankgeſetz über 
den engeren Kreis der Oſtgebiete hinaus auf das 
gefamte Land ausgedehnt worden fei, erklärte der 
Redner, daß auch die mittlere und kleine Judu- 


ſtrie von höchſter Bedeutung für die Geſamt⸗ 
keiſtung der Volkswirtſchaft jei. Deutſchlands 
volkswirtſchaftliches Geſchick würde nicht aus⸗ 


ſchließlich von wenigen Großbetrieben beſtimmt. 
Am innerdeutſchen Produktionsprozeß nehme 
eine Unzahl mittlerer und kleiner Wirtſchafts⸗ 
exiſtenzen teil, die in ihrer Geſamtheit den 
großen die Waage halten, auf Sondergebieten der 
Erzeugung und des Warenaustauſches ſogar 
überwiegen. Auch ihre Stärkung diene den Jne 
tereffen der Geſamtheit. Schließlich hob der 
Redner noch hervor, daß die Wiederbelebung der 
Wirtſchaft im Oſten der Ausgangspunkt zu einer 
Erſtarkung des geſamten inneren Marktes wer. 
den könne. 


Henderſon für die Abrüſtung 


(Telegraphiſche Meldung) 


London, 24. April. Beim Jahresbankett des 
Vereins Ausländiſcher Preſſe hielt Staatsſekre⸗ 
tär Henderſon eine Rede. Unter Bezug- 
nahme auf die kommende Abrüſtungskon⸗ 
ferenz erklärte Henderſon, es nütze nichts, zu 
behaupten, daß der Neid, der Argwohn, das Miß⸗ 
trauen und die Unſicherheit überwunden jeien. 
Sie werden es vielleicht niemals jein, wenn das 
im Verſailler Vertrag und in der Völkerbunds⸗ 
ſatzung vorgeſehene Werk der Abrüſtung nicht 
vollendet werden könne, und wenn die Nationen 
den feierlich eingegangenen Verpflichtungen kein 
Vertrauen mehr entgegenbringen könnten. Es 
fei unmöglich, die Bedeutung zu überſchäßzen, die 
Großbritannien dem Erfolg der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz beimäße. Ein Erfolg der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz werde mehr als alles andere dazu beitra⸗ 
gen, die Wirtſchaftskriſe zu vermindern. 
Das Intereſſe, das Großbritannien dem Frie- 
den entgegenbringe, habe ſeine Politik in der 
Frage des Rheinlandes und in anderen ähnlichen 
Fragen, ſowie bei den franzöſiſch⸗italieniſchen 
Flottenbeſprechungen beſtimmt. 


Drummonds Beſprechungen 
in Berlin 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 24. April. Die Beſprechungen mit Dr. 
Curtius, zu denen der Generalſekretär des 
Völkerbundes nach Berlin gekommen iſt, beziehen 
ſich auf die Vorbereitung des Programms der 
Maitagung des Völkerbundsrates, wie Sir Erie 
Drummond ja auch in anderen europäiſchen 
Hauptſtädten Beſuch gemacht hat. Dazu kommt 
wohl auch noch die Beſprechung gewiſſer Per⸗ 
ſonalfragen in der Genfer Verwaltung. 


Spaniens Außenminiſter Lerroux 
kommt nach Genf 


(Telegraphiſche Meldung) 

Madrid, 24. April. Der neue Außenminiſter 
Lerroux wird Spanien auf der im Mai ſtatt⸗ 
findenden Völkerbundstagung in Genf vertreten. 
Die Wahlen zu den Verfaſſunggebenden Cortes 
ſollen im Laufe des Juni ſtattfinden. Das 
Wahlalter iſt von 25 Jahren auf 23 herab⸗ 
geſetzt worden. ; ip} 


Der neue Berliner Oberbürgermeiſter Dr 
Sahm wurde vom Reichspräſidenten 
und vom Preußiſchen Innen miniſter 
empfangen. 


der letzte Alt des Dramas Schönebeck 


Der Tod der Frau Pan- 
kier Weber, die ſich in der Nähe von Ra⸗ 
pal lo mit Veronal vergiftet hat, weckt die 
Erinnerung an einen der größten Sen⸗ 
ſationsprozeſſe der letzten Jahrzehnte. 
Frau Weber, die aus einer wohlhabenden Gör⸗ 
liter Familie ſtammt, war in erſter Ghe mit 
dem Major von Schönebeck vom Dragoner- 
regiment Nr. 10 in Allenſtein verheiratet. 
Dieſer Major von Schönebeck wurde am 2. Weih- 
nachtsfeiertag 1906 von Mörderhand erſchoſ⸗ 
ſen in ſeiner Allenſteiner Wohnung aufgefunden. 
Als Mörder wurde ein anderer Offizier, der Ar- 
tilleriehauptmann von Göben, ermittelt, der 
unter erdrückenden Beweiſen die Tat einge- 
ſtand. Hauptmann von Göben, der früher 
dem Großen Generalſtab angehört hatte, galt als 
außerordentlich befähigter Offizier. Als er zum 
Frontdienſt nach Alken fte in kommandiert 
wurde, trat er in nähere Beziehungen zu Frau 
von Schönebeck und geriet ſchließlich in Hö⸗ 
rigkeit zu ihr. Die ſchöne, elegante und ſehr 
lebensluſtige Frau, deren Ehe mit dem alternden 
Major nicht glücklich war, bat ihren Geliebten 
immer dringender, ſie von ihrem Gatten zu be⸗ 
freien und 


nahm ihm am Weihnachtsabend 1906 
unter dem Weihnachtsbaum den 
Schwur ab, ihren Mann zu töten. 


Hauptmann von Göben ſchlich ſich in der fol⸗ 
genden Nacht in das Haus ein. Der Major, der 
jemanden auf der Treppe gehört hatte, trat mit 
einem Revolver in der Hand auf den Korridor 
und ſah ſich plötzlich von Göben enüber, der 
ſofort einen Schuß abgab. Die Kugel drang 
dem Major in die Stirn und tötete ihn auf der 
Stelle. Die Tat wurde dadurch aufgeklärt, daß 
man in der Wohnung von Göbens eine 
ſchwarze Maske fand, die der Mörder bei der 
Tat vor dem Geſicht getragen hatte. 


Von Göben wurde verhaftet, und be⸗ 
ging in der Unterſuchungshaft Selbſt⸗ 
mord. 


Auf Grund ſeines Geſtändniſſes wurde Frau 
von Schönebeck unter der Beſchuldigung, 
ihren Geliebten zu dem Mord angeſtiftet zu 
haben, verhaftet. Der Prozeß gegen fie, der in 
aller Welt Auſſehen 3 konnte jedoch nicht 
zu Ende geführt werden, da die Angeklagte wäh⸗ 
rend der Verhandlung einen Selöſtmord⸗ 
verſuch unternahm. Man brachte ſie in ein 
Irrenhaus, wo bei ihr Geiſteskrankhei! 
feſtgeſtellt wurde. Daraufhin mußte das Ber- 


(Telegraphiſche Meldung) 


fahren eingeſtellt werden. Frau von Schöne des 
heiratete ſpäter den Schriftſteller A. O. Weber, 
und, als die Ehe nach einigen Jahren ausein⸗ 


anderging, deſſen Bruder, den Bankier Weber, 
mit dem ſie nach der Schweiz zog. 


Der Schiedsſpruch für die e der 

von den Angeſtelltenverbänden abgelehnt worden 

war, wurde von den Arbeitgebern angenommen. 
* 


Der frühere ſpaniſche König Alfons XIII. 
wurde vom eigen ade auf Schloß Windſor 


empfangen. 
* 


wei Dampf⸗ 


Chineſiſche Banditen 
r geforder⸗ 


F iprengten 
fähren, deren Benutzer die Zahlung 
ten „Schutzabgabe“ verweigerten, mit 

die Luft. Dabei wurden 60 Rerfonen getötet. 


Beſuchstag 
in der Reichskanzlei 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 24. April. Nachdem am Donnerstog 
der amerikaniſche Botſchafter Sackett beim 
Reichskanzler geweſen iſt, um ſich von ihm vor 
ſeiner Abreiſe nach Amerika über die deutſche Anf⸗ 
faſſung der Reparationsfrage unterrichten zu 
laſſen, war am der anz allgemein in der 
Reichskanzlei großer Ber 2 AZnunächſt 
machte der neue japaniſche Botſchafter ſeinen An⸗ 
trittsbeſuch. Dann emp ing der Reichskanzler den 
Führer der Deutſchen Volkspartei Dr Dingel« 
den, Graf Weharp von den Volks konſcrva· 
tiven und noch Vertreter anderer Reichstagsgrup⸗ 
pen. Es wird Wert auf die gie ung gelegt, 
daß es fih nicht um eine der Parteiführerbeſpre 
chungen handelt, die nicht gerade in beiter Er ⸗ 
innerung ſtehen, ſondern um perſönliche Aus⸗ 
ſprachen von Mann zu Mann. ffenbar ſoll 
alles vermieden werden, was der Oppoſition Ane 
laß zu der in der Tat unbegründeten Be⸗ 
hauptung geben könnte, daß der Reichskanzler ſich 
unter den Einfluß der Parteien begebe, bevor 
die Verhandlungen des Kabinetts begonnen haben. 


Paris. Der ehemalige Oberkommandierende 
der Rheinarmee, General Guillaumat. erlitt 
auf einer Inſpektionsreiſe in Marokko, auf der 
Strecke von Marakeſch nach Agadir. eine 
Autopanne in der unwirtlichſten Gegend des . 
atlas. Bisher iſt es noch nicht gelungen. den 
vermißten General wiederzufinden, man re 
damit, daß er von aufſtändiſchen Eingeborenen 
entführt worden iſt. 


Seife „Meine Sorte“ 


schäumt herrlich 


und: wäscht alles 
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Die erſten Sommerkleider 
an wird in dieſem Sommer diele gemuſterte 


verarbeiten und zwar ſind die großgemuſterten den 
eleganten und die kleingemuſterten den einfachen Kleidern 
vorbehalten. Die Muſter find ſchoͤn gezeichnet und in pracht · 
vollen Farben gehalten. Es werden ſowohl die zarteſten, 
duftigſten Chiffons und Seidenmuſſeline ſowie Crepe de 
Chine, Marocain und Georgette verwendet, außerdem 
natürlich viele Kunſtſeiden, die in ähnlichen Muſtern 
und Farben zu haben find. — Sehr ſchoͤn find auch 
die Schottenftoffe, die es in allen Hewebearten, in woll · 
nen, ſeidenen und kunſtſeidenen gibt. Natürlich werden 
daneben auch die einfarbigen Stoffe nicht vernachlaͤſſigt; 
aus Toile desoie, Waſchſeide und Crepe de Chine wer · 
den beſonders die ſportlichen Kleidchen gearbeitet, die auch in dieſem 
Sommer in ihrer ganzen Aufmachung denkbar einfach ſind. Da aber 
nicht alle Frauen Oeſchmack finden an den vielfarbig 
gemuſterten Stoffen, ſo werden auch viele elegante 
Nachmittagskleider aus einfarbigen, zarten Seiden 
hergeſtellt, die weder an Schönheit noch an Eleganz 
den gemuſterten Kleidern nachſtehen. An den ſport · 
lichen Modellen ift die Falte, die gebügelte. die pliffierte 
und die, die zum Teil feſtgeſteppt ift, die paffendfte 
Erweiterung der Röde; für das elegante Nachmittags · 
kleid dagegen werden Ölodenröde und Hlockenvolants 
bevorzugt. Zu allen Modellen find Sy o 
Schnitte erhältlich. 


K 


27095 Bolerokleid aus karier · 
tem Voile, Die Taille iſt mit einem 
weißen Einſatz verſehen. Syon: 
Schnitt. Or. 34. (Er Schnitt.) 
O 7076 Sommerkleid aus be- 
drucktem Crêpe de hine, Rock mit 
zwei glockigen Volants. Syon 
Schnitt, Or. 44. (Or. Schnitt.) 


£7110 Elegantes Nachmittags · 

klileid aus bedrudtem Georgette. 
re Rückwärts geteilter Schulterkragen. 

4 Spon-Gdnitt, Gr. 44. (Br. . 
2 2 7181 Nachmittagskleid aus 


5 *. de Chine. — run? 
i vorn in Zacken etzt. Oyon · 
Schnitt, Sroͤße 4. (05. Schnitt.) 
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Reparationshank lehnt Diskontierung der 
deutschen Russenwechsel ab 


Wieder einmal zeigt es sich, wie berechtigt 
die Klagen Deutschlands sind, daß die Repa- 
rationsbank Deutschland gegenüber völlig ver- 
sagt. Sie vergißt immer wieder, daß die deut- 
sche Zustimmung zum Voungplan unter der 
Voraussetzung erfolgte, die der Bank für 
Internationalen Zahlungsausgleich übergebenen 
Gelder würden für die Erschließung 
neuer Märkte verwendet werden, um 
Deutschland aus Exporterlösen die Auf brin- 
gung seiner gewaltigen Repara- 
rationslasten zu erleichtern, In 
zwei Fällen hat jetzt die Reparationsbank von 
neuem versagt. In der letzten Verwaltungsrats- 
sitzung im Februar war die Bank ermächtigt 
worden, 25 Millionen Dollar Kredite für einen 
Zeitraum von sechs Monaten bis zu zwei Jahren 
zu gewähren. Das Programm hieß: U m w an d- 
lung kurzfristiger in mittelfristige 
Kredite zur Stärkung der europäischen Wirt- 
schaft. Und was ist geschehen? In der jetzt 
stattgehabten Verwaltungsratssitzung sprach 
man wieder über diesen wichtigen Programm- 
punkt, aber zu praktischen Ergebnissen ist man 
wieder nicht gekommen. Und noch in einem an- 
deren Punkte hat die Reparationsbank versagt: 
sie hat die Rediskontierung russischer Regie- 
rungswechsel, die mit 70 Prozent Garantie des 
Deutschen Reiches versehen sind, entgegen dem 
Antrage einer deutschen Großbank — ansche!- 
nend der Golddiskontbank. des Tochterinstituts 


der Reichsbank — abgelehnt. Eine kleine Kon- 
zession hat man freilich gewährt: dem deutschen 
Institut wurde ein Lombard-Depot ge- 
währt. Der Antrag auf Rediskontierung der 
deutschen Russenwechsel wurde mit der Begrün- 
dung abgelehnt, Rußland habe seine Währung 
bisher noch nicht stabilisiert. Das ist zweifellos 
richtig, die russische Währung ist sogar durch 
Erhöhung der ungedeckten Staatskassenscheine 
in den letzten Monaten stark verwässert“ wor- 
den. Aber der Hauptgrund für die Ablehnung 
der Rediskontierung der deutschen Russenwech- 
sel ist zweifellos darin zu sehen, daß Frankreich 
und England die Ausdehnug des deutschen Ruß- 
landgeschäftes mit scheelen Augen ansehen. 


Es zeigt sich immer wieder, daß der franzö- 
sische Generaldirektor der Reparationsbank, 
Quesnay, in erster Reihe an die franzö- 
sischen Interessen denkt. Es wäre 
Pflicht der Reparationsbank gewesen, den deut- 
schen Export durch Beihilfe bei der Finanzie- 
rung der Russenaufträge zu unterstützen. Neben- 
bei mag auch wohl bei der ablehnenden Haltung 
der nichtdeutschen Mitgkeder der Reparations- 
bank der Wunsch Frankreichs und Englands 
mitgesprochen haben, auf Rußland einen Druck 
bei den Verhandlungen über die ruesischen 
Vorkriegssehulden auszuüben. Alles in 
allem: die Reparationsbank hat auch in diesem 
Falle die eingegangene Verpflichtung, den deut- 


Berliner Produktenmurkt 


Ruhig, aber stetig 


Berlin, 24. April. Im handelsrechtlichen Lie- 
ferungsgeschäft machte sich nach den gestrigen 
Rückgängen eine Erholung geltend, die 
Preisbesserungen im Ausmaße von etwa einer 
Mark zur Folge hatte und von der Brotgetreide 
und Hafer gleichmäßig profitierten. Am Prompt- 
markte, bleibt die Umsatztätigkeit gering, da 
einerseits das Inlandsangebot sich kaum nen- 
nenswert verämdert hat, andererseits die Nach- 
frage auch keine Belebung erfahren hat. Die 
Preise waren für beide Brotgetreidearten gut be- 
hauptet, allerdings gestaltet sich der Absatz von 


Weizen recht schleppend, während für Rog 


gen die schwach versorgten Provinzmühlen 
nach wie vor Käufer sind. Weizen- und Roggen- 
mehle werden zu wenig veränderten Preisen 
nur Kür den laufenden Bedarf gekauft. Hafer 
und Gerste hegen ruhig aber stetig. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 24. April 1931 
Weizenkleie 14-14 


Märkischer 287 — 288 Weizenkleiemelasse — 
= = — th — = Tendenz stetig 
i 0 2981 20 
5 Let Er Rogzenkleie 14149, 


Tendenz: fest 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 


gaa 
scher 196 — 198 Raps — 
2 Mal 206% Tendenz: 
2 Juli 2011 für 1000 kg in M. ab Stationen 
. Sept. 1891 Leinsaat — 
: i denz: 
Tendenz: stetig für 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 24,00-29,00 
Braugerste — Kl. Speiseerbsen 2300 —27.00 
Futtergerste und ttererbsen 19,00— 21.00 
Industriegerste 230 = 244 Peluschken 25,00—30,00 
Tendenz: stetig Ackerbohnen 19.00—21.00 
Hat Wicken 12828 
or Blaue Lupinen 13.50 15.5 
Märkischer 186—190 Gelbe Lupineb 22.00 — 26.60 
- Mai 195 —196½% f Serradele. alie = 
„ Jui: 202 „ neue 66.00-70.00 
de Rapskuchen 98-102 
Tendenz: fester Leinkuchen 14.10-14.90 


für 1000 ke in M. ab Stationen | Trockenschnitze) 


Mais prompt 8,00—8,20 
Plata — jaschrot 14.00—14,80 
Rumänischer = Kartoffelfiocken 15,50 - 16,00 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestat 
märkische Stationen für den 2b 


Weizenmehl‘ 344,405 Berliner Markt per 50 ka 
Kartoff. weiße 


Tendenz: ruhig 
für 100 kg brutto einschl, Sack do. rote 
Odenwälder blaue 


in M. frei Berlin 
Feinste Marken üb. Notiz bez. do. Ibfl. 


Roggenmehl do. ieren 
Lieferung Fabrikkartoffeln 
Tendenz stetig pro Stärkeprozen! 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 24. April 1981 
Bezahlt für 50 ke 


7 


Ochsen Lebendgewieht 

a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

wertes 1. jüngere 5 N 7—50 

2. Altere x - . . . =i 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere a > 45—47 
RN 2 ältere . . . 0-8 
ei $ x ; . . . — 
d) gering — a A 8 . . 35—38 
1 Bullen 
a) jüngere vollfleise höchsten Schlachtwertes 43-45 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 41-48 
o) fleischige . . . . 38—40 
d) gering genährte . . . 35—37 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 32-37 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 
c) fleisehige £ : . . . 3-26 
d) gering cenährte 18—22 
Färsen 

= vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

wertes 7 4 x : f 42—48 
d) vollfleischige . . é . . . 38-41 
e) fleischize 3 . . 35-36 
8 Fresser 
a) mäßig genährtes Jungrieh . k . . 25—40 


7 


schen Export zu unterstützen, nieht erfüllt. (Ht.) 
Kälber 
a) Doppellender bester Mast Š . . — 
b) beste Mast- und Saugkälber ë a — 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . 48—63 
d) geringe Kälber . . . . . 30-45 


Sehafe 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast . a à 


2) Stallmast ` . 44—48 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 40—43 
c) gut genährte Schafe R x 8 32—35 
d) fleischiges Schafvieb 33—38 


e gering genährtes Schafvieh .: 2. 


Schweine 


a) Feltschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 4 
b) vollil. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 45-46 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 44—45 


d) vollfl. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 
- e) fleisch. Schweine v. ca. 120—160 Pfd. Lebendgew. 

9 reg Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 

g) uen . è 5 . . 


darunter: Ochsen 655, Bullen 


Kühe und Färsen 1079. 28, TEI i 
Schweine 11231. Zum Schlachthof direkt seit le Vieh- 
markt 1258, Auslandsschweine 461. 


‘  Marktverlauf: Die Seuchensperre drückte auf den meam 
ten Markt, Kälber, Exporthandel gedrückt, sonst ruhig, Schafe 
schleppend, Schweine ruhig. 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
nalürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 


Leicht befestigt 


Breslau, 4. April. Die Tendenz für Brot- 
getreide, die sich am gestrigen Nachmittag uml 
heutigen Vormittag noch abschwächte, konnte 
sich im Laufe der Börse leicht befestigen. Für 


stern geboten. 
Mark schwächer. Hafer ist nach wie vor fest, 
ohne Angebot, das gleiche gilt für Gersten. 
Neue Wintergerste ist vermehrt angeboten und 
gehandelt. Am Futtermittelmarkt ist 
keine Veränderung zu verzeichnen, doch halten 
die Käufer infolge der warmen Witterung zu- 
rück. Der übrige Markt lag unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: abgeschwächt 


24. 4. ] 28, 4. 
Weizen (schlesischer) 

Hektolitergewicht v. 74 28,0 | 29.10 
š „ 786 29,00 29.40 
337 28.20 288.60 
Sommerweizen —.— —.— 

Roggen (schlesischer) | 
ektolitergewicht v. 70,5 kg 20,10 | 20,20 
$ „ 68.5 | 1960 | 19,70 
Hafer, mittlerer Art und Gute 18,80 18,80 
Braugerste. feinste 25,00 | 25,00 
3 gute 23.50 23.50 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte 23,00 23.00 
Wintergerste 21,50 21,50 


Hülsenfrüchte lendenz : stetig 


24. 4 21. 4. 24. 4. 21. 4. 
Vikt.-Erbs, 28-30 | 28-30 Pferdebohn.| 1920 | 19 20 
gelb.Erbs.m. Wicken 21 24 | 20-24 
kl.geib.Erbs.| - Peluschken | 28-30 | 28 30 
grüne Erbs. 30-31 30-31 be Lupin.| 2325 | 2325 
weiße Bohn. | 26-27 | 26-27 laue Lupin. 14,5-15,5/14,5-15,5 
Futtermittel Tendenz fest 
Ba | A 
Weizenkleie 1314 - 1414 13½—14¼ 
Roggenkieie 13%½%—1% | 183—143: 


Gerstenkleie — | = 
Rauhfutter Tendenz: gefragt 


Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 0,85 085 


bindfgepr. 0,65 0,65 
Gerste-Haferstroh drahtgem | 100 | 1.00 
. > bindfadgepr. 0,80 0,80 
Roggenstroh Breitdrusch 0 1,30 
Heu, gesund, rocken 2,30 | 2,30 
Heu, gut, gesund, (rocken 2, 2,60 
Heu. gut. „trocken, alt — — 
Heu, gut. gesund, trocken neu — - 
Meul Tendenz: ruhig 
244 23 4 
Weizenmehl (Type 70%) .75 
Roggenmehl“) (Type 70%) 2220 — 
Auzue men, 46.50 46.75 


*) 68% iges 1 RM teurer, GO % iges 2 RM teurer. 


Schale 5674; "zogen = 


Roggen werden unveränderte Preise zu ge- 
Weizen dagegen notierte 1—2 


Handel Gewerbe + Industrie 


Metalle 

Berlin, 24. April. Elektrolytkupfer wirebars, 
promt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam, 
Für 100 kg in RM: 3%. r 

Berlin, A. April. Kupfer 2 B., 81 G. Blei 
24 B., 23% G. Zink 28 B., A G. 

London, 4. April. Kupfer: Tendenz gut be- 
hauptet. Standard per Kasse 4256—42½10, drei 
Monate 4314—4346, Settl. Preis 42%, Elektrolyt 
45%—46, best selected 43½—14 94, Elektrowire- 
bars 46. Zinn: Tendenz stetig. Standard per 
Kasse 111—111, drei Monate 112%—112%, 
Settl. Preis 111, Banka 114%, Straits 113%. 
Blei: Tendenz willig. Ausland. prompt 12%, 
entf. Sichten 12%, Settl. Preis 12%. Zink: Ten- 
denz willig. Gewöhnl. prompt 11, entf, Sichten 
11%, Settl. Preis 11. Quecksilber 2%, Wolfram- 
erz e. i. f. 13%, Silber 13%, Lieferung 139/16. 


Devisenmarkt 


2 
Für drahtlose * * 
ger Geld | Brief 
I | 

Buenos Aires 1 P. Pes. | 1,364 1,368 1,564 1,368 
Canada 1 Canad. Doll. 4,192 4,200 4,194 4,202 
Japan 1 Yen | 2,073 2.077 2073 29077 
Kairo 1 ägypt. Str. 20,91 95 20, 20.95 
Istambul 1 türk. St. — — — 7e 
London 1 Pfd. St. | 20,393 20,433 20,388 | 20,428 
New York 1 Doll | 4,1945 | 4,2025 | 4,1950 | "42030 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,311 0,313 0,300 0,302 
Uruguay 1 Gold Pes. 2,767 2,773 2,757 2,763 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 168,53 168,87 168,48 168,82 
Athen 100 Drehm. 5,437 5,447 5,435 | 5,445 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 3% 58,44 5831 | 58,43 
Bukarest 100 Lei | 2496 2,500 249% | 2500 
Budapest 100 Pengö | 73,13 73,27 73,12 73.25 
Danzig 100 Gulden | 8154 | 8170 81551 1,67 
Helsingf. 100 finnl. M. | 10,554 | 10574 | 10556 | 10,576 
Italien 100 Lire | 21.97 22,01 21,97 22,01 
Jugoslawien 100 Din. 7,379 7,393 7.377 7,391 
Kowno 41.87 41,95 4191 41.909 
Kopenhagen 100 Kr. 11225 |11247 11222 11244 
Lissabon 100 Escudo | 18,84 18,88 18,84 18,88 
Oslo 100 Kr. | 112,25 112,47 11222 112,44 
Paris 100 Fre. | 16,393 16,433 16,40 16,44 
Pr: 100 Kr. | 12,421 12,441 12,425 12,445 
Reykjavik 100 isl. Kr. | 92.03 92,21 92.03 92,21 
Riga 100 Latts | 80,76 80,92 80,76 80,92 

Wein 100 Fre. | 80,795 80,955 80,815 80,975 
Sofia 100 Leva | 3040 | 3046 | 3, 3,046 
S en 100 Peseten | 42,36 42,44 41,81 | 41.89 
Stockholm 100 Kr. 1112,37 112,59 112,36 112,58 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,66 111,88 111,66 | 111,88 
Wien 100 Schill. | 58.975 | 50.095 | 5898 | 5910 


Warschauer Börse 


vom 24. April 1931 (in Zloty): 


Bank Polski 128,00—129,00—128,50 
Zw. Sp. Zarobk. 65,00 

Lilpop 20,75 

‘Starachowice 11,60 

: Devisen S 


Dollar 8,91, Dollar priv. 8 90891, New York 8,916, 
New.York Kabel 8,924, London 43,39, Paris 34,89%, 
Wien 125,46, Belgien 124,13, Prag 26,43, Italien 
46,75. Schweiz 171,96, Bukarest 5,31%, Berlin 
212,55, Pos. Investitionsanleihe, 4proz, 90,00— 
90,25. Dollaranleihe, 6proz., 72,50—73,00, Bau- 
anleihe, 3proz., 47, 5, Eisenbahnanleihe, 10proz., 
105,00. Bodenkredite, 4’sproz., 52,10—52,25. 
Tendenz in Aktien und Devisen uneinheitlich. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, %4. April. Tendenz stetig. April 
6,95 B., 6,85 G. Mai 6,95 B., 690 G. August 
750 B., 745 G. Oktober 7,65 B., 7,60 G. No- 
vember 7,75 B., 7,70 G. Dezember 7,90 B., 7,85 
G. März 192 8,15 B., 8,10 G. 


E Bertin, 4. April. Die heutige Börse eröffnete 
in ausgesprochen freundlicher Stimmung. Die 
Spekulation nahm im Hinblick auf den Ultimo 
Deckungen vor, die bei dem fast völlig fehlen- 
den Angebot zu mehrprozentigen Kurs- 
besserungen führten. Als stärker gebes- 
sert waren Ilse, Rheinische Braunkohlen, Bem- 
berg, Aku und Schultheiß zu erwähnen, die bis 
zu 4% Prozent gewannen. Svenska zogen um 
weitere zehn Mark an. Bei den drei Kali- 
terminpapieren ist heute die Dividende 
vom Kurse abzuziehen, und unter Berücksichti- 
gung dieses Umstandes ergaben sich für diese 
Werte Steigerungen von 3% bis 4% Prozent. 
Auch Elektrische Lieferungen notier- 
ten heute ausschließlich Dividende, büßten je- 
doch über diesen Abzug hinausgehend 1% Pro- 
zent etwa ein. Außerdem lagen noch Metall- 
gesellschaft, Bank elektrischer Werte, Eisen- 
bahnverkehrsmittel und Allgemeine Licht und 
Kraft bis zu 2 Prozent schwächer. 

Im Verlaufe. blieb die Stimmung bei aller- 
dings sehr ruhigem Geschäft freundlich, die 
Schwankungen betrugen nur Bruchteile eines 
Prozentes. Lediglich Mannesmann und 
Miag waren stärker gefragt; erstere zogen auf 
die bevorstehende. Bilanzsitzung um mehr als 
1 Prozent an. Auch Reichsbankanteile 
erfreuten sich etwas lebhafteren Interesses, Ganz 
allgemein war am Montanmarkt, der an- 
fangs ziemlich vernachlässigt gelegen hatte, zeit- 
weilig etwas Deckungsbegehr, angeblich für aus- 
ländische Rechnug, festzustellen. Anleihen 
gut. gehalten. Ausländer geschäftslos, 
Pfandbriefe bei freundlicher Grundstim- 
mung und sehr kleinem Geschäft nicht ganz ein- 
beitlich, Reichsschuldbuchforderungen bis zu % 
Prozent anziehend. Von Devisen waren 
Pfunde weiter sehr fest, auch Madrid und Rio 


‚Klagen fester, Paris weiter etwas leichter. Der 


x 


Rekordtiefstand des Zinkkurses 


Nachdem wir in den letzten Wochen mehr- 
fach den „niedrigsten“ bisher erlebten Zinkkurs 
hatten, hat die gestrige Londoner Notiz mit rund 
11 £ für eine Tonne Zink die niedrigste 
Zinknotiz seit 190 Jahren ergeben. Wie 
sich unter diesen Verhältnissen am Zinkmarkt 
eine Rentabilität der Betriebe bei der 
ungeheuren steuerlichen und sozialen Belastung 
der deutschen Werke herausarbeiten lassen soll, 
bleibt unerfindlich. 


Frankfurter Börse 


Sehr still 


Frankfurt a. M., 21. April. Die Frankfurter 
Abendbörse war sehr still. Aufträge fehlten. 
Auch der Kulissen verkehr war ohne Ge- 
schäft. Kurse kaum verändert. Zur ersten ami- 
lichen Notiz wurden nur wenige Kurse festge- 
stellt. Farben 151, Nordd. Lloyd 64%, AEG. 110, 
Reichsbahn-Vorzugsaktien 93%. Im Freiver- 


kehr notierten: Berliner Handelsgeselischäft 
124, Darmstädter Bank 137%, Deutsche Bank 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


und Disconto-Gesellschaft 107, Hapag 63%, Aku 
89, Bemberg 101’, Siemens 178, Deutsche Li- 
noleum 92. Im Verlauf kaum belebt. Kurse 
durchweg auf Mittagshöhe. Schluß unverändert. 
Adea 92%, Barmer Bankverein 101%, Bayerische 
Hypothekenbank 130, Berliner Handelsgesell- 
schaft 193%, Commerzbank 118, Darmstädter 
Bank 137%, Dresdner Bank 107, Reichsbank 
166%, Buderus 55. Chade 281, Daimler 2, 
Deutsche Linoleum 92%, Licht und Kraft 12644, 
Farben 151, Felten 88, Phönix 61%, Aschersleben 
157, Westeregeln 161, Mannesmann 79, Metall- 
gesellschaft 73, Rütgerswerke 56, Tietz 118, 
Stahlverein 57%, I. G. Chemie Basel 181%. 


Amerikanische Welzenflut vor den 
Toren Europas 


Aus Amerika kommt die Nachricht, der 
Farm-Board habe beschlossen, 275 Mill. Bushels 
Weizen auf den europäischen Markt zu werfen. 
Man nimmt an, daß dadurch ein Wertverlust von 
50 Prozent des gegenwärtigen Preises eintreten 
wird. Wenn sich die Nachricht bestätigt, hat 
man hierin eine echt amerikanische Maßnahme 
zu erblicken. Wird doch dadurch mit einem Fe- 
derstrich hinter der gesämten Vergangenheit des 
Farm- Boards, der den Weizen im Durchschnitt 
zu 92 Cents je Bushel aufgekauft hatte, der 
Schlußstrich gezogen. Andererseits muß man 
zugeben, daß die Amerikaner den psychologisch 
richtigen Augenblick erfaßt haben, sich ihrer un- 
verkäuflichen Ueberschüsse zu entledigen; denn 
Europa zeigte in letzter Zeit infolge Nachlassens 
seiner eigenen Vorräte größeres Inter- 
esse für amerikanischen Weizen. 
Deutschland kann von diesen Plänen nur Nutzen 
ziehen. Es wird in die Lage versetzt, zur Er- 
nährung ‚seiner Bevölkerung Auslandsweizen zu 
einem Preise zu beziehen, wie er bisher noch 
nicht zu haben war, Außerdem dürfte die 
Viehhaltung davon weitgehenden Nutzen 
ziehen. 3 (Wa) 


Berliner Börse 


Freundlich bei kleinen Umsätzen 


Kassamarkt zeigte bei zunehmendem Inter- 
esse etwas freundlichere Hal . Bei etwa 
6 bie 8 Millionen Umsatz blieb der Privatdiskont 
unverändert. Der Reportgeldsatz erfuhr er- 
wartungsgemäß eine Ermäßigung um % Prozent, 
auf 6 Prozent, 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ruhig, 
aber behauptet.. 


Breslauer Börse 

Fest 
Breslau, 4. April. Die Tendenz der heutigen 
Börse war fest. Das Geschäft hat sich verstärkt. 
Am Aktienmarkt zogen EW. Schlesien auf 
69 an. Gebr. Junghans knapp behauptet, 29%. 
Seit längerer Pause kamen Schles. Textil wieder 
zur Notiz, der Kurs stellte sich auf 7,10. Sonst 
wurden noch Liegnitz-Rawitsch A mit 21 ge- 
handelt. Am Anleihemarkt waren Spro- 
zentige Landschaftliche Goldpfandbriefe nach- 
gebend, 98,5. 7prozentige behauptet, 981. Li- 
quidations-Landschaftliche Pfandbriefe notierten 
88,70, die Anteilscheme 11,55. Liquidations-Bo- 
denpfandbriefe etwas nachgebend, 91%, die An- 
teilscheine 15%. Roggenpfandbriefe waren mit 
6,62 im Verkehr. Der Altbesitz wurde etwas 

schwächer gehandelt, 57,60. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 24. April. gen 90 t Parität Posen 


Transaktionspres 29,75, Weizen 24.25—24, 75, 
Roggenmehl 40,504, 50, Weizenmehl 52,—55. 


Roggenkleie 24.50 —25,50, Weizenkleie 4,50— 
25,50, grobe Weizenkleie 2550—2650. Rest der 
Notierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


- — — u 
Lerantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter. Bielska 
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